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Mit Hochdruck wieder an die Arbeit
Heute Ministerbesprechung i» Berlin

^ ^ crlin , 18. April . Mg . Bericht . ) Das

t«» t wird die durch die Osterfeier -
unterbrochenen dringlichen Arbeiten schon
Mittwoch weiterführen . Reichskanzler

, ' tlex wird am Mittwoch früh wieder in
^ Reichs Hauptstadt eintreffen , auch Minister -

asidenj Göring wird rechtzeitig von Rom
, tiiif scj„ . Pg . Dr . Goebbels ist schon

#
# tc zurückgekehrt . Bon dem Kabinett dürfte

Vizekanzler v . Papen an der Teilnahme
^ hindert sein , da ex erst am Donnerstag aus
Mlieu zurückerwartet wird . Die Minister -

^ !prech„ ng beginnt um 11 Uhr und wird sich

^Mfächlich um die von uns angekündigten
' ifchaftlichen Fragen drehe » . Aus der Ta -

^
»vrdnung befindet sich ein Gesetzentwurf über
c Neubildung der Steuerausschüsse .

^ ^ «öcrs wichtig wird die Verabschiedung von
. ^ nahmen znm Schutz des Hopsenan -
. " ueZ se^ . Beraten werden ferner Borsch!« -

Beseitigung der Nebersremdnng unserer
^ schulen.

Sitleran feinem Geburtstag nicht
in Berlin

^
A erliu , 18. April . Der Reichskanzler

^ " Berlin am Mittwoch abend oder am
'' " erLtag früh verlassen , um seinen Ge-
" stag außerhalb zu verbringen .

EA . 'Mann von Kommunisten
erstochen

h^ ^ aensbnrg , 18. April . Wie die „Ba -

^ Nche Ostwacht " aus Landshut meldet , wurde
fit Sonntagabend im Lause eines Strei -

SA .-Mann Andreas Gafcher von
•tot 00,1 dem Kommnnisten Josef Rest -
I» ^ einem Messer in die Lnnge gestochen,
ŝ .^ ki er im Krankenhaus starb . Es wurde
^ .̂ !tcllt , dasj sür den Kommunisten Notwehr
IhT Gafcher hatte vielmehr versucht ,
"tu ? streit zu schlichten . Der Täter wurde

»ästet.

Gin Hilfspolizist erstochen
»ließen , 18. April . In Wölfersheim

der als Hilfspolizist tätige SA .-Mann
eiftorfc

lm H° sluann in der Nacht znm Dienstag
' «it.» • ' Hosmann wurde aus einem Rund -
Vi ilm Merlaus eines noch nicht geklärten
h ji01tö durch einen Stich in den Oberschenkel

»>wer verletzt , daß er kurz daraus starb .

^ lionalsozialist schießt in Notwehr
^ j^ p- rtal , 18. April . Wie von der Polizei

wird , wurde in der Nacht znm
e' K Nationalsozialist im Westen

^ tiin
^ ^ ls von einer großen Anzahl von

liejw " " ist« i überfallen und mißhandelt . Der
SftJ ,Ößc ite machte in der Notwehr von der
^ « wafse Gebranch . Zwei Angreifer wnr -

" »wer verletzt .

^ Reichskommissar besichtigt die
^

Automobil-Ausstellung
18. April . Wie die Presse -

Staatsministeriums mitteilt , wird
^ lttz^ 'chslkommissar mit seiner Begleitung am
«ikr ??ch nachmittag um 3 Uhr die Automo -

'
>t« imMannheim ^besichtigen^

Zusammeulegmg des badischen Justiz- und
MWsmimstermms

Karlsruhe , 18. April . Um den natio -
nalsozialistischen Grundsatz der Verein -
h e i t l i ch n n g nnd Verbillignug des
Staatsapparates auch an der Spitze des Staa -
tes praktisch durchzuführen , hat der Beaus -
tragte des Reichskommissars sür die Jltstiz ,
Rechtsanwalt R n p p , am Dienstag nach Be -
sprechung mit dem Reichskommissar sein kom-
missarisches Amt in dessen Hände zurückgege -
ben . Der Reichsko-vnnissar hat hierauf den
kommissarischen Minister des Kultus und Un -
terrichts Pg . Dr . Wacker zugleich mit der
Führung der Geschäfte des Justizministeriums
beauftragt .

Pg . Dr . Wacker , der das künftig zw

einem einheitlichen Ministerium ver -
einigte Ministerium des Kultus , Unterrichts
nnd der Justiz verwalten wird , hat am Diens -
tag abend bereits die Geschäfte im Jnstizmini -
sterinm übernommen . Die offizielle Begrü¬
ßung der Beamtenschaft des ihm neuunter -
stellten Ministeriums der Justiz wird jedoch
erst zu A « saug kommender Woche stattsin -
den können , da Pg . Dr . Wacker am Mitt -
woch zn einer mehrtägigen Konserenz sämtli -
cher deutscher Kultusminister nach Braun -
schweig verreist , wo ein einheitliches , für
ganz Deutschland geltendes Geschichtsbuch
durchberaten ,verde « soll .

*

Aus den Akten des Novemberfyftems

Die Frühstücke öer bab. Minister
Karlsruhe , 18. April . Den Werdegang des

Herrn Ministers Remmele , wie er zu
24 Dienstjahren und damit zu einer fetten Mi -
nisterpension kam, schilderten wir den begaster -
ten Massen in unserem ersten Kapitel „Aus
den Akten des Novembersystems ". Wir können
versichern , daß ivir unsere Streifzüge fortsetzen
werden und da wir nun schon einmal mit
Ehrendoktor Adam begonnen haben , wollen
wir auch heute seinen Spuren folgen .

Am 13 . November 1928 — Adam weilte ge -
rade in Berlin — fiel ihm eine schauerliche
Missetat ein , die er alsbald mit folgendem
Brief an das Gadische Staatsministerium in
Ordnung brachte :

„Wir haben uns einer Unterlassungssün -
de schuldig gemacht . Am 9. oder 10. Novem -
ber gehörten die Herren Dr . Trunk und
Dr . Marum 10 Jahre der badischen Regie -
rnng an . Dieses Jubiläum hätte uicht vor -
übergehen sollen , ohne die gen . Herren zu
ehren . Wir wollen dies in nächster Woche
in einer Sitzung der Regierung nachholen .
Diese Sitzung könnte am 21 . oder 22 . ds .
Monats sein . In ihr könnten zwei Blu -
meuarraugemeuts aufgebaut werden . Es

bleibt noch die Frage offen , ob es nicht am
Platze wäre , beiden Herren die Staats -
Medaille zu verleihen .

Ich bitte Sie , die Herren Minister Dr .
Schmitt und Dr . Leers hierüber zu befra -
gen nnd schließlich auch zu überlegen , wel -
che Bedenken gegen die Ausführung mei -
ner Absicht geltend gemacht werden könn -
ten . Mit vorzüglicher Hochachtung

gez. Remmele .
Der kluge Mann baut vor !

Es ist nett , wenn man seine Freunde nicht
vergißt , besonders dann , wenn man etwas spä -
ter das gleiche Jubiläum feiern kann .

Und es wnrde gefeiert ! Denn die Minister
Dr . Schmitt und Dr . Leers hatten natiir -
lich nichts gegen eine Ehrung der Kollegen
Marum nnd Dr . Trunk einzuwenden .

Am 21. November 1928 kam man in trautem
Kreis zu einem Frühstück zusammen , zu Ehren
des jetzt in Schutzhaft befindlichen Juden M a -
r u m und des ZentrumsmauneS Dr . Trunk .
Das „Frühstück " der badischen Staatsregierung
am Morgen des 21 . November sah folgender -

(Fortsetzung auf Seite 2)

Festprogramm zur Feier des ^. Geburtstages
des Reichskanzlers Adolf Hitler

Mittwoch , den 19. April mr .
Fackelzug : Antreten 20 Uhr Fe st Halteplatz
Marschweg : Ettlinger Straße , Karl -Friedrich -

Straße , Kaiserstraße , Hochschulstadion
Festakt im Hochschulstadion

1 . Kaiser -Marsch Richard W ag n e r
Polizeikapelle

2 . a ) „Brüder reicht die Hand zum
Bunde " W . A . Mozart

d ) „Deutschland , Dir , mei« Vaterland "
Hans Heinrichs

Karlsruher Sängervereinigung ,
600 Mann .

3 . Festrede Finanzminister W . Köhler
4. Horst-Wessel-Liod

Stand >MenKLelleMS

5 . Marsch der Hitler -Jugend
Musikdirektor H c i s i g

200 Hitler -Jungens Text : Frau D i l g e r
6. Großer Zapfenstreich lDeutschlandliedj

Polizeikapelle

Sonnerstag , den 20 . April 1933 :
11 Uhr : Salutschieben — Platzkonzerte
19.30 Uhr : Laudestheater „Lohengriu ", Oper

in 3 Auszügen , von Richard Wagner .
Festrede : Professor Dr . Albert Schneider .
Karten im Vorverkauf von MO RM . bis

4 RM . bei der Kreisleitung , Lammstr. 11 und
Buchhandlung Schultzenstein , Waldstr . 81.

Nationalsozialistische Deutsche . Arbeiterpartei ^ .
WLer -AeMgung )»Sr .ci^ M .lsruHe4 . , 1

Russische Nervosität
Von Fürst Dr . v . Polignac ^Wildchuru

Aus Rußland dringen nach längerer Zeit
wieder Schreckensnachrichten nach Europa . Der
G . P . U ., deren Machtbereich doch bisher schon
übergrenzt zu sein ischien, sind neue Vollmach¬
ten zur Bekämpfung der Gegenrevolution er -
teilt worden , « n denen sür den mit den Fines -
sen der bolschewistischen Taktik Vertraute aus-
fallen kann , daß sie von Kalinin und Molo -
tow , dem Reichspräsidenten und dem Reichs -
kanzler iivenn man so sagen darf ) , im Gegen -
satz zu allen Verfügungen der letzten Zeit aber
nicht auch von Stalin , dem Parteidiktator , un -
terzeichnet worden sind . Stalin bleibt uatür -
lich als letzte entscheidende Instanz im Hin -
tergruud , aver öS sicHtdoch, um uäHerliegeude
deutsche Ereignisse snr Verdeutlichung Heran -
SUZiehen , so aus , als sei nun auch in Sowjet -
rußland ein „Reichskommissar " — eben die
G . P . U . — nötig geworden , um mit drakoni -
scheu Mitteln die Unzufriedenheit zu bändigen .
In diesem Fall ist es eine Unzufriedenheit auf
der bäuerlichen ,Linie " und eine solche mit
ihr ? offen »vird jetzt zugegeben , daß alles Zu -
reden die Bauern nicht dazu veranlassen kann ,
genug Nahrungsmittel an öie Städte zu lie -

Zum Geburtstag des Reichskanzlers Adols
Hitler am Donnerstag , den 20. April

Gehausf
Das Flaggen der Hänser erfolgt ab Mitt -

w o ch , den 19. April , mittags 1 Uhr , bis D o n-

nerstag , den 20. April , abends .
NSDAP ., Kreisleitung Karlsruhe .

fern , daß ganz Rußland -von einer Versor -

gunÄskrise ergriffen ist . wobei man sich nur
fragt , wie es der politischen Polizei , auch aveun
sie noch so viele Verhaftungen vornimmt , ge-

lmgen soll , das geschlachtete Vieh zum Lebe»
zu erwecken und die zerstörte Feldwirtschaft so
rasch ansblüheu « u lassen , wie es die Not der
Bevölkerung verlangt . Eine zweite , von dieser
ersten geschiedene, innerlich aber mit ihr zu-
sammenhängende Aktion ist der neue Terror ,
der in der Industrie wütet und neben zahlrci -
chen russischen Opfern auch eine Anzahl engU »
scher Ingenieure der Metro -Bickers Comp , ge-
troffen hat . Wie seinerzeit im Schachtyprozeß
deutsche Staatsangehörige der Sabotage be¬
schuldigt worden sind , so wirst der staatliche
Ankläger jetzt den Briten vor , namentlich die
großen neu erb auten Kraftwerke geschädigt und
an der vollen Wirkung verhindert zu haben .
Daß «s in den industriellen Riesenunterneh -
mungen , mit denen sich Rußland so gebrüstet
hat , nicht sum besten aussieht , daß Beispiels -
weise die beiden fertiggestellten Hochöfen von
Magnitogorks nur die Hälfte resp . « in Viertel
der vorgeschriebenen Produktion leisten , ist
rnssischerseits selbst schon zugegeben worden ,
und die neuen „Schädlinge " sollen wohl dafür
verantwortlich gemacht werden , daß nicht alle

-Glütenträumie in Stalins Jndustrieprvgramm
- reiften , mvhr noch scheint uns aber diese
neueste Konstriktion einer -industriellen . «Sabo -
tage dazu -bestimmt gu sein , die Aufmerksam -

eL^Laud ^s vyn -d^n ..̂ eMen . Erucchrungs -
' lenken , « ntzzmrbedenkM Wirt
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die „Straße " in den übelsten Ansländerhaß
hineingehetzt .

Daß es diesmal Engländer sind , die sich die
Ab -wehrpropaganda der Sowjets zur Ablen -
knng ausgesucht hat , ist in mehr als einer Hin -
ficht interessant und für die internationalen
Beziehungen Sowjetrußlands recht ausschlug -
reich . An Frankreich , an französische Bürger
würde sich die Moskauer Regierung im gegen -
wältigen Augenblick , da Paris die sicherste
Bürgschaft für die Verhinderung jeder Jnter -
vention geworden ist, nicht herantranen , und
in bescheidenerem Maße gilt der gleiche Ge -
sichtspunkt für Polen . Vor dem Deutschland
Hitlers , dessen außenpolitischer Berater Rosen -
berg — der baltische Weißgardist Rosenberg ,
wie die Moskauer Presse sagt — ohnehin schon
an einem Randstaatenblock gegen die Sowjets
herummanöveriert , hat der Kreml einen Hei -
denrespekt , gerade weil die mit großen Zeit -
räumen für sich selbst rechnende russische Diplo -
matie den „ eiskalten "

, auf lange Sicht ausge -
stellten Vernichtungsplan Hitlers gegen den
Bolschewismus wahrscheinlich besser begreift
und ernster nimmt , als die meisten anderen
europäischen Mächte . Deutsche Ingenieure auf
die Anklagebank setzen und hinterher vom
deutschen „Faseismus " gezwungen werden , die
Hand von diesen ./Schädlingen " wieder wegzu -
Stechen, das kann sich der Bolschewismus nicht
erlauben, ' rührt doch seine Nervosität nicht zu -
letzt von der Einsicht her , daß der Sieg des
verspotteten Nationalismus die Katastrophe
des deutschon Kommunismus , den der russische
Arbeiter jahrelang als in ständigem Wachstum
begriffen vor feinen geistigen Augen erblickt
hat , auch in Rußland der Ueberzeugung von
der Unerschütterlichkeit des kommunistischen
Systems einen Harten Stoß versetzt hat . So
bleibt als Objekt der bolschewistischen Nemesis
nur England , das dnrch Frankreich in Schach
gehalten wird , das weder an der europäischen
noch an den asiatischen Grenzen im Augenblick
Rußland gefährlich werden kann , und das end -
lich immer noch zögert , einen neuen Handels -
vertrag mit den Sowjets abzuschließen . Nach
bowährter Methode zwei Fliegen mit einer
Klappe zu schlagen , Englands geringere Ge -
fährlichkeit für die innerpolitische Ablenkung
auszunutzen , gleichzeitig aber mit den briti -
schen Geiseln auf die Bereitschaft der Londoner
Regierung zu einem handelspolitischen Akkord
zu drücken und damit wieder die wirtschaftliche
Konjunktur aufzufrischen , das mögen die Be -
standteile sein , aus denen sich die russische
Rechnung zusammensetzt .

Es klingt absurd , und k>och ist es so : Ruß -
land hat mit seiner Politik der Nichtangrisss -
pakte die Gefahren , die von außen drohten , fast
völlig beseitigt , aber eS hat sich damit selbst der
Möglichkeit begeben , sein Regime im Innern
mit dem Jnterventtonsgespenst zu verteidigen .
Es ist ein Zufall , daß England noch nicht in
das Paktsystem einbezogen werden konnte , und
die Verhaftung der englischen Ingenieure
wirkt fast wie ein waghalsiger Sprung , den
das Sowjetrcgime versucht , um sich aus der
Schlinge seiner eigenen Friedenspolitik zu be -
freien und die Manöverierfähigkeit im In -
nevn Rußlands zurückzugewinnen . Zu einem
Krieg wird es nicht kommen , dazu ist man im
Kreml KU klug, ' genug , wenn der englische
Mohr feine Schuldigkeit getan hat und noch
einmal die aufgeschreckte russische Arbeiterschaft
nm das kommunistische Banner schart . Daß

die Sowjetunion dem gefährlichen Albion die
Stirn zu bieten wagt , mag das Proletariat in
Moskau und Leningrad noch einmal davon
überzeugen , daß es sich um seine Lebensinter -
essen handelt , und daß Stalin diese Interessen
verteidigt und bewacht . Man ivird zwar be -
merken dürfen , daß es eine abgespielte Walze
ist, die wieder aufgezogen worden tst , und daß
dem Kommunismus nichts Neues mehr ein¬
fällt, ' feine Nervosität , die auf allen Gebieten
zu spüren isi , mag nicht zuletzt aus der Selbst -
erkenntnis dieser Ermattung und Erstarrung
hervorgehen . Was dabei in Europa sichtbar
wird , ist auch nnr ein Abglanz der Nervosität
und Ermattung . Dennoch wird man sich Hüten
müssen , zu prophezeien : mit narkotischen Mit -
teln , wie dieser neuen Monstcranklage , läßt
sich auch ein solcher Zustand in die Länge
ziehen .

Große PolizeiraZzia in Et . Pauli und
im Kamburger Göngeviertel

Hamburg , 18. April . Die Hamburger Polizei
leitete in den frühen Morgenstunden des
Dienstag eine Großrazzia in St . Pauli ein ,
die gegen Mittag noch nicht beendet war . Alle
Häuser wurden nach verdächtigen kommunisti¬
schen Elementen sowie nach Waffen ,
Sprengstoffen , verbotenen Druckschrif -
ten usw . durchsucht . Auch wurde ein Personal -
kontrolldienst eingerichtet . Wie wir erfahren ,
find bereits zahlreiche Funde gemacht
und verschiedene Verhaftungen uorge -
nommen worden . Im Zusammenhang mit
dieser Aktion sind in der Schmuckstraße Chi -
ue s e n festgenommen worden , die in dem
Verdacht stehen dürften , mit Rauschgiften zu
handeln . Gegen IN Uhr wurde auch eine
große Durchsuchung des Gängeviertels
eingeleitet , die noch andauert .

❖
Das Ergebnis der Razzien in Hamburg

* Verlin , 18. April . Bei den Razzien am
Dienstag wurden von der Polizei gesunden
und beschlagnahmt : 36 Gewehre , 51 Pistolen ,
153 Stichwaffen , 86 Hiebwaffen , 2 Granaten ,
1 Zünder , 13 Schlagringe , 1500 Schuß Muni¬
tion , ein Richtsernrohr für MG ., ein Photo¬
apparat für Spionagezweckc , eine Flasche
Opium mit Pfeife , zwei Bervielfältigungs -
apparate , 23 Zentner kommunistische Druck¬
schriften , sowie Fahnen , Transparente usw . ES
erfolgten 13 Festnahmen .

See vorläufige Aufbau des außenvoli-
tischen Amtes kt RSSM.

Berlin , 18. April . Auf Anordnung des
Chefs des außenpolitischen Amtes der NT .-
DAP ., Alfred Nosenberg , wurden für den vor -
läufigen Aufbau des außenpolitischen Amtes
folgende Hauptabteilungen eingerichtet : 1 . Or¬
ganisation (Leiter Arthur Schumann ) , 2 . Per -
sonalsrggen <Leiter Arno Schickedanz ) , 8 .
Außenhandel (Leiter Werner Daitz ) , ferner
Privatfekretariat : Thilo von Trotha . Die
vorläufige Anschrift des außenpolitischen Am -
tcs der NSDAP , ist Berlin SW . 68, Zim -
merstr . 88.

Die Frühstücke der basischen Minister
( Fortsetzung )

maßen ans : 1 Rehrücken , 1 Gaus , 1 Ente ,
Psund Rheinsalm , Kaviar , Lax , Tomaten -

mark , Makkaroni , Trüffeln , Champignon ,
Morcheln , Erbsen , Apfelmus , Kaiserkirsche »,
Maronen , Mokka , Italienischer Salat , Mayo -
naise , Käsekuchen , Rahmschifscheu . Dazu ver -
schiedeue Fleischspeisen .

Dieses bescheidene Frühstück kostete die ge -
ringe Summe von zirka <86 NM ., wobei die
üblichen Getränke nicht inbegriffen sind — ne -
benbci bemerkt , ein Betrag , von dem vier ar -
beitslose Familien einen ganzen Monat leben
mußten .

Am 15. Dezember 1928 hatte man wieder das
Bedürfnis nach einem kleinen Frühstück . Man
bevorzugte diesmal 8 Hummern zum Preise
von 162 RM . drei Brüsseler Poularden zum
Preise von 46,40 RM , dazu kamen wieder die
Champignon , Trüffeln , Erbsen usw . Außer -
dem kalifornische Aprikosen , Reineclaude » , eini -
ge Flaschen französischenWeins , und weil es be-
sonders hoch herging , einen perlenden Asbach
uralt . Zum Nachtische wurden verzehrt
Ananas , Sandschnitten und verschiedene Mau -
deltörtchcn . Die Rechnung machte dieses Mal
373 NM . Ein bescheidenes , kleines Frühstück ! !

Am 8. Januar 132g versammelte man sich
zu einem Diner in einem hiesigen Hotel
und gab dafür 93 Mark aus .

Die Serie der Gastlichkeiten wurde mit 3
Abendessen sortgesetzt , die am 17., 24 . und 31 .
Januar 1929 stiegen . Sie kostete, , rund 1 466
Mark . Der Speisezettel war ganz dem hohen
Gaumen angepaßt und sah u . a . Brüsseler
Poularden , Rehrücken , junge Hahne, >, 28
Pfund Kalbsrücken , dazn 12 Pfund Rindfleisch
und 1 Psund Dürrsleifch . Außerdem 6 Hasen -
rücken und 8 Hasenschlegel . Als Nachtisch gab
e» Eisbomben zu 36 Mark , dazu 4 Käse -

platten wiederum für 38 Mark unö dazu
eine Menge anderer Delikatessen .

Am 18. März 1929 begaben sich 4 Herren
ins Hotel zu einem Diner , das 104 Mark
kostete .

Am 21 . März wa, - das Frühstück zu Ehren
des 10- jährigen Ministerjnbilänms Dr . Rem -
ineles fällig , wofür rund 666 Mark ansgege -
bcn wurden . Man verzehrte außer den bereits
bekannten Lieblingsspeisen Kaviar
für 144 Mark . An Getränken gab es Knpser -
berg und Benediktiner . Falls sich jemand für
die Zigarren interessiert , die von diesen Leu -
ten geraucht wurden , so kann als Spezial -
marke Cordon rouge zu 2 Mark und Batschari
Krone zu 8 Mark empfohlen werden . Als Eh -
rengabe verabreichte man Rcmmcle eine große
Reliefwase von der Majolika -Manusaktur , die
166 Mark kostete . Für die Basensüllung mit
Flieder , Amarillisblüten und Schneeballen gab
man 166 Mark ans . Ein Kranz um die Wase
mit Veilchen kostete 12 Mark . Die Tafeldeko -
ratio » , Sträuße ans gelben und roten Rosen ,
kostete 75 Mark dazn käme » für Lorbeergnir -
landen nnd Lorbeerkränzchen weitere 27 Mark
86 Pfennige .

Rcnieles Lorbeerkränze sind verwelkt . Sein
Name wird im badifchcn Volk so bald nicht
der Vergessenheit anheimfallen . Dafür wol
len wir sorgen , denn er war ein echter Ver -
treter des korrupten Novembersystems , der in
Genüssen schwelgte , wahrend die „Genossen "
draußen Hungers starben . Die schwarzen Mi -
Nisterkollegen waren nicht besser .

Wir Nationalsozialisten werden nicht aus -
höre « , den Volksmassen das wahre Gesicht der
Leute KU zeigen , die jahrelang ihre Führer
waren . In ihrer ganze » Nacktheit werden wir
sie dem indischen Volke in unseren kommenden
Artikeln bloßstellen .

Korruption , wohin mm s «M !
Leber l Miliisn veruntreut - Srei Direktoren der Berkehrskreditbank io

Saft genommen
* Berlin , 13. April . Der Generaldirektion

der Reichsbahn ist vor etwa 14 Tagen bekannt
geworden , daß gegen die Direktoren der Ver -
kehrskreditbank Anschuldigungen erhoben wer¬
den . Die Verkehrskreditbank hat die Aufgabe ,
das sogen . F r a chte n st u nd un g s ve r -
fahren bei der Reichsbahn zu bearbeiten .
Sie spielt aucl > in der Frage der Arbeitsbe -
schaffung der Reichsbahn eine beträchtliche
Rolle . Die drei Direktoren der Bank sind
daraufhin zunächst von ihrem Amt s n s p e n -
d i e r t iv o r d e n . Ein von dem General -
direktor der Reichsbahn ernannter Kommissar
hat die gegen die Direktoren gerichteten An -
schuldigungen nachgeprüft . Am gestrigen Mon -
tag sind die drei Direktoren der Verkehrskre -
ditbank zur Vernehmung dnrch die Staatsau -
waltschast in Hast genommen morden . Der Be -
trieb bei der Verkehrskreditbank geht in nor -
maler Weise weiter . Den drei Direktoren
Dr . Preraner , Schlesinger nnd von Schaeven
wird handelsrechtliche Untreue in drei Fäl -
len znr Last gelegt . Die veruntreute » Gelder
sollen sich aus über eine Million Reichsmark
belaufen .

Politische Kurzberichte
IMI — HIMH»IIMMUIIIII1WW .HHHII | M| |

Brannschweig : Der Kunstflieger Albert
Raab , der zusammen mit seinem Bordmon -
teur Bnddich wegen versuchten Landesverrats
verhaftet worden war , wurde ebenso wie der
Monteur aus der Haft entlassen .

Berlin : Der polnische Staatsangehörige
Hermann Beer wurde wegen der Verbreitung
von Grenelnachrichten zu neun Monaten Ge -
fäuguis verurteilt . Aus dem gleichen Grnn -
de wurde die Hausiererin Anna Schumilkin ,
eine russische Staatsangehörige , ebensalls zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Berlin : Der frühere Botschafter der Ver .

Staate » beim Deutschen Reich , Jakob Sehu ?
man , ist in Berlin eingetroffen .

Verlin : Wie jetzt bekannt wurde , hat dek
sozialdemokratische Bürgermeister des 33 **'

liner Bezirks Lichtenberg , Dr . S i g g c l , bt#
sozialdemokratischen Stadtarzt Dr . Löwenstei "
eine „Notstandsbeihilfe " von 4M Mark 0 ! '

währt , obwohl Dr . Löwenstein ein Monats
gehalt von 893 Mark bezog .

Hamburg : Beim Cuxhaven « ! Kraftwerk
Veruntreuungen ausgeführt worden , dcr«^
Höhe bis jetzt den Betrag von 266 666 M «r>

erreicht habe » . Ein Angestellter des 38ei 'f#
hat sich nach eine », Geständnis am Montau
abend vergiftet

Danzig , 18. April . Der Danzig er 3 «« Ä'

hat heute , wie amtlich bekannt gegeben wir »
den Wahltermin sür die Neuwahl des Tanz ''

ger Volkstages aus de» 28. Mai 1988 festgesetzt '
Damit ist Danzig ans dem Wege znr Gleich
schal tu ng mit dem Reich . Bald wird die 4?"'

kenkrenzsahne über dem Stadtstaat wehen !
*

Die Pariser Hakenkreuz - AutoS
Das Werk jüdischer Provokateure

Paris , 18. April . Der „Matin " hatte ^
Dienstagmorgen in großer Aufmachung ei "'

Meldung verbreitet , daß angeblich zwei dentis
Kraftwagen mit dem Hakenkreuzwimpel in dc »

Straßen der Stadt verkehrten . Wie sich i Cf
auf Grund einer Erklärung der Polizei heraus
stellt , handelt es sich um die Kraftwagen sra »°

zösischer Juden , die dnrch die Hakenkrenzwi '» '

pel die Aufmerksamkeit ans sich lenken wolltt «
Der Zweck ivar augenscheinlich , eine möglich
iveite Verbreitung der deutschfeindliche ''

Druckschriften zu erreichen , die die Insassen vc ^
teilten und in denen sie zum Boykott deutscht
Waren aufforderten .

Was soll das heiße«?
Wieder eine Kundgebung der Bischöfe der Sberrbein. Kirchenprovinz

Karlsruhe , 18. April . Kurz vor den Oster -
feiertagen erließen die Bischöfe der Oberrhein .
Kirchenprovinz eine neue Kundgebung , die
von Erzbifchos Conrad , Freiburg unter¬
zeichnet ist . Sie lautet :

„Verwachsen mit dem deutschen Volk durch
Sprache und Blut und ergraut in jahrzehnte¬
langer Arbeit ' im Volk und für das Bolk ha
ben wir Bischöfe der Oberrheinischen Kirchen -
provinz die Angriffe überaus bedauert , die
man jenseits der deutschen Grenze gegen unser
Bolk verleuinderischerweise erhebt . Gerade
>vir haben im Hinblick auf die besondere Lage
unserer Diözesen allen Grund , für den Aufbau
unseres Baterlandes unermüdlich nnd ein¬
trächtig zu wirken . Wir bedauern deswegen
aber auch alles , »vas das Ansehen unseres Bol -
kes und Vaterlandes vermindert und im eige -
ne » Volke nnd bei den benachbarten Völker »
den Schein der Härte und Ungerechtigkeit er -
weckt, wie es bei der leider sich mehrenden Be -
seitignng treuer Staatsbürger und verdienter
arbeitswilliger Männer ans ihren bisherigen
Aemtern der Fall ist . Wir machen darum die
Kundgebung der »vest - und ostdeutschen Kir -
chenprovinzen zu unserer eigenen und beten
ivie sie im Angesicht des heiligen Osterfestes
das wir morgen begehen :

„ Gott wolle die Geschicke unseres vielgeprüs -
ten Vaterlandes zum Guten wenden , Haß und
Zwietracht von unserem Bolke fernhalten ,
Frieden und Einigkeit , Freiheit nnd Wohl -
fahrt schirmen und fördern ."

*

Jeder Nationalsozialist wird mit steigendem
Befremden die öffentliche Parteinahme der
Bischöfe für die von den nationalsozialistischen
Reichs - und Länderregicrungen entfernten
Personen lesen : „ . . . nnd im eigenen Bolke
und bei den benachbarten Völkern den Schein
der Härte und Ungerechtigkeit erweckt , wie es
bei der leider sich mehrenden Beseitigung
treuer Staatsbürger und verdienter arbeits -
williger Wäuner aus ihren bisherigen Aem¬
tern der Fall ist ."

Jedermann weiß , daß nur solche Leute aus
ihren Aemtern entfernt wurden , die sich in
irgend einer Weise gegen das Staats - oder
Gemeinwohl vergingen . Entfernt wurde » die
Korruptioniste » , wie wir sie in Bade » in den
landw . Genossenschaften , in der Beamtenbank
vorfanden , entfernt wurde » die Parteibuch¬
beamten , die ihre Aemter nicht zum Wohle des
Volkes , sonder » zu ihre », eigenen ausgenützt
hatten . Entfernt wurden jene hohen Staats -
beamte » , deren Verschulden es ist , daß Reich ,
Land , Volk und Wirtschast in dieses entsetzliche
Elend gestoßen wurde » . Entfernt wurden
hauptsächlich die Marxisten .

Für diese Leute ' vollen die Bischöfe jetzt
Partei ergreifen ? Haben die Bischöfe nicht
bedacht , daß sie durch derartige Kundgebungen
nicht den inneren Frieden fördern , wohl aber
den äußeren Feinden des neuen Staates die

Möglichkeit neuer Angriffe gegen die Reg ^ '

rung der nationalen Erhebung geben ?
Wir wollen hier nicht die Frage stelle«'

wo der Haltruf der Bischöse blieb , als je «
Männer ans dem Staatsdienst gejagt
den , die keinen einzigen Fehler begangen h?
ten , als Nationalsozialisten zu fc,tt '
Ueber ei » Jahrzehnt wurden jene Vorkam ? !^
der deutschen Befreiung verfolgt . Man W 1 .
keinen Protest der Kirchenfürsten , obwohl
sich hier nicht um Korruptioniste « , ode
Verbrecher am Gemeinwohl handelte .

Leider sehen wir uns in der Annahme 9 *'

täuscht , daß die Bischöfe sich nun jeder Einw ' '

schuug in politische Angelegenheiten c1' '

halten würden . Aus der Vergangenheit habe «

sie noch nicht die richtige Nutzanwendung 0c '

zogen , obwohl sie erst vor einigen Wochen ^
Verdammungsurteil über den Nationalsoi ' ^
lismus vom Jahre 1931 zurückziehen wußte «'

Das Volk beklagt es uicht , daß die Acm *
^

gesäubert werden und daß die Bursche » her
ausfliegen , die das Elend der Massen versch«
det habe » . Deshalb steht das Volk solchen
schöslichen Kundgebungen zum mindeste » ° ct'

ständnislos gegenüber .

Anderer Geist in Köln
Restlose Aushebung der Ausnahmebehanbl ««»

Köln , 18. April . Das Erzbischösliche
»tarnt Köln hat als Ergänzung zu der am -
März veröffentlichte » Kundgebung der
daer BischosSkonserenz über die Stellung » "

^
'

me zur nationalsozialistischen Bewegnng '1
die Geistlichkeit eine Instruktion erlassen , 9
ausdrücklich feststellt , daß Angehörige der
tioualsozialistischcn Bewegung wegen ihr
Zugehörigkeit zur NSDAP , hinsichtlich
Sakramentempsauges nicht zu beunruhig
sind . Desgleichen ist die Zugehörigkeit
net Partei kein Grund zur Verweigerung ^
kirchlichen Begräbnisses . Die in Uniform e

scheinenden Mitglieder können zum G ^ t*

dienst und zu de» Sakramenten 5ugcla ^
werden , auch wen » sie i » großer Zahl crM
» e» . Die weiteren Punkte der Jnstrnr ' '

(
regeln das Einbringen von Fahnen , die £
anstaltnng von Festgottesdiensten , die c
» nng bei kirchlichen Begräbnissen usw .

„Wer fein Bolt liebt , beweist es . tti
eimig durch die Spfer , die er für die«^
zu bringen bereit ist.

"
sagt Adolf Hitler . Volksgenossen ,
bei zur

Adolf -Hitler -Gebwrtstags -Tpcude .
Jede , auch die kleinste Gabe ist willkomM

'̂ '

Einzuzahlen aus Postscheckkonto Robert 2^ "
net , Karlsruhe Nr . 16 728.

Der Gaufchatzmeister : gez . Schwöre ^-
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Erweiterung fttt Prefteftelle der
hKöischZK Regierung

Karlsruhe , 18. April . Auf Anordnung des
Reichskommiffars wird die Pressestelle des ba -
bischen StaatsministcriumS ausgebaut zu
einer „Presse - und Propaganda -Slbteilung " der
Regierung . Damit übernimmt diese Stelle im
Lande Baden alle diejenigen Aufgaben , welche
im Reich dem Reichsministerinm für Propa¬
ganda u !fi> Volksaufklärung zufallen . Ihre
Propagandatätigkeit wirb sich dabei nicht nur
auf politisches Gebiet beschränken , sondern
auch zahlreiche wirtschaftliche Gebiete , Ver -
kehrSwerbuug usw . umfassen . Die Leitung
der Presse - und Propagandastelle des Staats »
Ministeriums liegt in Händen des bisherigen
Pressechefs Pg . Moraller .

Die Lage
bei »er Beamtenbank

StfMfe WMiing der 6tMMt
Karlsruhe , 18. April . Von der Pressestelle

beim Staatsministerium wird mitgeteilt : Die
von dem Reichskommissar für Baden veran »
laßte Revision der Badischen Beamtenbank ist
in ihrem ersten Teil als abgeschlossen zu be -
trachten . Das Feststellungsergebnis wird der

Staatsanwaltschaft , die bereits mit der Nach -

Prüfung nach der strafrechtlichen Seite ohnedies
beschäftigt ist, übergeben werden . Im übrigen
wird die Revision ihren Fortgang nehmen .
Nachdem über den Hanptteil der verlnstbrin -

genden Geschäfte und eine längere Zeit zurück -

liegende Unterschlagung Klarheit geschaffen und
eine Verdunkelung des Tatbestandes in dieser
Richtung nicht mehr zu befürchten ist, ist die

Schutzhaft über die Vorstands - und Aufstchts -

ratsmitglieder , ausgenommen die Vorstands -

Mitglieder Meyer , und Graf , aufgehoben wor -

den . Der Betrieb der Beamtenbank wird nn -

gestört weiter aufrecht erhalten . Zu einer Be -

unrnhiguug der Mitglieder und Einleger be-

steht kein Anlaß .

Verbot auslandischer Hetzblätter
Karlsruhe , 18. April . Die Pressestelle beim

StaatSministerium teilt mit :

Auf Grund der Verordnung des Reichsprä -

sidenten zum Schutze von Volk und Staat vom
23. Februar 1983 wird die Verbreitung nach -

stehender Wochenzeitimg im Inland bis auf
weiteres verboten :
Der Textilarbeiter — Organ des Schweizer ! -

schen Textilarbeiter - Verbandes ( Fabrikarbei¬

Bon der Generalprobe der deutschen Reiterossiziere in Hannover

Auf der Zuschauertribüne lvon links uach rechts ) : Generaloberst a . D . von Linsingen ,
der Chef der Heeresleitung , General Freiherr von H a m in e r st e i n , Oberpräsident

Lutze und der Inspekteur der Kavallerie , General H i r s ch b e r g .

Auf dem Reitplatz der Reitschule in Hannover fand da ? Ausscheidungssprmgen für die deut¬

schen Teilnehmer an dem großen internationalen Reit - und Fahrturnier in Rom statt , das ,
am 29. April beginnend , in Italiens Hauptstadt um den Goldenen Pokal Mussolinis aus -

gesochten wirp .

StödtlM VMMattn

Gastspiel des Mannheimer Nationaltheaters :
Die Marneschlacht

Eine deutsche Tragödie von P . Jos . Cremers .
Ueber das großartige historische Bühnenwerk

Paul Josef Cremers viel kritische Worte zn
filieren , dürste sich erübrige » , da das begei -
sterte Urteil über dieses geschichtliche Werk
Kreits allenthalben gefällt worden ist . Die
ei ßteifeit &e Tragödie der ersten September -

1914, die letzten Endes den Weltkrieg

^ schied, rollt in knappen , prägnanten , in

Lässigem Dialog gehaltenen Szenen an uns
° vrbei . Es handelt sich hier weniger um

^ nstlerische , den dramatischen Gesetzen unter¬

worfene Auftritte im eigentlichen Sinne , son -
e t « mehr um historische nach Möglichkeit

°*Kait widergespiegelte Augenblicke , die sich an
en Orten , an denen im September 1914 über
as deutsche Schlachteuglück entschieden wurde ,

getragen haben . Die zur Katastrophe süh -
ende fürchterliche Verkennung seiner Kompc -

^ äett , machte den Oberstleutnant Hensch
^

' ber dessen Auftrag schon zur Genüge , nie
®e t in derart straffer und wirksamer Form

^ lchrieben worden ist ) zum entscheidenden
j krkzcng des fürchterlichen Schicksals , das sich

der Folgezeit an den deutschen Heeren voll -
« f - Der unheilvolle Krankheitszustand Molt -

ltu ®5efs der O . H . L . Hcnsch ' s Berken -
. nö seines vagen Auftrages , seine nicht

genug festgelegte und fast verantwor -

^ 2slose Verabredung mit dem Führer der

£ ,
• Urmee , Generaloberst v . Bülow , all diese

^
nge zusammengenommen führten dann , wie

I », Joseph Cremers es in seinen prachtvol -

j ,
' straff gezeichneten Bildern schildert , zn

5
* verhängnisvoll werdenden Defensive der
Wfrtje» Westfront , aus der heraus in eine

6er ersten beispiellosen Offensive über -

vott- ' selbst dem machtvollsten und euergie -
Dpi! Heer aller Zeiten , nicht mehr gelin -

» . konnte .
» Giesen Abschnitt des großen Weltkrieges ,

aber , so knrz wie er ist , der entscheidendste

gewesen und der unheilvollste geworden ist,
sehen wir im Rahmen von 7 Bildern lebens -

wahr an uns vorbei ziehen .
Im kargen Raum von etwa SV- Stunden

drängt sich hier eine der größten Katastrophen
der Weltgeschichte zusammen . Erschütternd ist
es , von hoher Warte der ruhigeu Beurteilung
diese unheilvollen Schlüsse gezogen zu sehen ,
erschütternd die Erkenntnis , daß es sich für
Klnck nur noch um zwei Stunden gehandelt
haben würde , um die größte aller Offensiven ,
die größte aller Schlachten , nicht anfgeben zn
müssen !

Es ist gut , daß uns Deutschen der Fehler
gezeigt wird , es ist gut , uns darauf aufmerk -
sam zu machen , daß hier ein militärischer Feh -
ler gemacht ' worden ist , ein Fehler , der zwei -
fellos als ein solcher erkannt ist, da ohne
einen Fehler der Weltkrieg von einem solchen
Heer , wie es das deutsche war , ein anderes
Ende hätte finden müssen .

Das Personenverzeichnis dersdentschen Tra -
gödie das das Programm aufweist , ist so groß ,
daß man sich lediglich aus das Erwähnen we -
niger Hauptrollen beschränken muß . So wäre
an allererster Stelle der „Oberstleutuaut
Hensch " Willy Birgel 's zu nennen , der es ver -
stand , diese unheilvolle Gestalt in geradezu
meisterhafter Weise wiederzugeben . Eine ganz
ausgezeichnete Leistung brachte anch Karl Zistig
in seinem „ Generaloberst von Mottle "

, dessen
uuheilvolleu Krankheitszustand er in diskreter ,
unaufdringlicher Art anzudeuten wnßte . Die
Gestaltungskraft dieser beiden Schauspieler
trägt in der Hauptsache die Wirkung der Tra -
gödie in sich, und man kann wohl sagen , daß
sie es verstanden hatten , sie voll auszuschöpfen .
Eine ausgezeichnete Gestaltung des „Präsiden -
ten Poincare " gab auch Hans Finohr , der die
fluchtartige Panik im Elys6e prachtvoll anszu -
spielen wußte . Wie feine , so waren überhaupt
die Masken der austretenden historischen Per¬
sönlichkeiten ausgezeichnet getroffen . Als be -
sonders wirkungsvolle Gestalten hoben sich aus
dem wahrhaft glänzenden Schauspielensemble
des Mannheimer Nationaltheaters noch die

ter -Verband ) . Zürich . — Volksrecht . Zürich . —
Die ösfentliche Dienst -Zeituug des Schweiz .
Verbandes des Personals öffentlicher Dienste .
Zürich . — Wiener Mittags -Zeitung . Wien . —
A . J . Z . Prag . — Der Aufba « , Sozialistische
Wochenzeitung . Zürich .

Christliche Gewerkschaften und l . Mai
* Verlin » 18. April . Wie der „ Deutsche " mel -

det , hat der Gesamtverband der christlichen Ge -
werkschaften die Richtlinien für die Beteiligung
der ihm angeschlossenen Verbände usw . am na -
tionalen Feiertag bekanntgegeben . Darnach be -
teiligen sich die christlich - natlonalen Gewerk -
schasten an den nationalen Veranstaltungen ,
da der 1 . Mai von gesetzeswegen eine besonde -
re Würdignug erhalte und sein Charakter als
Nationalfeiertag grundverschieden von den
Maiseier » früherer Zeit sei .

Großdeutscher Bund bekennt sich zu
Sitler

* Berlin , 18 . April . Am Samstag trat unter
dem Vorsitz von Admiral von Throtha das
Vundeskapitel des Großdentschen Bundes zu
einer ersten Sitzung zusammen und beschloß
folgende Erklärung : Der Großdeutsche Bund ,
in dem sich unter Admiral von Throtha die
Bünde der Jugendbewegung zusammenschloß
sen , bekennt sich zn Adolf Hitler und zn seinem
Kamps für den Aufba « Deutschlands und be»
knudet den Willen , die bündischen Kräfte der
deutschen Jngenb der nationalsozialistischen
Bewegnng einzuordnen . Der Großdentsche
Bund legt damit anch als Körperschaft das Be -
kenntnis ab , das seine Einzelglieder durch ih -
re » politischen Einsatz in Partei « nd SA . be-
reits seit Jahren bewährten .

*

Die Zusammensetzung des neuen Bayerischen
Landtages

X München , 18. April . In der am Samstag
abgehaltenen Sitzung des Landeswahlaus -
ausschusses wurde die Gültigkeit der eingereich -
ten Wahlvorschläge festgestellt . Danach erhalten
die Natioialsozialisten 48, die Bayerische Bolks -
partei 80, die Sozialdemokraten 17 , die Deutsch -
nationalen 5 und der Bauerubund 3 Sitze .

Ier Etahlhelmkonslikt in Thüringen
beigelegt

Weimar , 18 . April . Die Spannungen zwi -

schen dem thüringischen Innenministerium und
dem Stahlhelm sind nach einer Aussprache
am Donnerstag endlich beigelegt worden .

Die staatliche Pressestelle teilt hierzu mit :
Am 11 . April hat der Führer des Gaues

Saale -Thüringen im Stahlhelm , Bund der
Frontsoldaten , Rechtsanwalt Schönheit , in
Rudolstadt dem Thüringer Ministerium des
Jünern gegenüber die Erklärung abgegeben ,
daß er bedauert , die der Landesregierung ge-
geuüber gebotenen Formen überschritten zu
haben und daß er sie künstig bei jeder Gele -
geuheit wahren wird .

Ernennung eines Reichsjustizkommissars
Rechtsanwalt Dr . Frank II ,

der neue bayerische Justizminister , dürste auf
Vorschlag des Reichsjustizministers in den
nächsten Tagen zum Reichskommissar für die
Erneuerung der Rechtsordnung und für die
Gleichschaltung der Justiz in den Ländern er -

nannt werden .

Daraufhin hat das Ministerium des Innern
seine Verfügung aufgehoben , wonach
bis auf weiteres jeder Verkehr mit der Gau -
führung in Rudolstadt abzulehnen sei . Am 13.
April hat weiter eine Aussprache im Ministe -
rium mit den Führern der thüringischen Gaue
des Stahlhelm stattgefunden . Zweck der Aus -
spräche war , die Voraussetzungen zu schassen ,
die eine Aushebung der gegen den Stahlhelm
getroffenen Anordnungen des Ministeriums
des Innern über den Erwerb der Mitglied -
fchaft ermöglichte . Es herrschte Uebereiinstim »

muug darüber , daß der Stahlhelm von nnsiche -
reu politischen Elementen unbedingt sreigehal «
ten werden müsse und nur nationalgesinnte
Männer Ausnahme finden dürfen . Die Führer
gaben die Erklärung ab , vor jeder Neuausnah -
me die bisherige politische Parteizugehörigkeit
des Betreffenden genau zn prüfen nnd die Aus -
nähme ehemaliger Angehöriger der KPD . oder
der SPD . einschließlich ihrer Hilss - und Ne -
benorganisationen von einer Probezeit vo »
mindestens sechs Monaten abhängig zu machen .

Während dieser Probezeit dürfen auch Stahl -
Helmanzug und Stahlhelm nicht getragen wer -
den . Die Führer verpflichten sich dafür zn sor -
gen , daß diese Anordnungen in jeder Orts »
gruppe strengstens beachtet werden . Auf Grund
dieser Erklärungen hat das thüringische Mini -

sterinm des Innern seine Anordnung vom 28.".
März über den Erwerb der Mitgliedschaft im
Stahlhelm wieder aufgehoben . , .

Ein Sitlerturm ist geplant
O Chemnitz , 18. April . Von nationalen Ver »

bänden in Chemnitz ist die Errichtung eines
Hitlerturmes geplant . Der Turm soll auf dein
Beutenberg bei Chemnitz aufgebaut werden .

beiden kleinen Episoden des Gefreiten Schnei -
der und des Ulans Müller ab . — Diese Vor -

stellung war ein wahrhaft großes Erlebnis .
H . W .

Kurhaus Baden-Baden
Brahms - Tage zum 100. Geburtstages des

Meisters
Ein Deutsches Requiem

Solisten : SusanneHorn ( Sopran ) Theo
Herr mann ( Bariton ) .

Leitung : Generalmnsikdirektor Ernst Mehlich .

Karfreitag , dieser Tag , dessen seltsam -
düstere Stimmung selbst den goldensten Früh -
lingstag mit einem grauen Schleier zu um -
hüllen scheint , die Natnr in stummer Ehrfurcht
den Atem anhalten will , hätte nicht würdiger
beendet werben können , als mit der Auf «
führung des erhabensten Toten - und Trauer -
gesangs deutscher Sprache und Musik , dem
„Deutschen Requiem " v . Brahms . Den Wor -
ten der hl . Schrift ist hier eine Vertonung ge -
worden , wie sie in ihrer Verschmelzung mit
dem Text , den Totenklagen wie den frohen
Verheißungen , einzig dasteht . Diese Musik ist
inspiriert von göttlicher Genialität nnd demü -
tiger Gläubigkeit , ist geschaffen , an die Tiefen
menschlichen Seins zn rühren . —

Zur Verstärkung des „ Städt . Gemischten
Chors " Baden -Baden war der „Bachvcrein "

Karlsruhe und der Extra - Chor des Landes -
theaters Karlsruhe zugezogen , wodurch eine
weit ausgeglichenere Chorleistung erzielt wer¬
de.' , konnte . Nach den gemessen schreitenden
Eingangstakten setzt der D -Dur Chor ein :
Selig sind , die da Leid tragen , denn sie sollen
getröstet werden "

, vollendet in Klang , Ein -
sätzen und Steigerungen . Die Einleitung zum
2 . Chor in erschütterndem Tranermarschrhyth -
mus soll den Menschen an sein vergängliches
Erdendasein erinnern . „Denn alles Fleisch ,
es ist wie Gras , und alle Herrlichkeit des
Menschen wie des Grases Blumen " . Dieser
Chor stellt tonlich , musikalisch und rhythmisch
neben dem 3. Chor : „ Herr lehre mich doch, und
dem 6, „Denn wir haben hier Leine bleibende

Statt " die größten Anforderungen . Von ruh -
render Innigkeit , mild und köstlich der 4.
Chor : „Wie lieblich sind deine Wohnungen ,
Herr Zebaoth " . Das Sopran -Solo „Ihr habt
nun Traurigkeit " steigt oder fällt mit den
stimmlichen und künstlerischen Qualitäten der

Trägerin . Susanne Horn sang diese be -

sonders nach der Höhe exponiert liegende
Partie mit dem rührend - keuschen seelischen
Ausdruck , der leichtschwebenden und doch klin -

genden Höhe , dem Edelklang der leuchtenden
Mittellage , die für die vollendete Jntcrpreta -
tion dieser Gesangspartie erforderlich ist . ES
war wohl niemand im Saal , der sich der Wir -

knng dieser wie Balsam ins Herz fließenden ,
tröstlichen Verheißung entziehen konnte : „Ich
will Euch wiedersehen , und Euer Herz soll sich
freuen ." Die Sopranstimme wird vom Chor
umrahmt und untermalt mit den Worten , ge -

sungen im weichsten Piano : „Ich will Euch
trösten » wie einer seine Mutter tröstet " . —

Der weitere Solist des Abends Theo
Herrmann konnte nicht im gleichen Maße
gefallen . Neben der etwas gepreßten Tonge -
buug neigt die sonst schöne Stimme leicht zum
Detonieren , es dauerte lauge , bis sie der San -
ger einigermaßen in seiner Gewalt hatte . —
Mit den F -Dnr -Klängen des Eingangs schließt
der letzte Chor : ,)Selig sind die Toten , die in
dem Herrn sterben ." In einem hauchzarten
Piano : Selig , selig , endet das wunderbare
Werk , das hier eine seinem Geiste entsprechen »
de Wiedergabe fand . Langsam nur löste sich
der Bann , der über der ergriffenen Zuhörer »
fchaft lag , die den großen und kleinen Bühnen »
faal bis auf den letzten Platz füllte . Entgegen
der Gepflogenheit , am Karfreitag keinen lau -
ten Beifall zu spenden , kam es zu offenen
Beifallsänßernngen als Dank für die Weihe -
stunde , die Begeisterung und Hingabe an eine
künstlerische Mission ermöglicht hatte . Soli -
sten , Chor , Orchester nnd verantwortlicher Lei -
ter trugen in gleichem Maße dazu bei , diese
Requiem -Ausführung zum Gipselpunkt in der
Reihe der Brahms -Aufführungen in Baden »
Baden zu gestalten , A . &
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Wer Aaatsmöiinrr in Rom
Von Rupert Schumacher Ritter v . Tannen -

gau .
Es hat etwas von nüchterner Selbstverständ -

tichkeit an sich, öaß die Staatsmänner des neuen
Deutschland nach Rom gehen . In diesem diplo -
matischen Akt liegt die Erfüllung einer schon
längst überfälligen Entwicklung , deren Ziel und
Ergebnis , wohl schon vor der Veröffentlichung
konkreter Verhandlungsdaten so ziemlich dem
ganzen deutschen Volk klar sein dürfte . Man
kann sagen , daß noch niemals internationale
Konferenzen so populär gewesen sind und von
der Öffentlichkeit der beteiligten Nationen so
positiv anfgenommen wnrdeu , wie das Oster -
treffen nationalsozialistischer und faschistischer
Staatsmänner in der ältesten Metropole Euro -
was , wo zugleich die größte geistige Macht
ihren Sitz hat . Jene Macht , die es in der Hand
hat , Ostern 1083 zum Frühlingsfest einer neuen
Epoche zu mache» . Drei Ideen haben einander
in Rom begegnet , drei Ideen , die gewillt sind,
das Wohl der Menschheit an die Stelle des
herrschenden Nihilismus zu setzen , iveil fie sä -
hig sind, an die Seelen zu appellieren , ohne öaß
ihr Ruf ungehört verhallt .

Es ist ein hohes Forum in Rom , vor dem
die Fragen der Menschheit entschieden werden ,
das gleichsam von der Feierlichkeit geistiger
Dynamik überstrahlt wurde , bis plötzlich ein
Lächeln dazwifchcuhuscht , ein Lächeln des Roko -
ko , zierlich , theatralisch und Maske . . .

Was hat den österreichischen Bundeskanzler
so plötzlich veranlaßt in den Kreis der großen
Mächte hineinzuplatzen ? Hat es der große
Nachahmer Größerer für nötig befunden , sich in
der Gesellschaft seiner Vorbilder zn rehabilitie -
ren oder war es die Sorge wegen der über -
mächtigen Wucht des Originals ? Mag sein !
Wenn auch innerpolitische Gründe den österrei -
chischen Bundeskanzler veranlaßt haben , den
Osterglocken nachzufliegen und die persönliche
Bedrängnis sicherlich die Beruhigung sucht , so
hat die lächelnde Maske auf einmal ein außen -
politisches Problem von unerhörten Ausma¬
ßen in den Mittelpunkt der politischen Neuord -
nung Europas gerückt . Die Nahtstelle Oester -
reich» der Kreuzungspunkt der politischen In -
teressensphären ist noch wund , noch nicht ringe -
reiht in die organische Entwicklung , die mit
sturer Gesetzmäßigkeit die neue Front ausbaut .
Das krampfhafte Festklammern am Alte » , das
unbedingte Ausweichenwollen , das Bestreben
mit alleu gut zu stehen , hat Oesterreich oder bes -
ser gesagt , seine jetzige Regierung auf eine Li-
ie gebracht , die irgendwie ein Vakuum erzeugt ,
in ein Nichts führt , das zu den größten Besürch -
tungen Anlaß geben muß .

Man hat einnial den Vertrag von Versailles
als ein durchaus bolschewistisches, das heißt
zerstöreudes Machwerk angesprochen . Man
könnte verführt sein, eine ähnliche Analogie ,
zwischen der scheinbar absolut autimarxistifchen
Regierung in Oesterreich und dem Bolfchewis -
m»s zu finden , denn die katastrophale destrnk -
tive Kantönli -Politik des heutigen Oesterreich
müßte z « einer hemmungslosen Zersplitterung
der aufbauenden Strafte im Südosten Europas
führen zu einer Auflockerung des Bodens für
Kommunismus , weil die Brücke zwischen West
nnd Ost zerstört wäre , über die die geistigen
Hilfstruppen des neuen Europa den aufbauen -
den . Elementen im Donaubecken den Entsatz
bringen müßten .

Man hat den Eindruck , daß das steinerne Lä-
cheln des österreichischen Barock , das unter
Schminke soviel Verlegenheit verbirgt , in Rom
fast eine heitere Note in den tiefernsten Willen
der Epoche gebracht hätte . Fast hätte es auch ge -
schienen, als ob kein Pionier zum Brückenbau
mehr notwendig sei, aber bald war die Maske
erkannt und die Einheit des Gedankens herge -
stellt, daß es ein unumgängliches Erfordernis
ist , daß die Männer des neuen Europa die Här¬
te des Chirurgen ausbringen müssen, der oft -
mals Wunden anfräßen mnß , um den Orga -
nismus vor dem Verderben zu bewahren .

Dollfuß hat die Frage Oesterreichs , die Frage
sewer Diktatur gegen sich selbst aufgerollt , in -
dem er durch fein Erscheinen die nenen Mächte
zwingt einzugreifen nnd die Gleichschaltung
der Politik unseres Kontinents in dem kleinen
Oesterreich z« beginnen . Worüber sich vielleicht
das verlogene Lächeln vertieft . Aber hat der
österreichische Bundeskanzler auch bedacht, daß
er zwei Ideen gegenübersteht , die bereit sind ,
der dritten Idee die Brücke zu bauen , glaubt er
im Versuch der Anlehnung Oesterreichs an sei -
nen östlichen Nachbarn , jener dritten Idee die
Sätze zum Weg nach dem Osten bieten zu kön -
nen . Er dürfte die Situation nicht richtig be-
dacht haben und er hat wohl die Ouelle feiner
Macht a»Z der Froschperspektive einer Partei
gesehen , die kaum mehr über Niveau verfügt .
Es muß cm arges Erwachen gewesen sein, ge -
wissermaßen aus dem Tal einer Provinz in
eine Welthauptstadt gekommen zu sein und dort
plötzlich im hellen Scheinwerferlicht die Tatfa -

scheu sehen zu müssen, wie sie find.
Wo man möglicherweise versucht hat , Brücken

zu bauen , dort wird plötzlich die unnahbare In -
tegrität ^ er Idee sichtbar , die nunmehr veran -
laßt , zum ehernen Fortschreiten kompromißlos
wie eine Sturmflut morsche Dämme einreißen
wird , weil die Pflicht des geistigen Naturgeset¬
zes nur die Kraft überdauern läßt .

Der japanische Bormarsch
14 ovo Mann chinesische Verluste

Peking , 18. April . Der Bormarsch der
japanischen Truppen südlich der Großen
Mauer in Richtung auf Peking und Tientsin
wird weiter fortgesetzt . Die chinesischen Trup -
pen sind über den Fluß Luan zurückgegangen
und verschanzen sich am südlichen Flußufer .
Der 19 Kilometer südwestlich von Tschinwang -
tau gelegene Badeort Peitaiho ist von den ja -
panischen oder mandschurischen Truppen besetzt
worden .

40 Ausländer , darunter mehrere Deutsche ,
mußten in großer Eile flüchten . Die .Haupt -
kämpfe sind zurzeit etwa W Kilometer westlich
von Peitaiho im Gange , wo die Japaner die
Eisenbahnlinie Peking — Mnkden abgeschnitten
haben , um einen chinesischen Gegenangriff zu
verhindern .

Japanische Bombenflugzeuge haben bereits
das 30 Kilometer weiter südlich gelegene
Tfchangli bombardiert . In nächster Nähe des
amerikanischen Marinelagers bei Tschinwang -
tan fielen japanische Bomben nieder . Bei Schi -
schia wurden elf Mitglieder des chinesischen
Noten Kreuzes durch eine japanische Bombe
getötet .

Die chinesischen Skrlnste bei den letzte»
Kämpfen südlich der Großen Mauer werden
von ausländischen Beobachtern auf 4000 Tote
nnd über 10 000 Verwundete geschätzt .

Japanische Kavallerie soll sich bereits 85
Kilometer von der Stadt Dolonor in der Pro -
vinz Tschachar befinden .

Nie Wpstmesse am » rsonntag
Riesige Beteiligung aus der ganzen Welt

-s- Rom , 18 . April . Bei prachtvollem warmem
Frühlingswetter erwartete a ^i Ostersonntag
eine Menschenmenge , die aus aller Herren Lau -
der zusammengeströmt war und deren Zahl
man auf 800 000 schätzen darf , auf dem Platz vor
der Peterskirche zu Rom den Augenblick , da
Papst Pius XI . nach der Pontisikalmesse von
der Höhe der äußeren Vorhalle herab den feier -
lichen Segen nrbi et orbi erteilte . Jubelrufe
und Tücherfchwenken begrüßte das Oberhaupt
der katholischen Kirche, als der Papst inmitten

der Kardinäle ganz in Weiß gekleidet , auf der
vom Baldachin überschatteten Sedia Gestatoria
in der Vorhalle sichtbar wurde . Feierliche Stille
herrschte , während der Papst die Psalmen an -
stimmte , die Segensformel sprach und schließ -
lich die segnende Rechte erhob und neuer Jubel
begleitete seinen Abschied.

Vorher war im Innern der Basilika , die mit
etiva (30 000 Menschen gefüllt war , die Papst -
messe mit dem ganzen Glanz vor sich gegangen ,
den die Stinlje aus Anlaß des Jubeljahres zu
entfalten vermochte . Besonders feierlich gestal -
tete sich die sogenannte Konsekration , d . h . der
Augenblick , als der Papst die Hostie und den
Kelch emporhob und alle in der Kirche anwesen -
den Menschen niederknieten , während von der
Höhe der Kuppel herab die silberne Trompete
ertönte .

Unter den Teilnehmern an der Zeremonie
bemerkte man auf besonderen Tribünen u . a .
den Erbprinzen Friedrich von Dänemark , den
Prinzen Johann Georg von Sachsen , die Prin¬
z-essin Stephanie von Belgien , den österreichi -
schen Bundeskanzler Dollfuß , Vizekanzler vo»
Papen , den früheren Schweizer Buudespräfi -
deuten Motta , den gesamten Malteser Orden
mit seinem Großmeister an der Spitze und das
beim Vatikan akkredierte Diplomatische Korps .

Sie englische Messe rechne! mit Ge-
MmiSstrafen im BilkersMozeß

O Londou , 18. April . Nach der Anklagerede
des Staatsanwalts im Moskauer Vickers - Pro -
zeß nimmt die englische Presse allgemein an ,
daß keiner der verhafteten Engländer zum
Tode verurteilt wird . Für Gregory rechnet
man sicher einen Freispruch . Für Maedonald
und Thoruton erwartet man 10 Jahre Ge -
fängnis , für Monkhonse , den Leiter der Mos -
kauer Filiale von Motropolitan -Vickers drei
Jahre Gefängnis . Es wird aber für möglich
gehalten , daß die Gefängnisstrafen in Berban -
nung abgemildert werden . Die Frau des eng -
Irschen Ingenieurs Thornton erhielt am Mon -
tag abend von ihrem Gatten ein Telegramm
mit den Worten : „Bereite Dich auf das
Schlimmste vor ".

Schweres Gasunziück in Plauen
Bier Personen tot Mgesunden

© Plaue » (Vogtland ) , 18. April . Ein schweres
Gasnnglück , dem vier Personen zum Opfer ae-
falle » find , hat sich hier am 2. Osterfeiertag er¬
eignet . Man fand den 50jährigen Kraftwagen -
führer Alfred Blüher vor seiner Wohnung in
nahezu bewußtlosem Zustande auf . In der
Wohnung lagen die 33 Jahre alte Ehefrau
Blühers und feine drei Kinder im Alter von
8 , 7 und einem Jahr tot in den Betten . Die
Mutter hatte für das kleinste Kind Milch auf
dem Gaskocher gewärmt , dann aber infolge
eines Versehens den Zuleitungshayn nicht wie -
der völlig geschlossen , so öaß daS Gas unge -
hindert ausströmen konnte , nachdem sich die Fa -
milie zur Ruhe begeben hatte . Der Ehemann
erwachte rechtzeitig durch den Gasgeruch und
konnte , schon halb bewußtlos , um Hilfe rufen .

Ein Sandler erschossen
( ! ) Emden , 18. April . In der Nacht zum

Montag ereignete sich in Wittmund ein rät -
selhaftes Verbrechen . Ter Händler
Coordes hörte zwischen 2 und 3 Uhr , daß sein
Hund anschlug und begab sich aus die Straße .
Er erhielt dort drei Schüsse, unter denen er
zusammenbrach . Die Frau «des Händlers , die
ebenfalls auf die Straße eilte , wurde mit
einem harten Gegenstand zu .Boden geschlagen.
Man brachte den Händler »um Krankenhaus ,
wo er gestorben ist . Am Morgen fand man
auch den 24jährigen Sohn des Händlers mit
durchschossener Schläfe in feinem Bett auf .
Merkwürdig ist , daß die Mordkommission die
Wasse nicht finden konnte .

Nieseneinbruch in einem Warenhaus
Drei Einbrecherkolonnen am Werk

Berlin , 18 . April . In das Warenhaus vou
C . und A . Brenninkmeyer waren über die
Ostertage drei Einbrecherkolonnen eingcörun -

Dollfnß ist nach Rom gegangen zur Zeit , als
dort die dentsche Idee , vertrete » durch Göring
» nd Papen , mit dem Führer des neuen Italic »
die Bande knüpft . Dollfnß ist der vierte im
Kreis , dem er wähnt anzugehören , der aber
sein Schicksal mit banalen Worte » gezeichnet
hat in eSner kleinen Meldung , die durch die
Weltpresse die Runde machte :

„Göring und Papen haben in Rom zu Ostern
eine Zusammenkunft mit Mussolini . Einige
Tage später wird der österreichische Bundes -
kanzler von Mussolini eun >fangen .

"
Wo die anderen Zusammenkommen , wurde

Dollfnß empfangen , er ist im Rate der drei der
Angestellte — drei Staatsmänner — und ein
Vierter .

gen und haben für insgesamt etwa 60—80 000
Mark Ware erbeutet . Entdeckt wurde der
Riefcneinbruch »durch eine zertrümmerte Fen -
sterfcheibe in der Front der Neuen Friedrich -
Straße . Als Polizeibeamte mit dem Geschäfts -
führer des Warenhauses den großen Komplex
betraten , stieß man auch auf die Spuren
zweier anderer Kolonnen . Im ziveiten Stock
hatte eine Knackerkolonne gearbeitet , die aber
den modernen Tresor nicht schaffte , während
eine dritte Bande die Warenlager im ersten
und zweiten Stock völlig ausgeräumt und
Kleider , Mäntel und Blusen gestohlen hatte .

Riesige Fange der neMnblündischen
Seehundiüger

O London , 18. April . Die neufundländifchen
Seehundjäger haben in diesem Jahre eine ganz
ungewöhnlich reiche Ausbeute gehabt . I » den
Hase » von St . Johns aus Neufundland ist der
Tankdampfer „Jmogene " mit 56 000 Felle » ,
die hoch an Deck aufgestapelt waren , eingelau -
fen . Dies ist der größte Fang , der bisher von
einem Dampfer gemacht wurde . Der „Fagle "
hat 26 000 Felle entladen . Die „Ungava " nähert
sich mit einer fast gleichgroßen Ladung dem Ha -
fen . Die Gesamtausbeute belauft sich bis jetzt
auf 160 000 Pelze gegenüber 48 000 Fellen im
Vorjahr . Die 14 Seehundjäger des „Jmogene "
haben an einem Tage 11498 Seehunde gefchof -
sen . Ein Mann allein hatte eine Strecke von
931 Seehunden . Am gleichen Tage , dem 11 .
April , sollen £ie Fänger der „Ungava " 15 000
Seehunde geschossen haben . Seit vier Jahren
haben d ',e Fangdampscr nicht mehr derartige
ungeheuere Mengen von Seehunden gesk -hen
wie jetzt.

Neuer deutscher Protest in KattoM
Kattowitz , 18. April , Der deutsche General -

konsnl in Kattowitz , Graf Adelmann , hat beim
Wojewoden erneut Vorstellungen wegen der
jüngsten Entschließung der Ortsgruppe Katto -
witz des Verbandes schlesischer Aufständischer ,
in der die Ausweisung sämtlicher Reichsdeut -
scher und die Kündigung aller beschäftigten
Deutschen gefordert wurde , erhoben . Der Gene -
ralkonful wies darauf hin , daß die Entfchlie -
ßung dem Genfer Abkommen widerspreche , das
den Reichsdeutschen das Wohn - und Arbeits -
recht in Ostoberschlesien zusichere. Der Woje -
wode erklärte dem deutschen Generalkonsul , daß
er die Entschließung des Aufständifchenverban -
des nur als Aeußeruug eines privaten Vereins
auffasse, und daß er die unbedingte Wahrung
des Genfer Abkommens als selbstverständlich
anerkenne .

Der bayerische Kultusminister Schemm ist
als Vertreter des NS .- Lehrerbundes zum Mit '
glied des Führerrates der NS .-Beamtenabtei '
lung ernannt worden .

*

Der Kampfbund für deutsche Kultur teilt
mit , daß sich die Zahl neuer Beitrittserklärung
gen durch den Uebertritt weiterer Bünde am
weit über 100 000 erhöht hat .

*

In alten Bergwerksstollen bei Clausthal «
Zellerfeld find erneut Sprengstoffunde gemach !
worden .

*

Am Ostersonntag sind von einer Schmier '
kolonne in Kattowitz die wenigen noch vorhan -
denen deutschen Ausschriften an Schaufenster »
und Schildern mit Teerfarbe überstrichen
worden

*

In -Schwientochlowitz , Zalenze und Siemia '
nowitz bei Kattowitz mußten Wohltätigkeits '
aufführungen von katholischen deutschen Verei '
neu abgesagt werden , weil von polnischer
Seite Störungen angekündigt worden waren -

*

In ganz Irland wurde Ostern der tf-
Jahrestag des Osterausstandes von 1910 6e>
feiert .

*

Nach dem «Daily Herald " nimmt die jüdische
Boykottbewegung gegen deutsche Waren wieder
größeren Umsang an . Die deutschfeindliche
Propaganda soll durch Kettenbriefe in die
ganze Welt getragen werden .

-i-
Das als Erfatz -Niobe in Bau befindliche

Segelschulschiff der Reichsmarine soll de»
Nameu „Corch Fock " erhalten .

-i-
Bei einer Ausführung des Films „2>e*

Choral von Leuthcn " in Hamburg wurde >n
der Schauburg aus offensichtlich politischen
Gründen eine Brandstiftung versucht.

->-

Am Republikfeiertag in Spanien find be>
Flugzeugabstürzen insgesamt acht Personen
getötet worden .

*

Die Lemberger Polizei verhaftete 76 KorN '

munisten , hauptsächlich jüdische Studenten , ^
der Gottlosenpropaganda und der planmäß ^
gen Vorbereitung von Unruhen beschuldig
werden .

*
Ministerpräsident Daladier , der während 2>eI

Ostertage eine Mittelmeerfahrt unternomrn ^
hatte , hat seine Rückreise nach ' Paris angetre '

len .
*

Die Bemühungen der Juden , sich in Trans '

jordanien ein Gebiet von rund 30 000 Morgen
zu Siedlungszwecken zu sichern, sind vorläulw
gescheitert , da die Proteste der Araber a»

^
Palästina den Emir von Transjordanien vel'

anlaßten , keine Genehmigung zu erteilen .
* t

Aus Veranlassung - der mandschnrischen
Hörden sind zahlreiche sowjetrussische Bürg ^
verhaftet worden , da sie Sabotageakte gese
die mandschurische Regierung geplant habe».

*
Die Blätter der Sowjetunion geben der

Hoffnung Ausdruck , daß die Anerkennung
lands durch die Vereinigten Staaten in afle ^
kürzester Zeit erfolgen werde . Dadurch rv >>

^
de der Sowjetunion die Teilnahme an
Washingtoner Wirtschaftsverhandlungen c
möglicht werden .

Der Chef der javanischen Militärmission
Mulden erklärte , das schnelle Vorgehen ®
Japaner werde nicht nur zur Besetzung
sins , sondern auch Pekings führen . T>aw
wäre das große Ziel Japans erreicht .

*
„ e

In einer Warschauer Kirche wurde
^

e>

ueunpfündige Monstranz aus >Gold und S '1
geraubt , die mit 200 Edelsteinen besetzt war -

* Mt
Am Dienstag früh wurde in Stuttgart

20jährige Mechaniker Maier auf dem i ,
feiner Arbeitsstelle überfallen und durch
rere Schüsse getötet . Der Täter flüchtet« ^
einem Kraftwagen .

*
Der chinesische Finanzminister ist am ®

tag nach Washington abgereist , um an
Wirtschaftsverhandlungen teilzunehmen .

Znsurgententütigkeit im Kreise
§ Ratibor , 18. April . Im Zufammenb ? !̂

mit der Deutschen -Hetze in Polnisch -Ober !?
h,

ften macht sich in letzter Zeit im Kreise ^ „
nik eine lebhafte Tätigkeit der Jnfurge ' '

^
bemerkbar . Große Jnfurgententrupps '

t<, (>
Gewehren und Karabinern bewaffnet , u#
nahmen bei den Grenzdörfern Fcl >

^ ^
Übungen , bei denen es zu lebhafte «
ßereien kam. Die Jnsurg -euten sind fl *
teils von Jnner -Polnifch -Ob >erMlcsie »
Rybnik gezogen worden .
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57. Fortsetzung

Eines von diesen Gebäuden , es war die ehe -

malige alte Stadtpräfektur , wäre der Anlegung
neuer Straßen beinahe zum Opfer gefallen .

Aber schließlich machte man das Halls zu einem

Durchgang , so daß wenigstens die beiden « tra -

tzen, zwischen denen es lag , einen Verbindungs -

weg für Fußgänger erhielten

Diesem Durchgang strebte Inspektor Fan

jetzt zu , denn es war der kürzeste Weg zum

Regierungsgebäude .
Der Detektiv hatte eben die Straße über

quert und den Gehsteig betreten , als ein großes

geschlossenes Tourenauto in rasendem Tempo

herankam . Fan hätte dem Automobil vielleicht

gar keine Beachtung geschenkt , wenn ihn nicht
das singende Geräusch des hochtourig gehen -

den Motors aufmerksam gemacht hätte . Er

drehte sich um und blickte dem Wagen entgegen
Als er das graue Ungetüm heranrasen sah ,

da fühlte Fan plötzlich die Gefahr , die ihn be -

drohte . Oft in späteren Jahren hat er seinen

Freunden von diesen Sekunden erzählt , aber

nie fand er eine Erklärung dafür , weswalb

damals das Gefühl einer Bedrohung in ihm

so stark war , daß er zwar geistesgegenwärtig ,
aber eigentlich vollkommen unmotiviert mit

einem raschen Sprung den schützenden Eingang
des DurchHauses zu erreichen suchte .

Der Inspektor hörte hinter sich das Pfeifen
der Pneumatiks auf dem Asphalt , hervorge -

rufen durch das rasche Abstoppen des Autos .
Er stieß ein paar Leute beiseite und zog im

Laufen den Kopf zwischen die Schultern . . .
Aber er war trotzdem nicht rasch genug ge -

Wesen . Rechts und links klatschte es an die

Wände . Diesmal schössen sie aus Revolvern ,
die mit Schalldämpfern versehen waren , nach
ihm . Nur wie dumpte , kurze Trommelschlage

klangen die Detonationen . . .
Fan zuckte es blißartig durch den Kopf , daß

dieser Ort des Überfalles nicht zufällig gewählt
worden war . Die Kugeln seiner Nachfolger
jagten ihn durch das Durchhaus , wohin selbst
bei Tag nur spärliches Licht drang . Hinter
riesigen Steinxleilern zweigten düstere Trep -

Pen in die verschiedenen Teile der alten Häuser
ab . Hier waren Magazine und Höfe , in denen
üie Besitzer der umliegenden Geschäfte ihre
Karren und Emballagen verwahrten .

Da gab es auch Deckung genug für einen
guten Schützen , der ihn aus dem Hinterhalt
toit einem gutgezielten Schuß niederstrecken
konnte - . .

Nur Sekunden waren es , in denen der De -

tcftiu , während er immer weiterrannte , dies
» llcs überlegte und nach einem Ausweg suchte .

Er vernahm laute Schreie und Rufe . . .
Plötzlich bekam er einen Schlag gegen die

Schulter . . . fühlte einen brennenden Schmerz .
Etwas Warmes kroch über seinen linken Arm
Und seine Hand fühlte sich ganz klebrig an ^
Er sah nicht Hut , denn er wußte , es war Blut ,
öas aus seinem Aermel tropfte . . .

Der Inspektor war schon in der Mitte des

Durchganges angelangt , als seine Vermutung
die Verfolger ihn in eine Sackgasse treiben

sollten , bestätigt wurde . Denn er erblickte jetzt
Easar Montis Gesicht hinter der halbblinden

Scheibe eines Fensters , das zu einem kleinen
^ müsegefchäft gehörte .

Fan warf sich herum und stürmte die nächste
^ itcntreppe empor . Wenn es ihm nur gelang ,
° ' « en kleinen Vorsprung zu erreichen , dann
war vielleicht noch nicht alles verloren . . .

Er nahm zwei Stufen auf einmal , aber er
wußte sich jetzt schon sehr anstrengen , um

vorwärts zu kommen . Denn in feinem
Alter spürt auch ein vollkommen gesunder
Mensch eine solche Jagd . Und schließlich , Fan

sich keinen Illusionen hin , diesmal lies er
'Mein Leben .

, Er keuchte , sein Atem ging schwer und ein

Uchtes Schwindelgefühl packte ihn . Wenn das
w weiterging , würde ihn Monti einholen , ehe
^ irgendwo Unterschlupf — oder wenn cr
sonders Glück hatte — ein Telephon fand .

, ^ a öffnete sich eine Tür . Eine ältere Dame

J
1 Hut und Mantel wollte eben ihre Wohnung

Erlassen , und sie schrie entsetzt auf , als der

er dachte , fiel weder in Ohnmacht , noch bekam
sie einen Weinkrampf .

„Haben Sic ein Telephon , gnädige Frau ? "

„Ja , Inspektor . . . ein Glück für Sic !" Sie
führte ihn in das Wohnzimmer und wies auf
den Apparat .

Fan hob den Hörer ab , hing ihn aber schon
nach wenigen Augenblicken mit einem inner -

lichen Fluch wütend auf . - „ Das Telephon
funktioniert nicht . . . !" rief cr aus .

„ Gestern abend habe ich noch gesprochen ",
sagte die Wohnungsinhaberin . „ Ein Unglück -

licher Zufall . . ."

Der Inspektor lächeletc resigniert . Für ihn
gab es keine solchen Zufälle , seine Feinde liat -
ten eben an alles gedacht . Der Ueberfall war
bis ins kleinste Detail vorbereitet , für jede
Möglichkeit waren Gegenmaßnahmen getrof ' en
worden . Er zweifelte nicht , daß man die Tele -

phonverbindnng mit diesem Häuserblock absicht¬
lich unterbrochen hatte .

„Wenn es Sie nicht stört "
, antwortete Fan .

„ möchte ich mir jetzt einmal eine Zigarre an -

zünden und dann zehn Minuten lang nach -
denken . Ist das erlaubt , gnädige Frau ? "

Sie nickte Gewährung , verschwand für einen
Augenblick , kehrte jedoch gleich darauf mit
einer Waschschüssel , Handtuch nnd einigen rei -
nen Leinenstreifen zurück .

„ Bevor Sie anfangen nachzudenken , muß ich
Sie aber verbinden . Schnell , ziehen Sie Ihren
Rock aus !" kommandierte sie.

Es war zum Glück nur ein ganz harmloser
Streifschuß , den Fan erlitten hatte . Trotzdem
blutete die Wunde ziemlich stark . Mit flinken

Händen verband die alte Dame den Inspektor
und schob ihm dann einen Sessel zu .

„Ich danke Ihnen , gnädige Frau ."
Fan empfand Hochachtung und Bewunderung

für die alte Dame , die ihn jetzt mit keiner ein -
zigen Frage mehr störte . Nun erinnerte er sich
auch , an der Wohnungstür den Namen Gerson
gelesen zu habe « .

„Ihr Name kommt mir so bekannt vor ",
wandte er sich an sein schweigendes Gegenüber .
„ Gerson ? "

„ Sind Sie in Ihren jungen Jahren nie ins
Theater gegangen , Inspektor ? "

Da wnßte er plötzlich , wer ihn so bereitwil -
lig aufgenommen hatte : Adele Gerson , die einst
berühmte Altistin der Großen Oper . Er warf
ein paar verstohlene Blicke auf ihr Gesicht , das
noch immer klassisch edle Linien zeigte .

Dann aber versank Inspektor Fan wieder
in eifriges Nachdenken . Er rauchte wie ein
Schlot , aber cr fand keinen Ausweg . Wie in
einer von Feinden umzingelten Festung saß
er hier , fast abgeschlossen von der Außenwelt ,
fest. Ein Schritt aus dieser Wohnung , und . . .
eine Kugel würde ihn erwarten . Sollte er Frau
Gerson bitten , Hilfe für ihn herbeizuholen . . . ?

Sein ganzer Stolz bäumte sich gegen diesen
Gedanken auf . War es überhaupt sicher , daß
die alte Dame unerkannt durch die Absper -
rungskette seiner Feinde gelangen würde ? Fan
sprang auf .

„ Gnädige Frau "
, begann er , „Sie waren doch

beim Theater . . . Wollen Sie mir helfen . . . ? "

„Gewiß , Inspektor , wenn ich es vermag .
"

Der Detektiv entwickelte Frau Gerson seinen
Plan . Sic unterbrachUhn wiederholt mit einer

zustimmenden Bemerkung und ihre Augen
leuchteten voll Freude .

„ Glauben Sie , daß es so geheu wird ? "

„Ich denke schon", erwiderte sie.
Eine Stunde später führte Frau Gerson eine

gebrechliche Greisin die Treppe hinab . Sie stützte
sie fürsorglich , denn die Alte schien von Asthma
so geplagt zu sein , baß sie nur ganz langsam
gehen konnte .

Am Fuße der Treppe lehnte Cäsar Montt
und bewachte den Ausgang des Stiegenhauses .
Während die beiden Damen an ihm vorbei -
schritten , bekam die ältere einen starken Husten -
anfall . Er warf einen forschenden Blick auf die
zwei Frauen , wandte sich aber dann gleichgül -
tig ab .

Als Inspektor Fan dann endlich mit seiner
Begleiterin in einem Taxi saß , ergriff er die
Hand Frau Gersons .

„ Es war das erstemal während meiner Lauf -
bahn als Detektiv , daß ich mich verkleidet habe ",
seufzte er erleichtert auf . „Perücken kommen
sonst nur in der überhitzten Phantasie jener
Schriftsteller vor , die Kriminalromane schrei -
ben . . .

„ Eine gute Maske bedeutet manchmal aber
einen letzten Ausweg , Inspektor ", gab die
Künstlerin zur Antwort .

„ Sie haben eigentlich recht , gnädige Fran .
Und wenn ich nicht gerade in Ihre Wohnung
hineingefallen wäre . .

Er vollendete den Satz nicht , denn es war
ihm begreiflicherweise höchst unangenehm , an die
Möglichkeit erinnert zu werden , daß cr unter
iveniger glücklichen Umständen sich wahrschein -
lich jetzt auf dem Transport ins LcichenhauS
befunden hätte . . .

XXIII.
Seit vielen Stunden bemühte man sich im

Polizeipräsidium , den Aufenthalt Inspektor
Fans festzustellen . Da der Detektiv nicht zur
Audienz beim Präsidenten der Republik cr -
schienen war , erfolgte von dort eine Anfrage
im Präsidium . Darauf leitete man sofort Re¬
cherchen ein .

Die einzigen sicheren Anhaltspunkte konnte
zuerst nur der Polizeipräsident selbst geben ,
der um ungefähr ein Viertel zehn Uhr das Bü -
ro feines Untergebenen verlassen hatte . Fan
wurde zivar dann noch von einigen Polizisten
gesehen , wie er das Präsidium verließ , von da
ab verlor sich aber feine Spnr .

Fortsetzung folgt

-kmm

Inspektor sie brüsk am Arm ergriff und ein -

u zurückdrängte . Leise zog Fan die Tür zu
blieb lauschend stehen . Draußen glitt der

Batten eines Mannes vorbei . . .
wollen Sie . . . ? Wer sind Sie . . . ? "

^
te die Dame unwillig über den Zwischen -

Inspektor zeigte ihr seine Erkenuungs -

di ? ?
utt & klärte sie mit einigen Worten über

0u ( schwierige Situation , in der cr sich befand ,
' Die alte Dame erwies sich mutiger als

Aus dem altheiligen Ganges steigen Nebel
auf und verdüstern vorzeitig die sinkende Son -
ne . Bcnarcs ragt als ein wundersamer Schat -
tenriß mit seinen halbunterwaschcnen , sich nei -
genden Tempelpyramiden , mit seinen schwer -
fälligen Palästen in den leuchtenden Westhim -
mel hinein . Langsam gleitet unsere Barke
den Fluß hinab . Ueberreste uralter Pracht -
bauten ragen zwischen den unbeweglichen Bar -
ken über den Spiegel des heiligen Stromes
als wollten sie das Geheimnis der Tiefe ver -
raten . Der Strom ist den © ttttä gleich , Er¬
nährer und Zerstörer : während der Regenzeit
widerstehen seinem Wasserdrucke selbst die
stolzen Granitmauern nicht ! Etwa 10—12 Me¬
ter über dem Wasserspiegel erscheinen die cr -
sten Fenster der Wohnhäuser , die ersten Bal -
kone , die ersten Söller . Darunter ist der Gan -
ges Herr, ' hier muß alles einmal des Jahres
in seinen Fluten untertauchen , hier ist alles
ewig von einem leichten Schlammübcrzng um -
geben, ' hier dient man dem Strome wie einem
Gotte . Kleine Tempelchen , massiv wie Kasc -
matten , sind ihm zn Ehren auf zyklopischen
Grundmauern erbaut . Götterbilder von schive-
rer , gedrungener Figur sitzen darin . Die
zahllosen Pyramiden dieser brahmanischen
Tempel steigen höher als die Paläste in den
Abendhimmel hinauf : rot , dunkelrot mit ver -
blichencr Vergoldung , rings um den schönen
Flußbogen , aus dem sich die Stadt auf Granit -
treppen wie auf einem Postament erhebt .
Heute sind die untersten Stufen sichtbar , die
nur in Unglücksjahren hervorkommen , die
Hungerstufen . ( Der Monsum blieb aus . ) Sie
sind noch leer , nnr die zahllosen Sonnenschilde
aus Mattengeflecht stehen noch da , die bis ge -
gen Mittag die Obsthändler , die Händler mit
Grünfütter für die heiligen Kühe , die Ver -
käufer jener Blumen und Girlanden , welche
dem angebeteten Strome als Huldigung dar -
gebracht werden , gegen die sengende Tonne
schützen . . .

In einem düsteren Winkel der steilen Bö
schung sind zwischen Trümmern im Schlamm
der schwarzen Erde kleine Scheiterhaufen er -
richtet . Einige elend aussehende , in Lumpen
gehüllte Männer bemühen sich, sie in Brand zu
stecken. Auf jedem liegt ein Toter , seine
Füße sind dem Strome zugekehrt . Es sind die
Scheiterhaufen armer Leute , die nicht viel
Holz kaufen konnten . Man bringt zwei andere
Tote , in Tücher gehüllt , und legt sie zur Hälfte
ins Wasser ? sie nehmen ihr letztes Bad im hei -
ligen Wasser , während man die Holzhausen
am Ufer für sie schichtet . Die Asche nimmt
der Strom zum Meere mit ? dem Brahmanen

Von Dr . Fttrft von Goltgtsae

gilt die Seele allein etwas ? sobald sie den »
Körper verlassen hat , entledigt cr sich der sterb -
lichen Reste so rasch als möglich .

Es ist die Stunde Brahmas gekommen —
längs des Flusses erwacht das religiöse ? e -
ben . Auf allen Treppen steigen in Schleier ge -
hüllte Gestalten hinab , für ihre Waschungen
und Gebräuche Wasser zu schöpfen . Die Gra -
nitstusen , die so verödet lagen , bevölkern sich
mit schweigenden Menschen ? die Taufende klei -
ner Flöße , die im Schatten der Paläste und
Tempel am Ufer lagen , die Tausende kleiner
Bambussteige , die für diese Stunde des all -

gemeinen Gebetes bestimmt sind , füllen sich
mit stillen Träumern , die in hockender TteU
lung unbeweglich der Sonne nachschauen : bald
entfliehen all die Gedanken dieser Menge in
das unerforschte Jenseits , in das einst all nn -
serc vergängliche Eigenart sich auslösen wird .
Mit gekreuzten Armen und gesenktem Kops
starrt ein junger Fakir auf all das abendlich -
düstere Treiben ? sein nackter Körper zeigt die
Afchenbemalung , seine Brust schmückt ein Ge -
winde von Ringelblumen , ganz wie die , die
täglich in den Fluß geworfen werden .

Bald naht die Stunde , in der die Vögel ihre
Nester aufsuchen ? der Nebel steigt dichter vom
Flusse auf ? schwer hängt der Geruch der Zer -
setzung in der Abendluft . Schwärme schwarzer
Vogel flattern um die ernsten brahmanischen
Te .npelpyramiden , die wie Friedhofzupressen
gegen den blassen Himmel stehen . Bald lassen
sich die Vögel in langen Reihen auf den Zin -
nen und Vorsprüngen der Tempel und Pa -
laste zur Abendruhe nieder .

Morgens aber , wenn die Sonne hinter je -
ner Ebene voll Schlamm und Gras auftaucht
und die nächtlichen Nebel verscheucht uud - die
roten Türme von Benares mit ihrem Glänze
schmückt, erwacht am Strome dasselbe heilige
GcbctSlcben von neuem : alles , was von
Brahma eine Seele empfing , gleichviel ob hohe
menschliche oder stumpfe tierische , alles er -
scheint zu dieser Stunde . Die Männer steigen
mit freudig - Ernster Miene in die Fluten ? sie
sind in roten , gelben oder roseusarbenen Kasch -
mir gehüllt . Die Frauen nahen in langem
Zuge , nach antiker Art in weiße Musseline ge -
kleidet : sie tragen Knpferbecken und Kannen ,
die neben den goldenen Armbändern und
Halsketten , den Knöchelfpangen in gelbem
oder rotem Glänze funkeln . Man hört das
lcife Klirren der metallenen Ringe an ihren
Armen und Füßen . Alle weihen dem Strome
gewundene Ketten aufgereihter Jasminblüten ,
goldgelber nnd schwefelgelber indischer Nelken ,

blaßroter Rosen , als ob die vom vergangenen
Tage nicht genügten , die noch immer auf dem
Wasser schwimmen . Schwärme von Turtel -
tauben bewegen sich in vollem , frischem Leben
über dem Wasser , kleine gefiederte Sänger ba -
den sich oder löschen ihren Durst mitten zwi -
fchen den Tausenden von badenden Menschen ,
die nie ein Tier töten . Grollende Tamtam -
schlage , klagende Tackpfeifen und Trompeten -
stöße erschallen aus den Tempeln , den Göttern
zum Morgengrnß . Tic luftigen Balkoue dro -
ben , die mit Sänlchen und Bogen verzierten
Fenster sind besetzt von all denen , die teilhaben
wollen am feststlichen Morgen und doch nicht
herabsteigen können zum heiligen Strome
wegen Krankheit oder Alter . Drunten sprin¬
gen fröhliche Kinder in Scharen herzu , dane -
den steigen gemessenen Schrittes AoghiS und
Fakire hinab . Den heiligen Kühen macht al -
les ehrerbietig Platz , bietet ihnen Büschel grü -
nen Schilfes , Zuckerrohr oder Blumen dar —
und so komineu auch Ziegen und Schafe , Hunde
und Gibbons zum Wasser in paradiesischer
Eintracht . Rosa und weiße Tücher , Kaschmir -
gewäuder in allen Farben liegen auf deu Stu -
feit ? herrliche brouzcfarbene Körper steigen
ins Wasser bis zu den Hüften . Die Frauen
tauchen nur ihre Füße hinein und benetzen die
schönen , spaugengefchmückten Arme , dann
knien sie dicht am Ufer nieder und werfen
einige Male ihr langes , aufgelöstes Haar in
die Fluten ? d-as Wasser rieselt ihnen dabei
über Brust und Achseln uud durchfeuchtet die
leichten Musselinschleier . Daun ordnen sie
Gewand und Haar und kehren , den Metall -
krug auf deu Achseln tragend , in die Häuser
zurück . Die Männer sitzen inzwischen noch
versunken und verzückt am Strom , bemalev
sich endlich mit Ashelinien zu (Schreit SiwaS
nnd auf der Stirn mit seinem furchtbaren
Wahrzeichen .

Fast alle Straßen münden am Ganges und
werden dort gegen das Ende breiter , Heller ,
prächtiger , bis sie in die Stufen ausmünden ,
die hinab zum heiligen Wasser führen , die
Stufen , die besetzt sind mit jenen kapellenarti -
gen Schautürmchen . die dem Anprall des all -
jährlichen Hochwassers trotzen . Der Strom
ist das Leben der Stadt , Bcnarcs ist das Rom
der Brahmanen . Greise und Kranke lassen sich
meilenweit herzutragen , hier zu sterben ? ster -
ben zu dürfen an den Ufern des Ganges , ein
letztes Mal in seiner Flut zu baden und dann
ausgelöst mit den Wellen des heiligen Stro -
mes ins Weltmeer zu wandern . . . ist aller
größter Wunsch und Glückseligkeit .
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HANDEL UND
MetMrtmn Hl MeMtfnMon

Die jüdische Spekulation in Deutschland hat
zeitweise aus die Gestaltung des Getreideprei -
ses einen geradezu verheerenden Ein -
f l u ß ausgeübt . Dabei bedienten sich diese Job -
ber raffinierter Methoden . Spekulanten und
jüdische Presseberichterstatter arbeiteten sich in
die Hönde . Trotzdem es verboten war , hatten
sogar die jüdischen Getreidemakler unter DcdU
namen die Presseberichterstattung über Getrei -
demärkte übernommen .

Besondere Möglichkeiten boten sich dem Ge -
treidespekulanten am handelsrechtlichen Liefe -
rungsmarkt . Dort wurde » Käufe und Verkäufe
abgeschlossen , bei denen die Erfüllung des Kauf -
Vertrages durch Lieferung oder Abnahme erst
zu einem späteren Zeitpunkt , teilweise erst Mo -
nate später , erfolgte . Die Spekulation betätigte
sich nun in der Weise , daß beispielsweise grobe
Mengen Getreide verkauft wurden und zwar
zur Lieferung auf einen drei Monate später
fallenden Termin . Der Preis für dieses Ge -

schäst richtete sich natürlich nach der Beurteilung
der Marktlage und entfernte sich nicht allzuweit
vom jeweiligen Tagespreis . Natürlich hatte der
Spekulant ein Interesse daran , an dem Zeit -
punkt , an dem er liefern mußte , billig zu kau -
fen . Infolgedessen versuchte er in der Zwischen -

zeit alles nur Mögliche , um den Getreidepreis
hinunterzudrücken . Da setzte dann die jüdische
Presseberichterstattung ein , und die Getreideer -

zeuger lasen nun in der Presse - fortlaufend Be -

richte über die schlechten Aussichten des Getrei -
demarktes , natürlich ohne zu wissen , daß dieses
die Berichte der jüdischen Getreidespekulanten
waren . Auf diese Weise wurde ein Ber -
kaufsandrang erzeugt , weil die Landwirt -
schaft fürchtete , später noch weniger zu bekom -
men , und der BerkausSandrgng führte bann
zum Absinken der Preise : ber jüdische Spe -
kulant hatte sein Ziel erreicht , und ohne große
Mühe und ohne tatsächlich Ware im Besitz zu
haben , einen erheblichen Gewinn erzielt . Die -
se Art von Verkaufsmanövern wurde Haupt -
sächlich in der Zeit kurz nach der Ernte vorge -
nommen . weil dann die Gelegenheit , die Preise
zu drücken , am günstigsten war .

Wurde aber im Frübjahr das Getreide knapp .
daiA . setzten die umgekehrten Operationen ein .
Nun wurde die Ware aus spätere Lieferung ge¬
kauft . Die durch den fortwährenden Preisdruck
ängstlich gewordenen Besitzer der Ware waren
froh , daß ihnen diese überhaupt abgenommen
wurde , und war der Markt leerg -' kaust , dann
wurden die Preise durch Berichte über eine
Verknappung des Marktes hoch getrieben . Die
Kosten bezahlte aus der einen Seite der Getrei -

deerzeuger . also der deutsche Landwirt , auf ber
anderen Seite der Verbraucher , der nie in den
Genuß billiger Preise gelangte .

So erklärt es sich auch in große » Zügen , wa -
r » m ber Landwirt für sein Getreide nur einen
minimale » Betrag , der Verbraucher aber nie
billiges Brot bekam .

Der gesamte Zwischengewinn ging in die
Hände des jüdischen Handels . Man kann sich
vorstellen , daß das ein seines Geschäft war , das
den Beteiligten jährlich hunderte von Millio -
nen brachte .

Damit ist es nun vorbei . Das Lieferungsge -
schäst selbst wird zwar nicht unmöglich , weil es
einen marktregulierenden Einfluß hat und ge -
eignet ist , bei richtiger Anwendung allzn
große Preisschwankungen zu verhindern . Aber
die Leerverkäufe hören auf ! Künftig muß der
Nachweis geführt werden , daß die verkauften
Mengen auch tatsächlich beim Verkäufer vor -
Händen sind . Damit ist das Ende dieser unsitt -
lichen Schiebungen erreicht , und man darf Hof -
fen , daß diese Maßnahme einen weitgehenden
Einfluß auf die Gestaltung der Getreidepreise
auSübdn wird in dem Sinne « daß Erzeuger und
Verbraucher vor wucherischer Ausbeutung ge -
schützt werden . —

Wäheunesabkommen »er Großmächte auf der
Gru«ölase »es Bimetallismus?

Washington . 18. April . Nachdem sich in maß -
gebenden amerikanischen Kreisen die Gerüchte
über eine von der Negierung beabsichtigte
..kontrollierte Reflation " in irgendeiner Form
ständig verstärken und der Senat am Montag
die SUbervorlage des Senators W h e e l e r ,
die eine Stabilisierung des Silberwertes zum
Gold im Verhältnis von IL zu 1 vorsah , abze -
lehnt hat . verlautet , daß Roosevett die
Absicht haben soll , ein internationales Wäh -
rungsabkommeu aus der Grundlage des Bi -
metallismns vorzuschlagen . Dieser Plan soll
während der Washingtoner Besprechungen mit
den Vertretern Deutschlands , Englands ,
Frankreichs . Italiens und Japans eingehend
behandelt werden . Die Einzelheiten dieses
Planes sind jedoch vorläufig noch nicht be -
kannt , doch sollen darüber bereits weitge -
hende Besprechungen zwischen Noosevelt ,
Staatssekretär Hull und dem britischen
Botschafter stattgefunden haben .

. .Reichöverband des deutschen Evedi -
tionssmerbes geaen „Allgemeinen

deutschen Eyedtteurverein
"

Ans Kreisen des deutschen Speöitionsgewer -
bes wird uns geschrieben :

Die seit dem Jahre 1879 bestehende , allge -

mein anerkannte Spis -envertretnng des beut -
scheu Speditionsgewerbes , der Berci « Deut¬
scher Spediteure e. B . — Reichsverband des
Deutschen Speditionsgewerbes , in dem die
großen Reichsverbände der Deutschen See -

haken - , Kraftwagen - , Auftrag - und Westbent -

schen Spediteure zusammengefaßt sind , nimmt

gegen die Gründung eines neuen sogenannten
„Allgemeinen " Deutschen Spediteur -Vereins

ßdASen, und
Frankfurter Börfe

Jfrnnlfatt , 18. April . Tendenz : Eebr still . Nach den
k >ster <eierlagen (am das Börsengeschäft nur auberordent -

lich langsam in Gang . Schon der Besuch war sehr ge -

ring . Da § Publikum hat nur verschwindend geringe Auf -

träge geschickt, so datz marltiechnisch keinerlei Anregung
dorlag . Selbst die in der Osterwoche favorisierten Werte
zeigten keinerlei Sonderbeweaung . Trotzdem war die Grund -
ftiinmung der Börse sehr widerstandsfähig , obgleich infolge
der Geschäflslosigleil die Kurse allgemein abbröckelten . Aus
5er Wirtschaft lag eine Reihe günstiger Nachrichten vor ,
wodurch ein größerer Kursrückgang vermeidbar blieb . Man
verwies aus die Besserung im Kaliabsatz und vor allem
aus die Berichts der niederrheinifchen Handelskammern über
hie festgestellte Belebung im Westen : dann aus die erhöliie
Roheisengewinnung und die Besserung am Eaareisenmarkt .
Nur Automobilwerte lagen noch e 'was freundlicher . Daim¬
ler */!» und Adlerwerke u Proz . höher . Dabei regten die
«rhöhten Absatzjifsern im ersten Vierteljahr 1933 an . Im
librigen gaben die Kurse an den Aktienmärkten nach. <3o
verloren I . G . Forben ^ und RütgerS A Proz . Reichs -
bankanleile lagen T4 Proz . schwächer. Von Momanwerlen
gaben Stahlverein Phönix U Proz . nach. Echisfahrts -
werte waren stark gedrückt , Nordd . Lloyd %, Havag
Proz . schwächer. Kaliwerte bis 'A Proz . niedriger . Am
Elektromarkt verloren Gesfürel 2 Proz . Siemens %.
Bekula V4 Proz . In den meisten Werten verzögerte sich
infolge der Gefchäftslostgleit die Kursfestsetzung , doch hörte
man im Freiberkehr eiwiS schwächere Kurse . Auch der
Rentenmarlt lag bei kleinen Umsätzen schwächer. Alibesitz
M . Neubesitz %. Schutzgebietsanleihe % Proz . niedriger .
Pfandbliese wurden bei knapp behaupteten Kursen in ge -
ringem Umfange umgesetzt . Der spätere Börsenverlauf
brachte keinerlei Anregung mehr . Bei stillem Geschäft blie -
Ben die etwas ermäßigten Ansangslurse behauptet . Tages -
geld 2 Proz .

Berliner Metalle
Berlin , IS. April . Metallnotierung für je 100 Kg . —

Elektroltztlupfer prompt elf Hamburg Bremen oder Rotter -
dam lNotierung der Vereinigung f. d. Dt . Elektrolhtkupfer -
noth ) 49.7S RM . — Notierungen der Kommission des Ber -
liner Metallbörsenvorslandes ldie Preise verstehen sich ab
Lager in Deutschland für prompte Lieserung und Bezah -
kung ) : Oriainalhütletialuminium , SS bis 09 Proz . in Blöc¬
ken 160 SBOT. , desgl . in Walz - oder Drahtbarren SS Proz .
164, Reinnickel 98 bis 00 Proz . 350 , Antimon Regulus 39
bis 41, Feinfilber 1 Kg fein 38- 30 RM .

Berlin , IS. April ( Funkspr .)
Saufet . April 40 G .. 40,5 Br . : Mal 40,25 ffl. , 40,3 Br . :

Juni 405 © ., 41 Br . : Juli 40,5 41 Br . : Aug . 40,70
<81., 41 25 Br . : Sept . 41 41 .5 Br, : Okt . 41 G . . 41,75 Br ;
Rod . 41,25 ® „ 42 Br . : Dez . 41,75 G . . 42.25 Br . : Jan . 42

42 5 Br . : Febr . 42 G . , 42.75 Br . : März 42,25 © . , 43
Br . Tendenz : ruhig .

Blei . April 14 .5 © . . 15,5 GBr . : Mai 14 .5 ® „ 15,5 Br . :
Juni 14,5 G . 15,5 Br . : Juli 14,73 © . , 15,75 Br . : Aug .
15 © . , 15,75 Br . : Sept . 15 © . , 16 Br . : Okt . 15,25 © ., 16,25
Br . : Nov . 15,5 © . , 16,5 Br . : Dez . 15,5 © . , 16,75 Br . : Jan .
16 © . , 17 Br . : gebt . 16 © ., 17 Br . : März 16,25 © „ 17,25

Tendenz : ^ruhig .

20,

Berliner RroduMenbörle
Berlin , 18. Avril . Weizen , iniirr . 194- 96 : Mai 209,5 bis

09 : Juli bis 211 . Tendenz : ruhig . — Roggen , märk . 153
6tä 55 : Mai l6 >>5—66. Tendenz : schwächer . — Gerste :
Braugerste 172 - 80 ' Futtergerste 163—71. Tendenz : ruhig .
— Haser , mäik . 123—26. Tendenz : ruhig . — Weizenmehl
23—27. Tendenz : ruhig . — Roggenmehl 20,6 —22,6 . Ten¬
denz : rufu « . — Wei -.enk ' eie 8,4 —».9. Tendenz : rüstig . —
Rogc -enlleie 8,7 - 8,9 . Tendenz : ruhig — V !' toriaerbsen 20
bis 23 : Speisecrbscn 19- 21 ; Fu ' t ?rerbsen 13—15; Pelusch¬
ken 13—14 : Ackerbobnen 12—11 - Wicken 135 —145 - Luvinen
blau 8 5- 9 75 , gelb 12—13 : Serlidella neu 17—21 ; Lein -
suchen 10,8—11 elf . Mon . ; Erdnusikuchcn 10.0 cxkl . Mon . .
Erdnuhkuchenmehl 11 ex?l . Mon . : Trockenschnitzel 8 5 : ex-
trab . Sovabohnenschrot 9,4 exkl . Mon .. dto . 10,2 exkl . Mon . :
Kartoffelflocken 13,8 .

ButternstlerunZ
Berlin , 18. Avril . Amtliche Preisfestsetzung der Berliner

Butternotiernnaslommil ' ion . Preise ah Station Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers : 8S RM . 1. Oual . . 81 RM .
2 . Oual . . 71 RM . abfallende Qualität per Zentn . Tendenz :
abwartend .

Magdeburger Zuckernotierung
Ma -") eburg , 18. April . Weißzucker einlchl . Sack und

Verbmuchssteuer sür 50 Kg . brutto sür netto ab Verlade -

stelle Magdeburg : April 32 10 (innerhalb 10 Tagen ) . Ten -

denz : ruhig . April 5 40—5,10 : Mai 5,50 —5,20 , Juni 5,60
bis 5,40 . Tendenz : stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle ! 7,85 .

Berliner Devifen
vom 18. April

AInk . April 20 © ., 20,75 Br . : Mai 2025 G . 21 Br . : Juni
i,25 G ., 21 .25 Br . : Juli 20 .75 © . , 21,5 Br . : Aug . 20 .75

© ., 21,5 Br . : Sept . 21 G . 21,75 Br . ; Okt . 21 © ., 22 Br . :
Nov . 21 .25 © . , 22LZ Br . : Dez . 21,5 © . , 22 ,5 Br . ; Zan . 21 .5
© . , 22 .75 Br . : Febr . 21,75 © ., 23 Br . ; März 22 © ., 23 Br .
Tendenz : ruhig .

Geld Briet Ueld Brief

ßuen . -Air . 0 . ^38 0 f 42 Ttalien 21 5x 21 .6 ,
5 .14 ^Kanada 3 487 3 49 i lugoslavien 5 .135

Konstantin 2 .00 « 2 Ol V Kowno 11 91 41 i>2

Japan
Kairo

0 .88 « 0 .891 Kopenh igen 64 21 64 .3 "

14 .79 14 d3 Lissabon 13 11 13 16
London 14 .41 14 .45 Oslo 73 68 73 33

Newyork 4 . 196 4 204 Paris 16 .57 16 .62
Rio do Jan 0 231 0 .241 Prag Vi , 9 12 .51

Uruquay 1 .64 « 1 6 ->2 Island 64 84 64 .91
Amsterdam 170 .0 « 170 4 Riga 73 18 73 36
Athen 2 .37 - •2 382 S cliweiz 81 37 Hl 52
Hrtissel 58 .59 58 71 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .4S - 2 .49 - Spanien 35 71 35 .H3

Budapest
Danzig

- Stockholm 71 17 76 .31
82 17 82 .33 Reval 110 . ' 110 83

Helaiutfors 6 .354 6.366 Wien 4i 45 45 .51

wiederholt scharf Stellung . Er bezeichnet die
von diesem ausgestellte Behauptung , der Ver -
ein Deutscher Spediteure e . V . mache sich zum
„Sprachrohr einer kleinen Gruppe von Kraft -
wagenspeditenren "

, als eine bewußte Entfiel ,
lung der Tatsach « ». Gegen den irreführenden
Namen des noch nicht eingetragene » neuen
Vereins habe der Verein Deutscher Spediteure
e . V . bereits begründeten Widerspruch beim
Negisterrichter erhoben . Der neue Verein
diene lediglich als Vorspann kür die be -
triebsegoistischen Interessen der Schenker -
Gruppe , deren führender Direktor Marcel
Moritz H o l z e r in der berüchtigten „Behla " -
Affäre verhaftet wurde . Sämtliche Regie -

rungsstelleu und Wirtschaftsverbände seien vom
Verein Deutscher Spediteure e. V . über die
tatsächlichen Zusammenhänge informiert . Die
Spitzenvertretung Verein Deutscher Spediteure
e. V . bezeichnet die in der letzten Pressenotiz
des neuen Vereins versuchte Präjudizierung
der Verkehrspolitik unserer nationalen Regie -

ruug als eine scharf zurückweisende Anmaßung .
Der Verein Deutscher Spediteure e . V . habe
als die berufene Spitzen Vertretung
des Gewerbes sofort nach Uebernahme der
Gewalt durch die nationale Regierung mit die -

ser Führung genommen und Vorverhandluu -

gen an höchster Stelle geführt . Im übrigen
stehe der Verein Deutscher Spediteure e. V . in
ständiger Fühlungnahme und Zusammenarbeit
mit dem Kamvibund deö gewerblichen Mittel -

sta .'ides der NSDAP .

Sie Wne Wo!m«lm mit Möbeln aus
beutWem Sek

Die Notwendigkeit einer besseren AuSnut -

zung deutscher Rohstoffe muß auch zu einer
stärkeren Verwendung deutscher Hölzer , ins -

besondere hochwertiger Edelhölzer im Möbel -
bau führen . Daß diese Entwicklung dem Ge -

schmack und der künstlerischen Gestaltung im
Möbelbau keinerlei Zwang antut , beweist das
Ergebnis eines Preisausschreibens , baß 5ie

„Arbeitsgemeinschaft Holz " in Verbindung mit
der „Bauwelt " ausgeschrieben hatte . Sein
Zweck war , gute Entwürfe sür Möbel lus
deutschem Holz zu erhalten , um die große
Masse der Kauflustigen eindringlich daraus
hinzuweisen , wie zweckmäßig , schön und preis -
wert Möbel sein können , wenn sie aus der
Eigenart bes deutschen Holzes heraus gestaltet
werden . Es sollte damit die Freude an einer
geschmacklich durchgebildeten , schlichten und
zweckmäßigen Wohnung gefördert werden , im
Gegensatz zu den noch weit verbreiteten Mö -

belungetümen mit Wülsten und Hochglanz -

Politur , wie sie leider immer noch der Oes -

fentlichkeit vorgesetzt werden .

Die Verwendung deutschen Holzes für die
Möbel ist dabei von großer Bedeutung sür
die deutsche Volkswirtschaft . Es war deshilb
besonders wichtig , die marktgängigen deutschen
Hölzer . Eiche , Buche , andere Laubedelhölzer
und die Nadelhölzer vorzusehen . Die meisten
der 715 eingegangenen Arbeiten zeigen ein
gutes Gefühl für den Werkstoff Holz und man

sieht den Entwürfen an , daß die Einsender
die Möbel nicht von außen , sondern vom
Zweck her gestalten .

Nach den preisgekrönten Entwürfen werden
Möbel angefertigt und in einer Wanderschau
in vielen Städten gezeigt werden .

Großhandelsindexziffer um 0,2 Prozent erhöht

Die vom Statistischen Reichsamt für den 12.
April berechnete Indexziffer der Großhandels -
preise stellt sich aus 90 .7 ( 1018 = 100) ; sie hat
sich gegenüber der Vorwoche (90,5 ) um 0,2 Pro¬
zent erhöht . Die Indexziffern der Hauptgrup -
pen lauten : Agrarstofse 81,8 H - 0 .7 Prozent ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 87,0 ( 4 -

0,2 Prozent ) und industrielle Fertigwaren 111,4
(+ 0,1 Prozent ) .

*

Brauntweiuerzeuqung und -absatz im zweite »
Viertel 1932/33 .

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung
an Branntwein , die am Beginn des Viertel -
jahres 1850 461 Hektoliter betragen hatten ,
haben im zweiten Viertel des Betriebsjahres
1932/33 einen Gesamlzugang von 1 170 212 Hek -
toliter erfahren . In Abgang kamen insgesamt
574 513 Hektoliter so daß zum Schluß des Be -
richtsabschnitts eine Vermehrung der Bestände
auf 2 446160 Hektoliter zu verzeichnen war .
Die Erzeugung belief sich im zweiten Viertel -
jähr auf insgesamt 1209 540 Hektoliter , davon
1109 555 Hektoliter in Eigenbrennereien . Ab -
lieferungspflichtig waren 1 060 942 Hektoliter .
Hiervon wurden 917 741 Hektoliter aus Kar -
toffeln gewonnen . Von dem Gesamtabgang
wurden 98 849 Hektoliter zum regelmäßigen
Verkaufspreis und der Preisspitze und 436 934
Hektoliter zum allgemeinen ermäßigten Ver -
kausspreis . davon 264134 Hektoliter für Treib -
stoffzwecke abgegeben .

derDeutschetrotzV^rtschaftsnot immer
noch an Lebensmitteln vom AusSand bezieht

LiaS verbraucht der Tenikck « an Lebensmittel «
anZ v - m Sfu ^ l .uid ?

Für das Jahr 1932 ergab sich , daß von
100 . — RM . , die der Deutsche für Lebensmittel
ausgibt , noch etwa 10 . —- RM . ins Ausland
zehen . Ten größten Anteil an dieser Summe
iat die Einfuhr von pflanzlichen Lelen und
Fetten , Butter und Käse . Durch die Mab -

nahmen der nationalen Regierung wurde hier
nne Aenderung eingeleitet . Ter zweitgrößt «
Posten ist die Einfuhr von Frühgemüse . Co \ '
und Südfrüchten . Auch hier führen wir . wie
^ei den Letten , trotz der WirtschaftSnot . no «
immer mehr ein . alZ im letzten LorkriegSjahre .
Start zurückgegangen ist nur die Einfuhr von
Brotgetreide , die im laufenden Jahre , falls vtt
Ernte nicht schlecht ausfallen wird , nur nock
unbedeutend sein dürfte . Jeder Deutsche ba >

die Pflicht , den Verbrauch von aus dem Aus -

land bezogenen Lebensmitteln nach Möglichkeit
einzuschränken , weil die deutsche Volkswirtschall
nur dann in der Lage sein wird , den unge -

teuren Zahlungsverpflichtungen für die Aus -

landsschulden nachzukommen .

Amsatzsteuerumrechnungssatze
Durch Bekanntmachung des Reichsministers

der Finanzen vom 11 . April 1933 werden die
Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark

für die nicht in Berlin notierten ausländisch ^
Zahlungsmittel für den Monat März 1933 wie

folgt festgesetzt :

Argentinien 100 Goldpesos 187,55 RM .
Britisch - Hongkong 100 Dollar 05 .89 RM .
Brit . Ostindien 100 Rupien . 108.71 RM .
Brit . Straits Settlements 100 Dollar 167,34 RM .
Chile 100 Pesos 25.« RM .
China - Shanghai 100 Tael Silber - 124,14 RM .
Mexiko 100 Pesos 117.18 RM .
Peru 100 Soles 68,54 RM .
Südafrikanische Union 1 Pfund 14,42 RM .
Tschechoslowakei 100 Kronen 12,50 NM .
Union der Soz . Sowjetrepublik 10 neue Rubel 21,68 RM .
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Aus der

Bewegung

Der Marxismus wirb geschlagen
München , 1>?. April .

Gewaltiger Betriebsratswahlerfolg der NSBO .
Lei den Bahnen der Stadt Köln fanden

vorige Woche Betriebsratowahlen statt , d^e der
^ SBO . die absolute Mehrheit brachten . Bon
*590 Stimmberechtigten wählten 4361 . Das Er¬
gebnis ist :
^ SBO . 3065 Stimmen 18 Sitze
^ hristl . Gewerkschaften 572 Stimmen 2 Sitze
wteie Gewerkschaften 442 Stimmen 2 Sitze
Einheitsliste lKPD .j 23k Stimme,l 1 Sitz
^ gültige Stimmen 43.

Betriebsratöwahlergebnifle ans dem Gau
Köln -Aachen

Stadt . Elektrizitätswerk Köln
NSBO . 88« Stimme »
Freie Gewerksch. 153 Stimmen
Christliche 102 Stimmen

Tiefballamt I Köln
NSBO , 229 Stimmen
Freie Gewerksch . 208 Stimmen
Christlich - 99 Stimmen

Köln . Hasen
NSBO . 181 Stimmen
Freie Gewerksch. öS Stimmen
Christliche 23 Stimmen

Allianz und Stuttgarter Berein Köln
NSBO . 231 Stimme » sä)
ABB . 140 Stimmen l3)

Allgemeine Ortskrankenkaff «
Landkreis Köln

NSBO . 22 Stimmen
alle anderen zus. 3 Stimmen

Straßenbahner der Stadt K ö l
NSBO . 18 Sitze
Freie Gewerkschaften 1 Sitz
Christi . Gewerkschaften 2 Sitze
NGO . 1 Sitz

^ tädt . Garten Verwaltung , Köln
NSBO . 5 Zitze
Freie Gewerkschaften 3 Sitze
Christl . Gewerkschaften 1 Sitz

Schlachthof Stückschlächter , Köln
NSBO . 277 Stimme »
Christl . Gewerkschaften 1 Stimme
NGO . 1 Stimme

^ tädt . Arbeiter Schlachthof Köln
NSBO . 133 Stimmen
Freie Gewerkschaften 68 Stimmen
Christl . Gewerkschaft . 24 Stimmen
NGO . 33 « timmea

g. Städtische Sparkasse Köln" "gestellte : NSBO . 3 Sitze
o. DHV . I Sitz
weiter : NSBO . alle Stimmen

M ü l l v e r b r e n n u n g Köln
NSBO . 50 Stimmen
Freie Gewerkschaft . M stimmen
Christl . Gewerkschaft , l? Stimmen
Zentralverwaltung Köln
NSBO . 104 Stimme «

^ Chriftl .-nat . 40 Stimmen
14 u e r e i Schmitz , C o rnelimün 'te r

NSBO . alle Stimmen
^ riebsratswahlergebnifle aus dem Gan

> Koblenz -Trier
° o l b ä d e r A. - G ., Bad Kreuznach .

>>v, Deicht waren zwei Listen , und zwar eine
SPD . und eine „Nationale Sozialisten ",

z«. SPD . ihre Liste vor der Wahl zurück-
^ --Nationale Sozialisten " als

^ Friedrichshütte Herdorf
tz . " o«alx Sozialiste » S4 Stimmen 8 Sitze
5Gewerkschaft 52 Stimmen 3 Sitze

komotivfabrik Arnold Jung
*ft6ew

in Kirchen
ertat : SPD . 44 Stimmen 1 Sitz

Christl .Gew . 84 Stimmen 2 Sitze
NSDAP . 129 Stimmen 8 Sitze

Xfcstj
Hirsch -Dunker 9 Stimmen

Ulktenrat : NSDAP . 78 Stimmen 4 Sitze
Werkmeisterbund , SPD . und

5(uf Zentrum 20 Stimmen 2 Sitze
jjeit Betriebsrat entfallen :
LSTAP . z Zitze
^ hristl . Gewerkschaft 2 Sitze« PT . 1 Sitz

Großer Sieg der NSBO .
" de» Courinental -Gummimcrken ,

Hannover
r er Continental -Niederlasfung in der^raße gaben am 27. März von 43 Ar -

i Angestellten 41 ihre Stimme ab.
k ? " erhielten :

:
lte o

' ^ at . Sozialisten ) 84 Stimme « 8 Sitze
Wecker) 7 Stimme» —

Minister Schemm im Führerrat
des Aeutfchen Beamtenbunbes

NSK München , 18. April . Ter bayerische
Kultusminister Schemm wurde als Bertre -
ter des NS .- Lehrerbundes und der durch den
Lehrerbund repräsentierte » gesamten Lehrer -
orgavisatione » Deutschlands zum Mitglied
des Führerrates der NS .»Beamtenabteil «» g ,
die an der Spitze der gesamten Beamtenschast
Teutschlands steht, ernannt . Als Ersatzmann
wurde Herr Studienrat Hager , Bayreuth , M .
d . R ., ernannt .

Erfreuliche Fortschritte bei der Sr!s-
grupye Büchenbronn

Büchenbronn (bei Pforzheim ) , 18. April . Es
hat lange gedauert , bis der Geist der NSDA -
P . auch in unserer Gemeinde festen Fuß gefaßt
hat . Obwohl hier eine sehr große national -
sozialistische Wählerschaft besteht , war die
Ortsgruppe der Partei noch immer verhält -
nismäßig klein . Die Zurückhaltung vieler ist
heute nicht mehr angebracht und

ein offenes Bekenntnis zu », nationalen
Staat

ist Pflicht eineS jeden anständigen Deutschen .
Nach den letzten großen Versammlungen

war dann auch ei » starker Zugang zur hiesigen
Ortsgruppe zu . verzeichnen . Unter der ruh -
rigeu Tätigkeit des Ortsgruppenleiters und
der tatkräftigen Mitarbeit seiner Amtswalter
macht sich ein lebendiger und gesunder Geist

bemerkbar . Nach dem Grundsatz „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz " ist die Leitung ehrlich
bestrebt , die richtigen Männer an den rich -
tigen Platz zu setzen. Aber immer und immer
wieder wird von den sog . Bürgerlichen ver -
sucht Unzufriedenheit und Unruhe in unsere
Gemeinde zu bringen . Es scheint aber diesen
Leuten hauptsächlich nur um Pöstchen und Ge -
fchäft zu tun zu sein . Abgesehen davon , daß
das dem Führergedanken durchaus nicht ent -
spricht, und ein lauter dummer Schreier der
Sache mehr schadet als nützt , sei zum Schlüsse
darauf hingewiesen , daß gegen alle schädlichen
Elemente mit unnachsichtlicher /Strenge vorge -
gangen wird . Aber alle Volksgenossen , die
ehrlich gewillt sind, den neuen Staat auch in
unserer Gemeinde zu verwirkliche » , sind in
unserer Ortsgruppe jederzeit willkommen .
Ueber die Aufnahme in die Partei und ihr «
verschiedenen Abteilungen , Bauernschaft , Be¬
triebszellen , ISA. und Hitlerjugend erteilen
die Führer gerne Auskunft .

Rengründlmg des Etükvunktes
RinMeim

Am 12. d . M . wurde der Stützpunkt Rings -
heim , bis jetzt als Block zur Ortsgruppe Etten -
heim gehörig , durch den Kreisschulungsleiter ,
Pg . Antony , Lahr , gegründet . Außer den
in reicher Anzahl erschienenen Parteigenossen
von Ringsheim , nahm sichtlich die ganze Ein -
wohnerschaft von Ringsheim regen Anteil . An
der Gründung , war doch der ganze Kreuzsaal
bis auf den letzten Platz besetzt. Der Orts -
gruppeuleiter von Ettenheim , Pg . Weis ,
sprach herzliche Worte des DankeS an die aus
der Ortsgruppe Ettenheim scheidenden und
zum nun selbständigen Stützpunkt Ringsheim
»verschriebenen Pg . für ihren Kampf und
Opfermut , den sie bis jetzt bewiesen haben .
Besonderen Dank zollte er dem SA . - Mann ,
Pg . O . Weber , RingSheim , für seine Mühe
und Arbeit , ebenso dem Pg . Stauch , Etten -
heim . Kreisschulungsleiter , Pg . Antony , machte
in längerer Ausführung den neuen Stützpunkt
mit der Organisation der NSDAP , bis ins
Kleinste bekannt . Hieraus setzte Pg . Antony
Pg . Schmidt , Ringsheim , als Stützpunkt -
leiter mit seinen Stabswaltern ein . Ein drei -
saches „Sieg -Heil " für den neuen Stützpunkt ,
der in allernächster Zeit zur Ortsgrupe an -
schwellen dürste , beschloß den eindrucksvollen
Abend .

Lanöesversammlung tes RK . -Aerztedunöes
des Gaues Baden in Mannheim

Im Siwn»SlMle dm Amtlichen Lmwzenlmle lm Baden
Mannheim , 1« . April . Tie zahlreich besuchte

Versammlung wurde durch den Sonderkom -
missar für das Heilwesen in Baden , Pg .
Sch ü tz - Mannheim , eröffnet , der nach einlei -
tenden Worten des Gauobmaunes , Pg . Pak -
heiser , ausführte , «daß heute für die Aerzte -
fchaft Badens ein historischer Augenblick sei
in dem die Neuzusammeusetzung der Aerzte -
kammer im nationalsozialistischen Sinne ver -
kündet werde . Er berief in die Aerztekam -
mer als Mitglieder für die Bezirke

Konstanz , Bezirksobmann Pg . M o n t s o r t-
Allensbach

Gillingen , Bezirksobmann Pg . H aus -
Halter - Villingen

Waldshnt erfolgt die Ernennung später
Freiburg , Bezirksobmann Pg . Haal -

Freiburg
Lörrach , Bezirksobmann Pg . Lettan -

Lörrach
Offenburg , Bezirksobmann Pg . Wohl -

fahrt - Offenburg
Baden , Bezirksobmann Pg . Holzapfel -

Rastatt
Karlsruhe , Bezirksobmann Pg . Scholz -

Karlsruhe
Mannheim , Bezirksobmann Pg . S ö h n g e n -

Mannheim
Heidelberg , Bezirksobmann Pg . Walter

H o f f m a n n - Heidelberg
Mosbach , Bezirksobmann Pg . B I n me r s -

Wertheim .
Als Kammermitglieder für die medizinische»

Fakultäteu der Landesuniversitäten werden
ernannt : Pg . Prof . St arl i ng er - Freibnrg
und Pg . K u n st m a n n ? Heidelberg .

Somit ist die ständige Gliederung der ba -
difche » Aerztefchaft in der Badifche » Aerzte -
kammer vollendet . Der Badifchen Aerztekam -
mer sind folgende Abteilungen angegliedert :

1. für den wirtschaftlichen Teil die Aerztliche
Landeszentrale f. Baden ,

2. als Versorgung der badischen Aerzte die
Bersorgungskasse für badische Aerzte ,

3. die Abteilung sür Rasse .
Dnrch die hiermit gegebene Gliederung ist

eine feste Grundlage geschaffen, die national -
sozialistische Weltanschauung in die Aerzte -
fchaft und von da bis in die weitesten Kreise
des Volkes hineinzutragen und so unserem
dritten Reich die notwendige feste Basis zu
geben .

Diese fest gegliederte Organisation befähigt
aber auch die Ni ? DAP . die badische Aerzte -
schast der notwendige » Reinigung von fremd -
stämmigem Einfluß und rassesremder Durch -
fetzung reibungslos zu unterziehen , ent -
sprechend dem Standpunkt unseres Führers ,
des Reichskanzlers Adolf Hitler .

Aber nicht nur die Reinigung von dem un¬

erwünschten fremden Blute hat stattzufinden ,
sondern auch eine Beseitigung aller « »er -
wünschten Elemente , die daran schuld sind , daß
im deutschen Aerztestande die alte ärztliche
Ethik von einer geschäftstüchtigen , raffenden ,
materiell eingestellten Strömung verdrängt
wurde . Die durch diese materielle Einstellun -'
hervorgerufene Entfremdung zwischen Arz '
und Volk kann nur durch unerbittliche brutale
Gewalt beseitigt werden . In allererster Linie
wird sich unsere Reinigung aus die Beseitigung
nud A »srott » ng des ziassenlöwentumo und au
die Beseitigung des Toppelverdienertums er -
strecke ».

Zu diesem Zwecke erhalten die obengenann -
ten Bczirksobmänncr von dem Sonderkom -
missar für daö Heilwesen - in Baden , Pg
Schütz, ihre Ernennung als seine Hilfskom
missare in den ihnen unterstellten Bezirk »
für die dort bestehenden Aerztcvereine , in
denen diese Bezirksobmänner , soweit es nötig
ist , die bestellten Kreisobmänner zur Hilfe
einsetzen können .

Diesen Darlegungen folgten verschiedene
Darlegungen und Fragen an den Kommissar
aus den Reihen der Anwesenden und man
kam zu der Ansicht, daß zur Durchführung die-
fer Aktionen eine gleiche Gliederung und Zu -
fammenfassung der Aerztefchaft im ganzen
Reich erfolgen müsse, die ihre Spitze in einer
Reichsärztekammer finden muß . Eine gleiche
Gliederung wurde von den anwesenden Ver -
tretern der Zahnärzte , Tierärzte und Apothe -
ker Badens für sich in Aussicht genommen und
gefordert .

Eine harmonische Eingliederung des gesam-
ten Heilwesens in den Staat unter Leitungeines tatkräftigen Arztes wurde als unum -
gänglich nötig erkannt unü gefordert nud die
sichere Erwartung ausgesprochen , daß in aller -
nächster Zeit im Reiche ein Minister , zum
mindesten aber ein Staatssekretär sür das ge -
samte Heilwesen mit unumschränkter Voll¬
macht ernannt wird , der unbedingt ein Arzt
sein muß .

Kommissar . Pg . Schütz , machte Aussührnn -
gen über die Eingliederung der Dentisten und
nichtapprobierten Heilbehandler unter das ge -
samte Heilwesen , von denen nur soviel er -
wähnt sei , daß seine Verhandlungen mit den
badischen Dentisten mit einer für die ^ ahn -
ärzte und Dentisten vollbefriedigten Lösung
nahezu vollendet sind, Ties ist umso wichtiger ,
als gerade von Baden aus die Dentisten -
bewegung für eine besondere Prüfung der
Dentisten ausgegangen ist und im ganzen
Reiche ihre Ausstrahlungen in der Dentisten -
prüsung für die Zulassung zu den Kranken -
lassen gefunden hat .

Mit gutem Beispiel voran!
Halberstadt , 18. April . ( Eig . Drahtbericht ) .
Die Gemeinde - und Kurverwaltung Braun -

läge hat an den Reichskanzler folgendes Tele -
gramm gerichtet : „Auf Anregung der Gemein -
de - und Kurverwaltung Braunlage hat der Ge -
meinderat beschlossen , alljährlich je einem ver¬
diente » und erholungsbedürftige » SS .-» SA .-
und Stahlhelmmann eine » vierwöchigen Kur -
aufe »thalt in Brauulage zur Wiederherstellung
feinem Gesundheit znr Verfügung zu stellen.

Nationalsozialistische Besucher
Kärntens

Vom Fremöenverkehrsreserenten der NSD »
AP ., Gau Kärnten , Klagenfurt , Theaterplatz
17, wird darauf hingewiesen , daß ein Verzeich -
nis von Gaststätten in Kärnten zur Verfügung
stcht, die von der NSDAP . Kärnten empfohlen
werden können . Die nationalsozialistischen
Reilsenden werden gebeten , sich wegen eines
Sommeraufentchaltes in Kärnten um Auskunft
an die genannten Stellen zu wenden .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Der R e i ch S g esch ä ft s fti h r e r gibt
bekannt :

Es besteht Veranlassung neuerdings auf fol -
gendes hinzuweisen :

1. Die gesamte Organisation der NSDAP ,
hat sich völlig von geschäftlichen Unternehm »»-
ge » und Beziehungen fernzuhalten . Den ein «
zelne » Dienststellen ist es demzufolge streng¬
stens verboten , Haudelsgeschisste irgendwelcher
Art zu betreiben .

2. Die Verwendung des Hoheitszeichens so-
wie von Namen und Syuibolen der Bewegung
zu Zwecke » der Geschästsreklame ist gr »»dsätz -
lich verböte ».

Es wird gewarnt , Bezeichnungen wie ,.NS .
Reisebüro ", „NS .-Bnchvertrieb "

, „NS .-Schall -
plattenvertrieb " usw . z» benutze » . Die Reichs -
leituug der NSDAP , wird in jedem einzel -
» e» Fall ohne Ausnahme mit den schärfste» , ihr
zur Verfügung stehenden Mitteln gegen diese »
Mißbrauch der deutschen Freiheitsbewegung z»
Geschästszwecke» vorgehen .

8 . Die Bekanntmachungen der Reichsleitnng
»nd des Reichsgeschästsführers vom 1 . Juni
1931 ( Verordnungsblatt Folge 1 Anordnung
des Ncichsgefchäftsführers ) , 27 . November 1931
jVerordnungsblatt Folge 18, Anordnung des
Reichsgeschästsführers ) , 14 . Dezember 1931
^Verordnungsblatt Folge IS Bekanntgabe des
Neichsschatzmeisters , Neichsge 'chäftssührers und ,
der Rechtsabteilung der Neichsleitung ) fino
nach wie vor in Kraft .

B o u h l e r , Reichsgeschäftsführer

schwarzen Srew

PL ., Kreis Karlsruhe
Heute abend 7.45 Uhr Antreten an der

Fcuerivache , Ritterstraße zum Fackelzug .
Der Kreispropagandaleiter : gez . Schmitt .

*
Nat . - Soz . Lehrer -Buud

Tie Mitglieder und nationalgesinnten Leh-
rer beteiligen sich am Fackelzug . Teilnahme
Pflicht . Uniform oder Armbinde . Treffpunkt
heute abend 7.30 Uhr .

I . A . : Menold .
*

Zwei Schreibtische für die Hitlerjugend gra -
tis oder billig per sofort gesucht. Unterbann
109 , Bismarckstr . 10, Zimmer 15.

*

Ortsgruppe Grötzingen
Am Donnerstag abend 8 Uhr findet in der

Gemeindehalle unter sreundl . Mitwirkung des
Gesangvereins Eintracht eine

Hitlergeburtstagsfeier
statt . Es spricht Pg . M . Nagel .

NSDAP ., Ortsgruppe Grötzingen .
*

Stützpunkt Kleinstesubach
Am 20. Zlpril 1933 anläßlich Hitlers &£•

bnrtstag , veranstaltet der Stützpunkt Klein »
steinbach einen Fackelzug . Wir laden hierzu
die gesamte Einwohnerschaft Kleinsteinbachs
zur Teilnahme ein . Erscheinen der NSBO .
ist Pflicht .

Ter Stützpunktleiter : gez . Hch. Gunß .

Preußisch - Süddeutsche

Klassenlotterle
Ziehungsbeginn 21 . April 1933

19381

Sichern Sie sichrechtzeitigIhrLos
Preis iU RM . 8

Versand auch nach auswärts !

Staatl. Lotterie -Einnahme K ii n k e I
Fernspr . 1478 Kaiserstr . 165 Postsc !). Kto . 26000

Cafe Museum . Bei dem heute Abend statt -
findenden Sonderkonzert spielt die prominente
Geigenvirtuosin Anny T o m a s ch e k als Solo
den selten gehörten S. Satz aus der Teufels -
triller -Sonate von Tartini mit Cadenz von
Prof . Martean . Außerdem die Sonate XU
von Paganini .
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Schwere Verkehrsunfälle über Ostern
in »er RvrSweftecke Badens

Ein Todesopfer - 18 Verletzte
Heidelberg , 18. April . Am Ostersonntag-

morgen wollte am Ortseingaug des Stadtteils
Rohrbach gegen Leimen zu ein Frankfurter
Motorrad mit Beiwagen einen Kraftwagen
ans Stuttgart überholen , als im gleichen An-
genblick ein in entgegengesetzter Richtung sah-
reudor Radfahrer dem Kraftwagen auszuwei -
che » versuchte. Das Motorrad , das insolgedes-
sen zu weit rechts halten mntzte , stieß gegen
den Kraftwagen , wnrde beiseite geschlendert
und überschlug sich. Dabei wurde die im Bei -
wagen sitzende 3-8-jährigc Frau Anna Rönsch
aus Frankfurt sofort getötet . Drei weitere
Nadfahrer erlitten erhebliche Besetzungen , die
Insasse « des Kraftwagens leichte Schnittwnn -
den .

I « Wieblingen stieß, ein Personenkraft¬
wagen beim Ueberholen gegen einen mit etwa
60 Hitlerjuugen aus Mannheim besetzten Last-
kraftwagen . Zwölf Hitlerjungen wurden «er -
letzt, darunter zwei schwer. Auch zwei Rad¬
fahrer wurden bei dem Unfall verletzt . — Auf
der Landstraße nach Leimen stießen zwei
Radfahrer zusammen und stürzten . «Sie erlit -
ten erhebliche Verletzungen . — Zwischen Dos¬
senheim und Schriesheim wnrde ein 29 - jähri -
ger Mann aus Frankfurt bei einem Motorrad -
Unfall erheblich verletzt . — Der 31- jährige
Clektromechaniker Emil Markthammer , der
am Gründonnerstag einen schweren Motorrad -
Zusammenstoß erlitt , ist seinen Verletzungen
erlegen .

Auto stürzt über eine hohe Böschung
.Gernsbach , 18. April . Im Walde bei Los -

fenau , auf einer steilen Wegstrecke wollte ein
Karlsruher Luxuswagen , gesteuert von einer
Dame , einen anderen Wagen überholen . Dabei
streiften sich die beiden Wagen , wodurch der
Karlsruherin das Steuer aus der Hand gerissen
wurde , der Wagen gegen die Böschung fuhr

Einfällt Ihnen , meine Damen !
der neue Pfüller - Spezial -tief - matt
ein ' Strumpf der all Ihre Wun¬
sche erfüllt . Paar Mk . 1 .95 , mit
Zwickel 2 .25 bei

PfOller , am Leopoldsplatz 177s3
Baden - Baden

und diese sechs Meter tief hinabstürzte . Das
Auto blieb schwer demoliert liegen , die Auto -
lenkerin , Frau Anna Denn ig , kam jedoch
glücklicherweise noch gut davon .

Zwei MWarzwaldhöse abgebrannt
und zwei Wohnhäuser zerstört

Hornberg , 18. April . Im angrenzenden
Württembergischen Nachbargebiet sind in Sulz -
dach bei Lauterbach zwei Höfe ein Raub der
Klammen geworden . In früher Morgen -
stunde brach in dem mit Stroh gedeckten alten
Anwesen des Landwirts Heinrich Oehler
Feuer aus , das schnell um sich griss. Die so-
sortigen Hilseleistuugen der Nachbarn ver -
mochte » ivenigstens das Vieh in letzter Minute
zu retten . Das Feuer griff dann weiter um
sich und sprang aus den Nachbarhos der Witwe
Föhrenbach über, von dem nichts mehr zu ret-
ten war , als die Fcuerwehr , aus Lastautos her-
beigebracht , anrückte , lieber die Ursache des
Brandes ist noch nichts bekannt. Der Scha-
den ist groß.

Ossenbnrg , 18l April . In Nardt ach
brannte aus der Haberreute das Wohnhaus
des Landwirts und Holzhauers Andreas Bild -
stein bis ans den Grund nieder . An ein Lö -
scheu war infolge Wassermangels nicht zn den -
ken. Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnten
gerettet werden . Man vermutet Kurzschluß
eines Motors beim Futterschroten . — In
Oberharmersbach zerstörte ein Brand
im Hanse des Bäckermeisters Cölesti » Län -
f e r den Dachstuhl, der völlig niederbrannte .
Die Wohnräume wurden stark beschädigt . Der
30 Jahre alte Sohn des Hauses wurde beim
Brande durch Glassplitter verletzt und mußte
ins Krankenhaus verbracht werden . Die
Brandnrsache ist nicht bekannt? Brandstiftung
liegt nicht vor .

*

Veteran der Schwarzwälder Uhrenindustrie
gestorben.

Triberg , 1« . April . Im Alter von 58 Jahren
ist hier unerwartet Theo R o m b a ch verstorben .
Der Heimgegangene hat mehr als 40 Jahre in
England für die Uhrenindustrie gewirkt . Er
war Mitinhaber der Badischen Uhrenfabrik in
Furtwaugeu und trat später der Firma Carl

Schatz in London bei . Als echter Schwarzwäl -
der hat er in langen Jahren jederzeit für
seine Heimat gewirkt . Sein Lebensabend , den
er im Vaterlande verleben wollte , war nur
von kurzer Dauer .

VollzeihaWtmann Brenner Freiburg
Vorsitzender des Ortsausschusses für

Leibesübungen und Zugendpflege
Der Kommissar ' für Jugendpflege und In -

gendbewegnng hat zum Vorsitzenden des Orts -
ausschusses für Leibesübungen und Jugend -
pflege Freiburg mit sofortiger Wirkung den
Polizeihauptmann Karl Brenner , Freibnrg .

Zu seinem Vertreter von feiten der Jugend -
bewegung

Herrn Erich Mäder , Führer des Jung -
volles der H .J . Freiburg .

ernannt .
Die beiden Herren werden mit sofortiger

Wirkung sämtliche Geschäfte in die Hand neh -
men und den Ortsausschuß nach den Grund -
fätzen der nationalen Revolution umbilden .

Beurlaubung des Lahrer Bürger-
meisters

Grafenhausen , Amt Lahr , 18. April . Der bis -
herige Bürgermeister Debacher wurde aus ge -
fundheitlichen Rücksichten für dauernd be¬
urlaubt . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
vernehmen , wird als kommissarischer Bürger -
meister Pg . Otto Sattler , Landwirt , berufen
werden .

Grasenhansen , Amt Lahr, 18. April . Dem
Blechnermeistcr Friedrich Richter prallte beim
Reisigzerkleinern so unglücklich ein Stückchen
Holz ins rechte Auge , daß das Auge schwer
verletzt wurde und Richter in die Augenklinik
nach Freiburg verbracht werden mußte . Allge -
mein wird Richter bedauert , da er ein braver
fleißiger Mensch war .

$

Merkwürdiges Zusammentreffen zweier
Unfälle

Saud , Amt Kehl, 18. April . Ein merkioürdi-
ges Zusammentreffen zweier Unfälle konnte
hier festgestellt werden . Der Landwirt Fritz
Buhell hatte ein junges Pferd eingespannt , das
auf der Landstraße vor einem herankommen -
den Lastkraftwagen scheute und einen Hang
hinabrannte . Zn gleicher Zeit kam auch das
Lastauto infolge Bcrsagens der Steuerung von
der Straße ab und stürzte den Hang herunter .
Dabei kam das Pferd teilweise unter den Küh -
ler des Lastwagens zu liegen . Der Fuhrmann
kam mit dem Schrecken davon , das Tier erlitt
nur äußerliche Verletzungen .

Tot aus der Landstraße ausgesunden
Unsall oder Verbrechen?

Schwetzingen , 18. April . Am Ostersonntag»
früh nach 4 Uhr , wurde auf der Hockenheim^

Landstraße ein Mann mit schweren Kopsver'

letznngen aufgefunden , der kurz nach der E >n '

lieferuug ins Krankenhaus starb . Die Erhe'

bungen ergaben , daß es sich um den 32 Jal !^
alten Kaufmann Albert Mehrer von Brüh »

handelt , der am Samstag auf seinem Fahrr " '

nach Kirrlach gefahren war , um dort Geschah
zu erledigen . Abends kehrte Mehrer in einc^
Kirrlacher Gasthaus ein , wo er vier Glas Bic»
trank und nach Mitternacht die Heimfahrt n » '

trat . Das Fahrrad ist verschwunden und
jetzt nicht gefunden worden . Den Hut Mehrc ^
fand man zwischen den Uebergängen 0 (;
Speyerer - und der Rheintalbahn . Mehrer iit

entweder einem Unfall oder einem Berbrech ^
zum Opfer gefallen . Die näheren Umstän ^

sind noch nicht bekannt .

Wetterbericht
Ein mächtiges polares Hoch hat mit küh^

Luftmafseu ganz Nord - und Mitteleurop
überflutet . Die Tiefsttemperaturen sind dadur«

in der Ebene in beachtliche Nähe des Gefrl ^ '

Punktes gerückt ? Baar und Bauland halt ?

Frost bis zu —2 Grad . ,
Wir verbleiben weiter in der polaren L» '

Wetteraussichten für Mittwoch , den IS. Apr ' '

Kühl . Teils heiter , teils wolkig . Vereins
geringe Niederschläge .
■

Schnee¬
Orte Wetter decke

cm

Wertheim
KönigSstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schäumst .
Feldbera

wolkig
bedcckt

Regen
Regen
Regen

bedeckt
bedeckt
Nebel
Regen
wolkig

Temperatur
VI, jhöch - 1Heut«
UhrFste J
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9

11
U

12
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12
12
10
10

9
11
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5
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Nhcinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 202
Kehl 196 + 1
Maxau 339 — 1
Mannheim 201
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Max Klingers Graphik
Ausstellung in der Badischen Kunsthalle

Wohl im bewußten Gegensatz zur „Regie -
rungskunst von 1918—1933"

, Ivo künstlerische
Verblödung und erotischer Nihilismus eine
traurige Berühmtheit erlangen konnte , hat die
Staatsgalerie zunächst einen . Graphiker höch-
sten Ranges hervorgeholt , der alle technischen
Möglichkeiten in den Dienst seiner Gedanken -
knnst zn stellen wußte . Das besondere Gebiet
des Maler -Poeten Max Kläng er ist die
Griffel - Kunst , die benachbart und doch
abseits von Malerei und Zeichnung , den
Künstler als bildenden Dichter und Komponi -
sten erkennen läßt . Wie in seinen großen
Werken , macht sich der Gedanke des „allsei -
tigen " Kunstwerks auch in der Technik seiner
Graphik bemerkbar . Aetzungen , Stichelarbeit ,
Aquatinta und Schabkunst stehen bei Klinger
oft nebeinander auf einer Platte , und bei man -
chen tritt noch der farbige Steindruck hinzu .
So bietet diese wenig volkhafte Schau zunächst
ein Wertvolles : Sie zeigt , was ein deutscher
Zeichner , der , um einen Ausdruck Dürers zu
gebrauchen , „innerlich voller Figur " ist, tech-
uisch Hochwertiges , ja Einmaliges geleistet hat .

Aus der mustergültig geordneten Schau schei-
den wir hier vorweg alle die Blätter ans , zu
deren Verständnis mindestens die Primareise
gehört . Sie werden ebensowenig wie Goethes
„Iphigenie " zum Volke sprechen und als Neu -
Humanismus der völkischen Kunstbewegung
keine Dienste leisten . Auch die . längsten knnst-
gcschichtlichen Ergüsse vermögen niemals das
Volk für Klingers antike Jntermezzis zu ge -
Winnen . Hierzu fehlt eben der Masse jene „um -
fassende geistige Bildung weltbürgerlicher Art ",
wie sie Klinger besaß,' denn er war in der grie -
chischeu und römischen Literatur ebenso zu
Hause , wie in deutscher Dichtung , Sage und
Geschichte. Gleich Goethe hat Klinger viel
Südländisches in sein Lebenswerk hineinge -

Heimnis , ohne Zweifel dadurch eine große Be -
reichernng erfahren , aber den Anschluß an das
Volk in manchen seiner besten Arbeiten leider
verloren . Wenn Reichsminister Dr . Goeebbels
dieser Tage an Generalmusikdirektor Furt -
wängler in künstlerischen Grundfragen eine
'weitherzige Antwort gab , so trifft sie auch aus
diese Sonderschau zu : „Die Kunst soll nicht nur
gut sein , sie muß auch volksmäßig bedingt er -
scheinen oder besser gesagt , lediglich eine Kunst ,
die aus dem vollen Volktsum selbst schöpft ,
kann am Ende gut sein und dem Volke , für
das sie geschaffen wird , etwas bedeuten !

Wie der Dichter das Wort und der Musiker
den Ton in seinen Dienst stellt , um frei damit
zu walten , so gebraucht Max Klinger den Gris -
sei, um all das , was sein Bewußtsein beschäs -
tigt , auszudrücken und mitzuteilen . Der Mci -
ster hat diese Art des Zeichnens selbst „Gr i f -
felkuust " genannt und damit den Selbst -
zweck seiner Eigenschöpfungen , die eine Kunst
seiner vielseitigen Phantasiebotätignng sind,
gekennzeichnet . Solch eine absolute persönlichste
Gedanke,vkunst läuft aber immer Gefahr , nur
von einem kleinen Kreise hochgebildeter Kunst -
freunde verstanden zu werden . „Kunst " aber
„im absoluten Sinn , so wie sie der liberale De -
mokratismus kennt , darf es nicht geben"

, sagt
Dr . Goebbels . Eine autonome Graphik kann
gefährlich werden , und sie wurde es auch bei
Klinger in «seiner letzten , 46 Blätter umfassen -
den radierten Folge im „Zelt " , wo des Künst -
lers Schaffen die Beziehung zum Volke und
dessen Blut in mondänen Blättern gänzlich
verloren hat . —

Greisen wir nun eine Auslese der verständ -
lichsten Arbeiten aus den verschiedensten Ra -
dierwerken heraus , die hier teils aus Privat -
besitz erstmals zu schauen sind nnd deren Wir -
knng nur in Originaldrucken unmittelbar zur
Geltung kommt . Eine meisterliche Folge ist
Werk 10 , die eine „Malerische Zueignung " an
Böcklin vorausschickt „Eine Liebe"

( 1837) . Hier

schildert Klinger das von der Tragik umivitter -
te Liebesleben , ein neuzeitliches Seitenstück zu
Goethes urdeutscher Gretcheutragödie , die mit
Schande und Tod ihr Ende findet . Köstliche
Blätter bieten die Zwischenspiele von 1881,
Werk 4, vor allem die technisch vollendete Plat -
te „Bär und Elfe "

? nordischen Einschlag zeigt
die Simplici - Folge mit ihrer urdeutscheu kuor -
rigeu Eharakterisierung . Entfernt erinnert
Klingers „Schreibstube " an Dürers „Hyroni -
mus im Gehäus "

? ein ebenso starkes Blatt ist
der „Einsiedler "

,' hier erfühlt man die Einsam -
keit des deutschen Waldes . Volkstümlich bleiben
die biblischen Themen „Die Schlange ", „Adam ",
das Urweltblatt mit der Vertreibung aus dem
Paradies . Hier siud die Vorwürfe durchaus or -
gauisch empfunden , die Form kommt der volks -
tümlichen Vorstellung entgegen und das rein
Gedankliche , die Grübelei , tritt gänzlich znrück.
„Vom Tode " I , eine Toteutanzfolge unserer
Tage , veranschaulicht unerbittliche Augenblicke
sozialen Elends . Ganz mit antikem Geiste
durchsetzt ist die „Brahmsphautasie "

, Werk 12
aus dem Jahre 1894 : die herbe Frauenschön -
heit , die Macht der Töne ist sinnbildhaft dar -
gestellt in den Radierungen „Accorde " und
„Evokation ". Voll sinnlicher Fröhlichkeit hebt
das „Fest " an , und durchaus klassisch empfnn -
den ist die „Entführung des Prometheus ", die
wiederum eine Kenntnis der Tage voraussetzt .
Monumental pathetisch erhebt sich der 2. Zyklus
„Vom Tode "

, daraus werden Stiche wie die
„Pest " jeden Kunstliebenden erschüttern , eben -
so wird der „Krieg " eine unentrinnbare Vor -
stelluug von Napoleons Schicksal vermitteln .
Rücksichtslos schreitet auf einem packenden
Blatt die Zeit über den Ruhm hinweg , und
ergreifcnd - rührcud hockt auf der jungen toten
Mutter das unschuldige Kind .

Weltliche und biblische Geschehnisse hat Klin -
ger in der losen Reihe „Ein Leben ", Werk 8
( 1884) , kühn vereint ) technisch gelungen bleibt

davon der „Untergang "
, neben manchem

Art bezeugt . Szenen nackter , rauher Wirk
ren Traumbild , das des Meisters ureige ^

ggirk11™

keit birgt die Dramenfolge , Werk 9?
voller Handlung zeigen die „Märztage

Bil^»
Mord "

, „Ein Schritt " und die Variati0 '- ,
über das Thema „Eine Mutter ". Stets ö '1

j)
das Leben nur an einem sozialen Fade », p ,
furchtbar weiß Klinger den entscheidenden
genblick eindringlich zu gestalten . , tj

Trotz manchem Erlebnis dringt K,*iin
] U

Kunst zunächst durchs Medium des Verstaue
an den Beschauer heran , er durchdrängt ^ cj
Schöpfungen mit einer Gedankenfracht ,
vielen Kunstbeflissenen sogar unmöglich
des Griffelkünstlers Wollen zu ergkü" ^
Vom Volk aus gilt aber für die Neurw ?

^
.jj

der Staatsgaleric die Losung : „Die Kuni » ^
durch das Gefühl in das Herz , nicht durw
Verstand in das Hirn !" —

Wolfgang Rüdiö

Kulturelle Mitteilungen
Freunde germanischer Vorgeschichte ^

An den historischen Externsteinen , ^ „i>
Anstoß gaben zur Erforschung der
schert Ur - und Vorgeschichte, werde "

Freuude germanischer Vorgeschichte ihre „l
jährige Tagung abhalten . In Bad
werden sie sich aus allen Gauen DeutW ^
treffen und sich von dem bekannten
Dir . Wilhelm Teudt die germanischen - (jlj
tümer jener Gegend zeigen und erklär ^

^
1

sen . In der Zeit vom 6 . Jnni bis ■• ^
wird viel geklärt werden und sich ^ ~ ^
aller derer , denen es um die Aufhelle #
deutsche» und germanischen Geschichte et
erneuern . Teilnehmer können sich . ^
Mai bei Oberst Platz in Detmold inel ^ <pit

-

Unkostenbeitrag haben sie 4 Mark aus
scheckamt Hannover Nr . 652 78 f*" '

Hoffentlich finden sich recht viele
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Hillers Geburtstagsfeier m der Lanteskauptstad »
^

Dix Pressestelle beim Staatsministerium teilt

Am Vorabend zu Hitlers -Gebnrtstag , am 10

^
kril 1933 veranstaltet die Kreisleitung der

i im Hochschulstadion einen fr e st a i t,
«m eiu Fackelzug , ab 20 . 15 Uhr , vom Fest

über die Karl -Friedrichstrahe , ttai ^
^ kahe „ ach dem Stadion vorangeht .
Das Programm im Stadion eröffnet , durch

. Böllerschüsse angezeigt , die Polizeikapelle mit
J ? Kaisermarsch von Nich. Wagner . Hierau

^ t eine Hymne von 200 Hitlerjungens nnd
> !j Chor von etwa 600 Sängern . Die Festrede
? ' t F i n a n z m i n i st e r Köhler . Horst -

»
° >>el - Lied und der groheZapfen st reich

&? . feierlicher Belenchtung beschliehen die
Rier .

vormittags werden eine Abtei -
^ itlerjungeus eine Hitler -Eiche feierlich

tji
n Stadtgarten einholen und auf dem Fried -

, unter Salutschüssen vor dem Samm -
^ sgebäudc einpflanzen .

. ^ » schjjeßend finden Platzkonzerte in
>> verschiedenen Stadtteilen statt .

» ' >n Abend 10 .30 Uhr kommt im Landes -
. ^ ker als F e st v o r st e l l u n g die „Lohen -
, " "- Oper in 3 Akten von Richard Wagner** Aufsührung .

tj,̂
den gröberen Lokalen der Stadt konzer -

kn die Kapellen der nationale » Verbände .

Polizeiberech t

Verkehrsunfälle

t^ 5veni » Öer Osterfeiertage waren verfchie -

hi ^ kleinere Verkehrsunfälle zu verzeichnen .
iL1

- i wurde ein Kind schwer verletzt und 3
. Ionen trugen leichtere Verletzungen da -

In allen Fällen war der Sachschaden ge -

3)? r, ere Personen muhten wegen Ruhe -
groben Unfugs und Trunkenheit vor -

»^ »°h«nd in polizeilichen Gewahrsam ge -
^ urcn werden .

NruWweKse ! im Karlsruher

Turms »

\ ^ 13 . April versammelten sich der gesamte
Huj

' Zinnat mit Vertretern von 30 Vereinen ,
u( tA

u den Entscheidungen der Deutschen Tur -
Stellung zu nehmen . Fr . Briistle

nachdem er in längeren Ausführungen
ton

, c Umwälzung innerhalb der D .T . einge -
tz, war , sein Amt als 1 . Gauvertreter zur
^ 'lgAng . Als Nachfolger wird in Zukunft
^ bekannte Jugendführer Wilhelm

Geschäfte des 1 . Gauvertreters
•et der einstimmig gewählt wurde und un -

^ gemeiner Zustimmung klar und scharf
-K

tt nu f die bedeutungsvolle Umwälzung
h

e;' ÖaI & unseres deutschen Vaterlandes ein -
^ In einem besonderen Bericht wird auf

k«^.
" kwürdige Führerbesprechung zurückzu -

i?»
"

.
f ", sein . Für heute wird bekannt gege -

'̂ atfer ^ ' e Versammlung beschloh , an dem
^ ^ Ug^der am 10. April 1933 , am Vorabend
biti. ^ .biirtstages des Reichskanzlers Adolf
W Karlsruhe stattfindet , geschlossen teil -

Die Vereine des Karlsruher Turn -
^ tirt

° er f QwntcIit sich mit ihren Fahnen im
nM <] punkt Vs8 Uhr am Schmiederplatz .

^
blESW . beim Stöbt . Garienamt

^
Karlsruhe

^I->̂ Ergangenen Donnerstag fand in der
^ tso ,

^ des Stadtgartenrestanrants eine
^ i^ .^ lung der Arbeiter des Stadt . Garten -

K
"

b - - "

Itatt .
' che Arbeiter , soweit sie dienstfrei

- etwa 100 Personen — waren er -
F ciu Beweis , welch grohes Interesse
^ z-^ iterschaft der NSBO gegenüber an

t . Kamerad Bolz eröffnete die
^ Q̂

' lung , begrühte den Redner Pg .
^ exger , sowie die anwesenden Käme -

^ erteilte dem Redner das Wort . In
n Ausführungen schilderte der Redner

V " fien Verrat, ' Sen der Arbeiter durch'S dj/ ^ rkfchaft erfahren . Für den Arbeiter
? vlerieruug der 4 . Notverordnung be -

das kleinere Uebel, sondern es er-
ö

>hm hier au ; nur Not und Elend . Hin -
^ Marxismus , der niemals deutsch

deutsch handelte und der den Ar -
Js ^ das Verderben führen muhte . Die
J ücr,; f r " 0t ' 0uate Hat noch nie einen Fin -

schaffende Volk . Diesem
'c
.
n dett Geist setzen wir die Idee des

^ ^ .
'
^ öialismus entgegen . Wenn s . Zt .' ^ -istengesetz den Marxismus nicht ver -

Nichten konnte , so «wird er bestimmt an der na -
tionalsozialistischen Idee zugrunde gehen . In
der Herbeiführung einer wahren Volksgemein -
fchaft ist das Gegengift gefunden , an dem der
deutsche Arbeiter genesen wird .

An diesem großen Werk mitzuarbeiten , ' ei
ganz besonders Ausgabe der NSBO . Diese ist
nunmehr als wirtschaftliche Vereinigung aner -
bannt , ist tariffähig nnd damit in die Lage ver -
setzt, ihren Mitgliedern durch Rat und Tat zu
helfen . Alle seien berufen , mitzkämpsen , daß
dieser Organisation bald Millionen Streiter
zur Seite stehen . — Reicher Beifall belohnte
den Redner für feine trefflichen und von tie -
fem Verständnis für die Not des Arbeiters ge -
kennzeichneten Ausführungen . Geschlossen will
die Belegschaft der NSBO . beitreten . Ein Er -
folg , wie er nicht schöner gedacht werden kann .

Sieg Heil !

Im Auftrage des Herrn Staatskommissars
für das Ministerium des Kultus uud Unter -
richts , Dr . Wacker , hat der kommissarische Lei -
ter des Badischen Laudestheatcrs die in
Schönau i . W . lebenden Angehörigen von Leo
Schlageter zu der am 22. April 1033 im Lan -
destheater stattsindenden Erstausführung
„Schlageter " von Hanns Johst eingeladen . ES
dürfte freirdigem Interesse begegnen , dah von
den Geschwistern Schlageters

Herr Forstrat Schlageter nnd Frau An -
selm Riesterer geb . Schlageter

der Einladung Folge leisten werden .

Wieder regelmäßige BerlonenWsf -

fahrt auf dem ZArrhem

Wie in den letzten Jahren wird die Köln -
Düsseldorfer Rheindampfschiffahrts - Gefell -
fchaft auch jetzt wieder ihre regelmäßigen
Pcrsonensahrten auf dem Oberrhein aufneh -
men . Die vor einigen Jahren wegen mangeln -
öer Frequenz eingestellten Kursfahrten bis

Karlsruhe werden auch in diesem Jahre nicht
eingeführt werden . Endpunkt der Oberrhein -
kursstre .cke ist GermerShcim . Fahrscheine für
Fahrten mit der Köln -Düsseldorfer vermittelt
nach wie vor der Verkehrsvcrein Karlsruhe ,
der auch Fahrpläne für die einzelne » Fahr -'

strecken aufliegen hat . Als Aushilfe für die
Durchführung von Personenfahrten aus dem
Rhein bei Karlsruhe wird in öiefem Sommer
voraussichtlich wieder das beliebte Motorschiff
„ Enücrle von Ketsch " des Kapitäns Limbeck in
Ketsch einspringen . Die geplanten Kaffee - und
Ausflugsfahrten nach Speyer , Mannheim und
Heidelberg , welche im letzten Jahr beim
Karlsruher Publikum stets grohen Anklang
gesunden haben , werden insoweit durchgeführt ,
als die Erweiternngsarbeiten am Karlsruher
Stichkaual eine reibungslose Ein - nnd Ans -
fahrt im Karlsruher Rheinhafen ermöglichen .
Der Verkehrsverein wird für diese Fahrten
besonders wieder Sie Schulen in Karlsruhe
nnd Umgebung interessieren . Der Zeitpunkt
des Reginns der Karlsruher Rheinfahrten
durch das „Enderle von Ketsch " wird noch be -
lanntgegeben werden .

Kältet den Sardtwald sauber !

Dem Verkehrsverein sind in der letzten Zeit
wieder mehrfach Beschwerden über den trost -

losen Zustand , in welchem sich der Hardtwald ,
befindet , zugekommen . Insbesondere wird
darüber Klage geführt , dah sich unter den Bän -
ken Haufen von Unrat und überall im Wald
wilde Schutrabladestellen befinden . Die Kla -

gen erscheinen berechtigt . Der Verkehrsvereiu
richtet daher an die Spaziergänger die drin -

gende Bitte , sllr die Reinhaltung des Hardt -
waldes , um den uns viele deutsche Großstädte
beneiden , Sorge zu tragen . In gleichem Sinne
hat er auch das Stadtschulamt Karlsruhe ge -

beten , daß die Schüler im Unterricht angehal -
ten werden , auf die Reinlichkeit und Sauber -
keit im Wald und in anderen öffentlichen An -

lagen bedacht zu sein . ES wäre zu begrüßen ,
wenn auch die zuständigen Forstbehörden die -

fer Angelegenheit ihr Interesse zuwenden und

dafür besorgt sein wollten , daß der Hardtwald
mehr als seither beaufsichtigt wird .

Billiges Hühnerfutter . Wie die Reichsmais -
stelle soeben mitteilt , dürfen Bezugsscheine bis
30. April ausgestellt werden .

Mitsttessrehruns im SchVarzwalSverein

Am Donnerstag , den 6. April veranstaltete
die Karlsruher Ortsgruppe , als zweitgrößte im
Baduerland , zur Ehrung ihrer verdienten Mit -

glieder im Saale des Hotel „ Germania " eine
ivohlgelungene Feier . Vielen Jubilaren war
es möglich , selbst an dem Ehrenabend teilzu -
nehmen und fürsorglich hatte die Vereinslei -
tung ein künstlerisch hochwertiges Programm
zusammengestellt , um den Gefeierten einen
denkwürdigen Abend zu bereite » .

2 Sähe aus den : Streichquartett O - dur von
Haydn vom Lang 'schen Streichorchester anmutig
gespielt , eröffnete die reiche Vortragsfolge .
Ein Vorspruch eigenö verfaßt von dem Ver -
einspoeten Romeo , den Frau Schöpflin
sinngemäß vortrug , begrühte und würdigte die
alten Wanderer . Dramatisch bewegt sang Frau
Maria I d l e r hierauf das Rezitativ und die
Arie aus Webers „Oberon " „Ozean du Un -
geheuer " sehr eindrucksvoll . Frühlings - und
Wanderlieder von Mendelssohn und Schu -
mann wurden dann von Otto W i e b e r mit
ympathischem Tenor wohllautend vermittelt .

Zeitgemäh waren die Kaiservariationen mit
ihrem Rankenfpiel von Haydn , die das Lang ' -
sche Kammerorchester to » fchön gestaltete . Aber -
mals ergötzte Frau Jdler mit den volkhasten
Gesängen Schuberts „An die Musik " und „Der
Lindenbaum " mit kerndeutschen Weisen die
lauschenden Hörer .

Im Mittelpunkt deS Ehrenabends stand die
Ansprache des 1 . Vorsitzenden Prof . Dr . G ö h -
r i n g e r , der in längerer Rede auf die Ge -
schichte des Wandervereins einging ? das Ge -
burtsfeft von 1887 erwähnte und in großen
Zügen einen Ueberblick aufzeigte , wie unser
Heimatverein unter Führung des Finanzrats
Hildebrandt immer mehr ins Volk drang . Be -
sonders gedachte der Vorstand des rührigen
Mitgründers und Ehreu - Vorstands - Mitglieds ,
Oberrechnimgsrat a . D . Karl S ch w a r z, der
heute noch als 8öjähriger am Vereinsleb

'
en in -

» igen Anteil nimmt und der lange Zeit
Schriftführer und Schatzmeister gewesen ist .
Ebenso erwähnt wurde der Erbouer des Hal -
bergturmes , Prof . Bischofs , der vor 42 Iah¬

ren in einem Wettbewerb als Sieger hervor -
ging . Eingehend berichtete Dr . Göhringer
über die Mitgliederkurve , die heute mit 2600
Naturfreunden die Zahl der Vorkriegszeit
weit überschritten hat . Bemüht betonte der
Redner die Liebe zu Scholle , Volk und Ge -
schichte, die in den regelmäßigen Vereinsaben -
den mit Nachdruck gepflegt werden . Und mit
wohlverdientem Dank würdigte er die Treue
uud Hingabe der 21 vierzigjährigen und 51
füufundzwanzigjährigen Mitglieder , die für
die Jugend ein Vorbild bleiben und verdie -
neu , hier namentlich genannt zu werden :

40 Jahre Mitglied sind : Baas Dr . K . Prof .,
Baumann Hch ., Dir ., Brand Hch., Geh . O .-
Fin . - Rat , Frohmüller , K . Priv . Gössel Konr ^
Bauuntern ., Kastner Jul ., Priv ., Kueucker A .,
Hptl ., v. Marfchall -Bibersteiu , Frhr ., Seu .-
Präs ., Meyer E ., Priv ., Pilgrim v . Thdr .,
Oberst ■« . D . , Prinz 'Max , Hch . Priv . , Rupp
G ., Reg .-Rat , Sickinger A ., O .-Rechn . -Rat ,
Siegrist K . OberBgmstr . a . D ., Trantman »
Th ., Architekt , Tretzel Dr ., Ullmann K .- Gen .-
Major a . D ., Wagner E ., Fabr .-Dir ., Specker >
Hch., O . - Stener -Jnsp .

25 Jahre Mitglied sind : Bertsch W ., Kunsth .,
Brecht E ., Berw . -O . -Jnfp ., Eck Frz ., O . - Bau -
Jnfp ., Enghofer Jos ., Schlossermeister , Epp ,
e . O . -Fin . - Rat , Ettlinger Dr . Fr ., Fabr ., Fels
Hch., Brauereibef ., Freundlieb O . , Kaufmann ,
Fürst Dr ., R . - Anw ., Gerber A ., Priv ., Gahner
W . P ., Amtmann , Götz Frz ., Bürovorst . , Graß -
mann R ., Geh .-Hofr ., Grämlich , Oberlehrer ,
Händel W . R ., Anw ., Hentfchker K ., Eif . - O .-
Jnfp ., Horstmann Dr . M ., R . - Anw . , Hug Jos .,
Landger .-3 ! at , Ihm Dr . E ., Spez . - Arzt , Jung -
Hans P . , Reichsbahn -O .-Rat,IKatz Dr . K .,Spez -
Arzt , Kirchenbaner Dr . K ., R . - Anw ., Klein -
fchmidt Dr . E ., Biirgermstr ., Klopstock m . Kfm .
Kuauß W ., Kfm ., Kögel Urb ., Zollamtm ., Krä -
mer Jos ., Hptl ., Link , O . - Rech .- Rat , Lutz H ^
Oberl ., Bieter Dr . W . , R .-Anw ., Müller Dr .
K ., Dir ., Pertz Dr ., Spez . - Arzt , Pfeuffer K .,
Gymn .-Dir . Schäffer E ., Reichsbahndirektor ,
Schaidt F ., Kfm .» Scheu A ., Miu . - O . - Rechn .-
Rat , Schrempp K ., Brauereibef ., Schwarz -
schild Dr . M ., R . - Anw ., Schweinfurth Hch.,
Min .-O . - Nechn . - Rat , Stuber Jul ., Geh .-Fin .-
Rat , Bogel , Fabr ., Vollmar e ., Dir ., Waltz St ^
Fin . -Rat , Weiler H ., Schneidermeister , Ww .
Weisel W ., Fin .-Insp ., Wiedenhorn 2CWJ
Reichöb . -O . - Jng ., Wild W ., Jng ., Wildentha -
ler I . , Kassenvorst ., Wolff Leon , Apoth ., Zorn
Ad ., Reichsb . -O . - Jnfp .

Mit den besten Glückwünschen für einen ge -
segneten Lebensabend schloß Prof . Dr . Göh -
ringer feine mit spontaner Beisallsfreude aus -
gezeichneten Ausführungen .

„An der schönen blauen Donau "
, den Wal -

zer von Sranß , sang Frau Jdler fesch und hei -
ter . Danach dankte für die Bierziger -Jubilare
Geueral - Major Ullmann , der Präsident des
Bad . Kriegerbundeö uud gedachte seiner Wan -
derjahre in den Vogesen . Wein - und Rheinlie -
der , die der vorgerückten Stimmung entspra -
chen , wurden schmissig und packend wiederum
von Otto Wieber gesungen, ' zuletzt erfreute der
bekannte Tenor mit dem Lied des „PostillonS
von Longjumeau " die dankbaren Hörer . Für
die Fünfundzwanziger -Jubilare sprach Zoll -
amtmann Kögel in humoriger Weise Worte
des Gedenkens . Verschiedene Gesangsvo ^
träge sowie die Danksagung des Vorstandes »
der mit einem kräftigen „Waldheil " den här -
monifchen Ehrenabend beschloß , vereinte die
Erschienenen bis zur Mitternachtsstunde . Noch
muh erwähnt werden , dah die Begleitung der
Gesänge von Herrn Studienrat Stehlinund
dem jungen Werner Jdler einwandfrei aus -
geführt wurden . F . Wf .
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Hotel Germania
19326

Bürgerlichen Wein
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

empfiehlt seine

in- u . Bierstuben
15 Sorten offene Weine von 35 Pfg . an .

Zeitgemäße Preise

XoMee .

das vornehme
Konzertkaffee .

Hinter,dem Rathaus

Autopark 20059

Tiergarten -
Restaurant
Zeitgemäßes
Speise - Restaurant

Großer schattiger
Garten

19840 Billige Preise

Gegenüber dem Haupt¬
bahnhof

Schrempp-
Gaftftätten

19838

Coloffeum
Das führende Haus
der guten Küche

A Jsiaßfipunkt

pjOJtkubsc&e,
20057 S

AM BAHNHOF

Karl Seiter , Metzger und Wirt

Zum Ketterer
am Bahnhof

Ketterer Biere , Gold Export
u . dunkel Export sind beliebt
und bevorzugt O Billige
kalte - und warme Speisen
aus eigener Schlächterei .

V 19841

Große sehenswürdige Räume

Restaurant

Prinz Karl
Ecke Lammstraße und Zirkel

^ 19849

DasHaus der gut bürgerlichen Küche

empfiehlt seine gemütlichen Lokali¬

täten . Gut gepflegte Weine , ff .

Moninger Biere

Inhaber : Valentin Ganz

Stadtgarten -Restaurant
Die bestgepflegte preiswerte Küche
Feine Spitzenweine / MONINGER EXPORT
Der gehaltvolle Kaffee / Eig . Konditorei

Garten - Terrasse 500 Personen fassend eröffnet

Eintritt frei 19845 Inhaber : Georg Merkt

Konditorei und Kaffee 20063

Karl Kaiser
bei der Hauptpost Fernsprecher 1288

Erstklassige Tagesspezialitäten ,
feines Bestellgeschält , gemütl .
Räume e

CAFE DES WESTENS
Anläßlich der GEBURTSTAGS - FEIER
des Herrn Reichskanzlers
ADOLF HITLER am 20 . April 1933
abends 8 .30 Uhr

Großes vaterländisches Sonderkonzert
mit Tanzveranstaltung

KONDITOREI UND KAFFEE

D r̂iedrich Diagel

20064

KARLSRUHE , Waldstrasse 41 -45
nächst der Kaiserstr . , Fernsprecher 699

Schöne Räume im 1 . und 2 . Stock

GASTHAUS ZUM ALBTAL »o*
ETTLiNGERSTR . 43 KARLSRUHE I. B . TELEFON 3044

Bes . : Frau Pauline Krämer

Fremdenzimmer mit elektr . Licht , Preis 3.— Mk . mit Frühstück .
Zentralheizung . Bnd im Hause . Mäßige Pre ' se . Aufmerk¬

same Bedienung . Verkehrslokal der N . S . D . A . P ,

Spezialausschank der Bad . Staatsbrauerei Rothaus

Rothausbräu
20C0C6 vorm . Deutscher Hof

Straßenbahnhaltestelle Hauptpost

empfiehlt seinen St . B I a s i u s Bock , dunkel

Auf zum TANZ im
20065

Wiener Hof

Die hervorragende Kapelle Henry Schofer spieltl

19s1 7 Gasthaus zur

„GoldenenKrone "
Ecke Amalien - und Douglasstraße

Telefon 892 « — ■

Fremdenzimmer
Erstkl . Küche - Eigene Schlächterei

ff . Moninger Export Biere
Reele Weine , vom Guten das Beste

Hermann Hagel , Metzger u. Wirt .

19848Motel
Braunes

H aus
Waldstraße 20 , Telefon 3024
— Die familiären Lokalitäten —

Fg . W . Reichert

( ottditorei u . ( sie
Karl Sinn

« Bahnhofsplatz 6, neben Stadt «

S garten Eingang am Bahnhof

19846 Gasthaus

zum „ Klapphorn "
Amalienstr . 14a / Tel . 5246

Schrempp - Printz - Biere / Gute
Küche / Fremdenzimmer

Schloß -Hotel
KARLSRUHE IN BADEN

Das Haus der vorbildlichen Gastliüiheit

Bier - Stuben - Schrempp - und

Münchner Bier vom Faß - Offene

Weine - Mäßige Preise 19842

Wirtschaft
z . Reichskanzler
ecke Amalien » und Karlstraße

19836

Gute Küche
Schrempp - Printi Bier

UlfMiÜ
Gasthaus zur

Stadt Pforzheim
Bes . Karl Blum

Ecke Kaiser - u . Kreuzstraße
Gute Küche
selbstgez . Weine

19834

Aue AelMer Klause
am Kaiserplatz

Neu eingerichtet / Vorztigl .
Speise -Restaurant / Spe -
zialausschank der Brauerei
Fels ® . m . b. H .
Inhaber : H . Schuhmacher

19333 Fernsprecher Nr . 3 292

Nationalsozialisten feiern
den Geburtstag v . Führer
und Reichskanzler Ad .
Hitler im

Gold . Hirsch
neben Führer - Verlag . Für
Speise u . Trank ist bestens
gesorgt . 1932«

Jiotci
Kreuzstraße 33 20053

Gut bürgerliches Haus mit Fremden¬

zimmer / gute Küche / reelle Weine

ff . Schrempp - Printz - Bier / Treffpunkt
der Nationalsozialisten .

Bes . Frau Gg . Blum Wtw .

Eintracht -Gaststätten
Das Haus der guten und preiswerten
Küche , mit seinen dest gepflegte n
Weinen , ff . Moninger Biere i9sso

Karl - Friedrichstr . 30 / Telefon 6368 / Jos . Singer

Restau rant

Markthof
am alten Bahnhof
Kriegsstrasse 92
Telephon Nr. 1991

20052

mpfehleln mein .vollständig
neurenovierten Lokal die be¬
liebten M0NIN6ER hell und
dunkel mit der altbekannten ,
vorzüglich , preiswerten Küche

Prima naturreine WEINE

Franz Steiger und Frau .

Eigene Schlachtung

j4 >Mstv4 >uStdtui £ic & 40061

treffen wir uns im ;

Zähringer - Ecke Waldhornstr .
Roederer

Restaurant

SILBERNER ANKER
Karlsruhe/Baden - KaiserstraSe 73

Das als Sehenswürdigkeit bekannte Lokal ist vollständ 'B

erneuert und bietet angenehmsten Aufenthalt . Bei s flir

mäßigen Preisen reichhaltige Speisekarte . Eifl enfl

Schlachtung ff . Moninger Bier

20055 Wilhelm und Franziska Biit>

CAFE TÄMMHÄMSER
IIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIlllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllll IIIIII IIIIIIIIIIIIIIlllllllllll " " "

Das gemütliche Familien - Cafe

- MITTWOCH TANZ — 20062

BAHNHOF - HOTEL

If arlernha errrrnüb . Hauptbahn -
Br\ ctriorilllw hof und Stadtgarten

Das Haus der Gediegenheit und Beha £"

lichkeit , war wiederholt auch dl®

19844 Wohnung ADOLF HITLERS in Karlsruh®



lg

5 ? KARL DURR
DegenfeSdstraSe 13
16741 Fernsprecher 4518/19

Gegründet
1884 Holz - ms HohSeo - Haptilypi

pahnen -
19303 tuch
" * 120 ctm breit

fraunhem -
lisnstaffa

allen Preislagen

NN «

Zurück

Dr . BottSer
Spezialarzt für Haut¬
krankheiten .

Westendstr . 45. 20039

Wir haben uns verlobt

GERTRUD SCHWEIZER
Dr . med . WALTER HESS

'-' URLACH/Baden KOBURG

OSTERN 1933 . — m

Berta Zorn
Alfons Rheinschmitt

Verlobte

äsbachried Ottersweier b/Bühl
Ostern 1933

Zurück
Gerhard Schumann

staatl .
Tel- 5334

Zum Geburtstage des
Reichskanzlers
in jedes deutsche Haus 19749

das WKW Adels Wers
Künstlersteinzeichnung r>on I . Macklot , Karlsruhe i .D .

Lieferbar in Eröbe 48X65 cm . . . zu RM . 2 . —
kleinere Ausführung ca. 32X45 cm . zu NM . 7. SO

erhältlich im Führer -Verlag nnd allen Buchhandlungen
sowie direkt vom Verlag der

MMSmckeeej
Kimftterbunö Karlsruhe AG . »
KarMube in Baden. Erbminzenttraßk8-lv

Sruiittm
Wertmeisler Bund

Wir sammeln uns zur Teilnahme
an dem Fackelzug zum Auftakt der
Hitler - Geburtstagsfeier am
Mittwoch , den 19 . 4 . 1933 , um
19.30 Uhr vor dem Ortsgruppen -

Axnsheim des D . H . 5S. Karlstrajze 4 .

SÄ.-Hosen
SS .-Hosen
Braun¬

hemdeil
am besten bei

WMB

geprüfter Dentist
Karlstr . 128
am Karlsplatj

«rMMderMMfer !
L- , 5 . S .-3I ss «M
i. jfctmUti
. Blusen slir Atltr -Iugknd~

M !
krauen - u . Mödtken -

2VVZ7

öuxcfi dcn Vertreter
b Fabrik .

^ Pg . KKrlBachw ,
Rastatt i. B . , Werderstr. 29

und Pfinztal ! «
Kriegerbund

1,1*1
Kd ^ l' notime an dem aus Anlaß des

«he„ des Reichskanzlers Adolf Hiller statt
v . & - - - - - ■• - ■

® c-

d." Fackelzugs treten die Vereins Witt -
<:■ ^ » " l » . I . . abends -«48 Uhr . aus
i .01 cf Ißt! un . Wir erwarten vollzäh -

^ '< !6Ull rt aller Vereine mit Fahnen ,
. werden daselbst ausgegeben .

< 1. Gauvorsitzcndc : R e b e r .
Gauschriftführer : N e u d e ck.

jeder Bürger
Mitglied des

Karlsruher
Verkehrsvereins sein

Karlsruher Turnverein
1846

Antreten zum Fackelzug
zu Ehren des Herrn
Reichskanzlers Hitler
heute abend 7.15 Uhr ,
Palmcngarlen . Turn¬
anzug oder Fahrten -
Hemd oder dunkler An -

»ug .

Abbruch
Das massiv gebaute

zweistöckige Fährmanns -
Haus mit Lagerschuppen
an.s Holzkonftrultio » am
Etichlanal des KarlSru -
her Rheinhafens ist auf
Abbruch zu verlausen .

Vordrucke lönuen beim
ftädt . Hochbauami Rat -
baus 3. Stock , Zimmer
120, abgeholt werden .
Die Angebote sind bis
Mittwoch , den 2«. April ,

10 Uhr .
daselbst einzureichen .

Karlsruhe , 15. 4. 1933 .
Stadt . Hochbaunmt

Dein Umzug rasch u .
ohne Schaden , machst
billig T u mit Sch » -
ittti Möbelwagen . —

Pg . S . Schöner ,
Kaisers » . 111 Tel . 6314.
19745

Weißein
lt. Streichen v . Kitchen .
Renovieren ganzerWoh -
nungen , billig , keine
Schwarzarbeit . Ang . u .
Nr . 17611 an den Füh »
rer -Berlag .

MKslslchule Karlsruhe.
<Pslichti >andclsfchulcn )

Gemäß § 1 des Ortsstatuts vom 13. Juni 1908
sind die innerhalb des Gemeindebezirls Karls -
ruhe im Handelsgewerbe beschäftigten Lehrlinge ,
Gehilsen und Volontäre beiderlei Geschlechts bis
zum vollendeten 18. Lebensjahre zum Besuche der
Handelsschule verpflichtet .

Handelsschulpsltchiig sind :
Knaben und Mädchen , geboren nach dem ZI.

Juli 1915 ,
welche die Volksschule oder eine höhere Lehr -
anstatt verlassen baben und in einem Han -
delsbetrieb im Gemeindebezirl Karlsruhe ein -
getreten sind .

Es haben sich zu melden am
Montag , de» 2t . April 1933 , vorm . 8 Uhr ,
die Knaben im Schulgebände Zirkel 22 , die

Mädchen im Schulgebände Kriegsstr . 118.
Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
Knaben und Mädchen , die mindestens die

Reise für die Obersekuuda einer Höhere » Lehr ,
anstatt besitzen , oder Mädchen mit gleichwertiger
Vorbildung besuchen die Handelsschulen (Pflicht -
Handelsschule ) l Jahr mit 15 Wochcnslunden .

Nach § 36 der Verordnung des Bad . Staats -
Ministeriums vom 18. April 1925, die Einrich¬
tung von Fachschulen betr ., sind die Arbeitgeber
verpflichtet , die In ihren Betrieben beschäftig -
ten bezw . bei ihnen ein - oder austretenden jun -
gen Leute im schulpflichtigen Aller bei den Lei -
tern der Schulen rechtzeitig an - und abzumel -
den , ihnen die zum »Schulbesuch nötige Zeit zu
gewähren und sie zum gewissenhaften und re -
gelmäßigen Besuch der Schule anzuhalten .

Die An - und Abmeldung hat spätestens am
vierten Tage nach dem Eintritt in das
Dienstverhältnis bezw . nach dem Austritt aus
demselben zu ersolgen .

Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft
der Eltern entbindet nicht von der Anmelde -
Pflicht .

Zum freiwilligen Besuch der Handelsschule sind
auch solche Fortbildungsschulpflichtige zugelaf
fen , welche nach einer Bescheinigung ihrer Er
ziehungsberechtigten einen gewerblichen , lauf ;
männhschen oder freiberuflichen Berus erst spä '
ter ergreifen sollen , weil sür sie augenblicklich
eine Lehrstelle oder überhaupt eine kaufmännische
Beschäftigung nicht gesunden werden kann oder
keil gesundheitliche oder familiäre Gründe ei
» en späteren Eintritt in die Lehre ratsam er -
scheinen lassen . Ferner können auf Grund ci >
ner entsprechenden BeMewiaungdcr Erzlx .httnaS -
berechtigten auch solche Forlbttdungsschufpslich -
tige in die Handelsschule ausgenomnien werden ,
dk' in einen kaufmännischen , gewerblichen oder
freiberuflichen Betrieb nur nebenher täkia sind ,
z , B . zur Mithilfe beim Verkauf oder bei der
Buchführung .

Höhere Handelsschulen
Anmeldungen werden noch bis zum 24 . April

1933 sür Knaben im Schulgebände Zirkel 22 ,
für Mädchen im Schulgebände Kriegsstr . 118,
entgegengenommen .

Die Aufnahmeprüfung für solche , die ohne
Obertertiareise in die zweijährige Abteilung
eintreten wollen , findet am

Dienstag , dcn 25. April >933, vorm . 8 Uhr ,
sür Knaben im Schulgebäude Zirkel 22 , sür
Mädchcn im Schulgcbäude Kricgostr . 118 statt

Tic Dircltisne » .

Uniformen für SA . , SS . ,
Polizei . Stahlhelm 624
fertige SA . und SS .-Kosctt
Spezialgeschäft feil 1906

Ernst Niehm
CeopoI &Ftva &e 51 - Telefon 5644

4 -Zlmmer
Wohnung

m . einger . Bad , Loggia ,
Etagenbeiz . u . all . Zu -
beh . Ecke Südend -Leib -
nitzftr . part . und 2 Tr .
hoch, evtl . mit Garage ,
zu verm . L . Statber ,
Amalienstr . 4 . Tel . 2226
19448

Westendstr . 51 ist 5—6.
Zimmer -Wohnung mit
Bad aus l . Juli zu ver -
Miel . Näh . 2. St . v . 9
bis 11 und 2—4 Uhr .
19445

Gärtnerei

„Zur Hitlereichc "
Ecke Hindenburg - und
Mollkestr . Jul . Kaufchle
19404

Bäckerei zu pachten gcf .
von zahlungSsäh . Bäcker
hier oder auswärts . —
Osf . erb . u . Nr . 527 an
den Führerverlag .

l&H ist das Beste gerade
''

äuß
' 11*5 ' Reiche Auswahl aller Sehhilfen
erst kalkulierten neuzeitlichen Preisen

Praktische Festgeschenkel

ü, Dipl . Opt . Alfred SScheurer

(Fa . C. Sickler ) Gegründet 1853

Kaiserstr . 152 , gegenüber der Hauptpost

Rettung der Haare
k«st jje

*' nfach zu besitzen und so herrlieh

^ önes Haar 2
Wego mr Er!»ngun<) II. P.'lejo ,

t̂h 5 Ha? ®® Erfahrung kennt des Haar-
KÄ *if5u £ 9, Mikroskopische Kaarunter -

Ha 1•") mit genauer Auskunft über
*1, u ar ^e^ andlung u. Haarwaschung für
^ i 9̂ ren un6 Kinder jeden vonnerziag* ^chn • Unt* 7 Uhr durch unsern
ül

*
k

r -ftUS Stuttgart . An allen anderen Werktagen von 8—12V*. |be (jient ein gut geschultes Personal in Damen -Hanrwaschen
~

r
in kiubikopf l ' lege . für Herren -Haarschneiden mit RasierenP,* *Srl7 .u. a

!ti
cn «nt wie es für den Haarwuchs förderlich ist .

l '
^ neidsr & Sohn l Wflrtt. Haarbebandlangs -Institut !

Karlsruhe , Adolf Hitlerstraße 16 I
Crtstr .) Ecke Karlstr ., Straßenbahnhaltestelle nahe beim Albtal¬

hahnhof . — Fernsprecher 7804 19324 (

Teilhaber
still oder tätig , mit einer
Einlage von

SO Mille 19747
zwecks Ablösung des
jetzigen Inhabers . — Hyp .
Sicherstellung . Vierzim .-
Wohnung frei . Angebote
erbeten an :

Rieh. Huber , Karlsruhe , Degenfeldstr. 11

WangsvMeiMMg
Am Donnerstag , den 20 . April 1933 , nachm .

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal
Herrenftr . 45a gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege össentlich versteigern :

2 Büfett , 1 Credenz , 1 Radioapparat 4 Röh¬
ren Netzanfchlubm it Lautsprecher , 2 Klaviere ,
1 Kommode . 1 Kleiderschrank I Tisch , 1 Nähma¬
schine , 1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank , 1 Schreib¬
maschine . 1 Standuhrengehäuse , l Grammophon ,
1 eleklr . Klavier , 1 Herren - und 1 Dainensahr -
rad : ferner an Ort und Stelle mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal : 3 Junker -u .Ruh -Oefen , 1
Wandnhr .

Karlsruhe , den 18. April 1933.
Schick , Gerichtsvollzieher .

AerstsißeruüD
Donnerstag , den 20 . April 1933 , nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Herren -
str . 45a gegen bare Zahlung öffentlich verstei -
gern :

2 Bettstellen mit 2 Palentrösten , 2 Nachttische
mit weißer Marmorplatte . l Waschkommode
mit Weiher Marmorplatts und Epiegelaussav ,
1 Spiegeischrank , 2türig , alles in dunkel Birken ,
holz mattiert . Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Karlsruhe , den 18. April 1933 .
Schick , Gerichtsvollzieher .

ZwKNgwrjleigerlmg
Donnerstag , den 20 . April lV33 . nachm . 2 Uhr ,

werde ich In Karlsruhe im Pfandlokal , Herren -
str . 45a , gegen bare Zahlung im Bollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

3 Büfetts , 1 Tretenz , 2 Schreibtische , 1 Schreib -
Maschine mit Tisch , 1 Radi » , 1 Ruhebett , 1
Elellrobohner , 1 Vertikow , 1 Sofa , 1 Sprech -
apparat u . a . m .

Karlsruhe , den 18. April 1933.
Sohns , Gerichtsvollzieher . iüi

ÄM
WshttbloB

Hitler -, Klose -, Cchnetz -
ler - , Schwarzwaldstr .

sinden Sie
3. und 4-Zimmer -Woh -
nungcn , die allen Ihren
Ansprüchen gerecht wer -
dcn . — Dafür , das ; sie
behaglich , bcgucm , ar

bcitfparcnd
wohnen , sorgen wir insl
besondere durch unsere
erstkl . Zentralwarmwas
serheizung .
Dafür , dab Sie

sonnig , gesund , ruhig
wohne )!, ist gesorgt durch
unseren parkartigen In -
nenhos mit 1400 Qua »
dratmetern Rasenfläche .
Näheres u . Besichtigung
durch Will «. Braun , Klo¬
se str. 42 . — Tel . 3656 .
19320

Große , elegante , sonnige
4 Zimmer - Wohnung
»egenüb . d . Stadtgart .
gelegen , mit grob . Log -
gia , eingeb . Bad , Eta - l
genheizg ., schöne Man -
sarde , Speise - und Be -
senkammer sowie sonst .
Zubehör , aus 1. Juni
äußerst preisw . zu ver -
mici . Anzuf . zw . 12 bis
15 Uhr und 18- 19 Uhr .
Ettlinger Str . 35 neben
Kaiser am Zoo .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die uns , anläßlidi des Todes unseres lieben , un¬

vergeßlichen Sohnes und Bruders

Willi
In so aufrichtiger und zahlreicher Weise zu Teil gewordener
Anteilnahme , möchten wir an dieser Stelle unseren innigsten
Dank Aussprechen .

Vor allem ist es uns tiefstes Bedürfnis zu Danken der
N .S .D .A .P . Ortsgruppe Karlsruhe , sowie Mühlburg , der S .S .
Standarte 32,dem S .S .Sturmbann II 32 , dem S.S .Sturml II 32,der
N .S . Frauenschaft , dem S .S . Sturm Hirschhorn der Reichsbahn¬
beamten u . Anwärter , für Ihren letzen kameradschaftl . Gruß .

Besonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer Zimmer¬
mann für seine trostreichen Worte sowie den Schwestern für
ihre aufopfernde Pflege .

19-144 Familie W. Menges .

Sonnige , moderne

4 Zimmer-
Wohnung

per l . Juli zu vermieten
Wcinbrenncrstr . 56 , 2.
493

3.Zimmcr . Wohnung
auf 1. 7. 33 Eäeiliast . 2a
4. St ., neuztl ., sehr son -
nig , 3 Min . v . Bahnhos
zu vermieten . Näheres
Part , rechts ab 10 Uhr .
517

Frdl . möbl .

Mans .-Zlmmer
an fol . Herrn z . verm .
Wass ., el . L . u . Closet .
Näh . Blumcnstr . 11 , 2.
St . 1« !

Immr-

Winterstr . 2 m . El .-Hei .
zung . sofort zu vermie -
len . Näher . Ettlinger -
str . 33, 2. Sl . Tel . 7299 .

19573b

Schöne 5-Zimmer -Wohn .
m . Baderaum in Stadt -
mitte , Ritterstr . 24 , Ecke
Kriegsstr ., zu vermieten
Anzuf . v . 9—10 Uhr u .
3—4 Uhr . 19711

Sonnige

KZjm. -WsWyng
2. St ., Parkstr . auf 1.
7. 1933 zu beim . Osenh .
Näh . u . 519 im Führer -
Verlag .

Billa - MMung
bestehend aus 5 Zirn :n . .
Bad , Küche nebst reicht .
Zubeh ., sos . od . später
zu vermieten . Durlach ,
Rittnertstr . 38. G

Forbach im Murgtal
Zwei modern möblierte

Zimmer
im Landhaus am Hoch -
wald vreisw . zn verm .
Clausscn , Forbach .
20020

3 Mftenmgkn
und ein Britschcnwage » ,
120 Ztr . Tragkrast zu
verlaus , b. K. Schwall ,
Federbachstr . 3 Daxland .

Näh -
Maschine

fast fabrikneu sofort ge -
gen bar zu verkaufen .
Ang . u . 523 an dcn
Führervorlag .

Geräuschlose

Schreibmaschine
19/4 . 26/4 , Bill , zu ver¬
laufen . — Continental -
Schreibmaschine » . Molt «
keftr . 17 . Tel . 2650 .
19383i

4 AmMer-
Wshuimg

ruh . zentr . Lage . 1 Tr .
hoch, mit Wädch ' nzini -
iner , n . Süden , Garten -
anlage . auf 1. Juli zu
vermieten . Näher , bei
Ulmer , August . Dürr .
Str . 7. 20041

Zu vermieten :
An eine einzelne Dame
zwei 20038

Bs » zskS «i>-

Ziirasr
im eignen Verschluß , u .
Keller , mit schönem Blick
in den Stadlgarten . El .
Licht und Kochgas vor -
Händen . Zu erfr . Bahn -
hofstr . 16 , 1. St . zwisch .
10—2 Uhr .

Sartenstadl Karlsruhs e . G . m . b . H .
Wir haben zum 1. Oktober 1933 am Ostendorf -

Platz einen

LebensMiW-LM«
zu vermieten .

Es kommen als Bewerber nur tüchtige Fach -
leute in Betracht , die über etwas Kapital ver -
fügen .

Meldungen bis zum 23 . 4. 1933 in der Ge -
schästsstelle Ostendorfplatz 2 . wo die Bedingun -
gen zu er '

ahren sind .
Ter Vorstand .

Sasmentam
(Lindholm ) 12 Register ,
neu , statt 520 für 400
RM . zu verkauf . Mei -
singer , Söllingen bei

Durlach , Ritterstraße
200 *8

Tocles -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Gattin , un¬
sere treubesorgte Mutter

Luise Lindauer
geb . Arny

im Alter von 46 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

Für die trauernden
Hinterbliebenen :

Emil Lindauer u . Kinder

Beerdigung am 19. April 1933 , 11» ,
von der Friedhofkapelle aus .

Zuverlässiger junger Mann . 16—17 Jahre ,
der radsahren kann , als

Ausläufer
gesucht . Ang . ü . 19321 6 an dcn Flihrerverl ^g.

'

Herren - un » Damenrad
wie neu , preiswert zu
Verlausen . Jrio » , Schü ».
zcnstr . 40 17493

Motorrad
DKW ., 300 ccm , m . el .
Licht . Tachometer , So -
ziuSsitz , groß , ledernen
Militärpacktaschen , pri -
ma erhallen u . sahrser -
tig , gegen bar zu ver »
lausen vct F . ß . Maifcr ,
Barnhalt bci B . -Badcn ,
Steinbruch . 19738

ficksftll
zu kaufen gesucht , nur
schönes Exemplar kommt
in Betracht . Ang . mit
Preis u . Nr . 520 a . d .
Führerverlag .

Sicfnäror Verdienst
freie Entfaltung bietet sich tüchtigen Herren und
Damen bei leichter Werbetätigkeit auf billig «
und zeitgemäße deutsche Berlagsprodukle . Mög -
lichst schriftliche Angebote an Georg Krau »,
Karlsruhe , Bauincistcrstr . 4. 423

Junges

Hstts -

MiWchS ! »
für Vormittagsstunden
gef . Zeillinger , Bahn -
hosstr . 3. 515

Kochlehr -
Fräulein

Per fof . gesucht . Speise -
rcstaurant „ Vier Iah .
reszeitcn ", Hebelstr . 21.
20046

SofortigeExistenz
findet Herr oder Dame
mit ca . 1009 RM . flüf -
figem Kapital bei rein
nationalsozialistisch . Un -
ternehmen . Eilofs . unt .
Nr . 29044 an den Füh -
rerverlag .

Schreibmaschine
gute Marke , gebraucht , aber gut erhallen , ge -
gen bar zu kaufen gesucht . Offerten unter Nr .
518 an den Führerverlag .

Zurück zum Mutterlant
Aus diesem Empfinden
heraus , wünsche ich mir
einen treuen LebenSge -
fährten zwecks

Heirat
Bedingungen : keine , da
nur die Persönlichkeit
entscheiden soll . Ich
bin evangel ., Beamten -
tochlcr , 36 I . a ., statt !.
Erscheinung , perfekt im
Haushalt , beruft , tätig .
Zuschriften mit Bild er »
bet . an Heil Hitler 1933
Saarbrücken postlagernd .
Anonym zwecklos . Dis «
krelion Ehrensache .

51»

Junge Dame laus akad .
Familie ) , berusl . tätig ,
26 Jahre , blond , schlank ,
häusl, , anpassungsfähig ,
sucht charaktervollen

Lebensgefährten
der ebenso wie sie im
Vertrauen auf Deutsch »
lands Wiederaufstieg
ein gemütl . fteim grün¬
den will . Sehr gute Wä -
sche und Aussteuer . Ge »
säll . Zuschr . u . 19749 a .
dcn Führerverlag . —.
Diskret . Ehrensache .

Deutsc her B eamtenbund
Wir laden hiermit alle Beamten zur Teilnahme an
dem zur Feier des Geburtstages unseres verehrten
Herrn Reichskanzlers Adolf Hitler am Mittwoch , den
19 . April abends 8 Uhr stattfindenden Fackelzug
ergebenst ein.
Treffpunkt auf der Westseite des Konzerthauses 8 Uhr
abends.

20101

LandeskaM Badeo des deutschen ßeamienbundes .
Thum Zimmer Win ai Weiß

mini



^ . " ^ » ' OnterslülztEinzellianilelu .
BewtPlieteeikntle !

Gesinnungsfreunde! port vyaren häusern und Konsumvereinen

{ Berücksichtigt bei Bedarf
in erster Linie die unten -
stehen den Geschäftsleute!

am

Basisches
Lanöestbeater
Mittwoch . IS. April 1933
* A 23 (Mittwochmiete)
Th .-Gem. 1—100 und

1401-1500

Die
Hermanns

fchlacht
Drama v . Heinrich v .Kleist

Negie: Baumbach
Mitwirkende :

Frauendorfer . Poppe a .D .,
Seiling , Erdin . Fritz,
Gebelein, O. Höcker,

A. Schneider, Baumbach,
Dahlen , Ernst, Gemmecke ,
Herz , Hierl , H . Höcker,

Kloeble, Hospach ,
Kienscherf, ^ uhne, Kühr,

Mehner . P . Aiüller.
H. Müller . P .üter . Schön-
thaler , Schulze, v .d .Trenck,
Ehret , Fazler , Haag , Hey ,
Nillius , Petersen , Belchner,

Schopep
Anfang : 19 .18 Uhr

Ende : 22 Uhr
preise B (0 .60—3.90.J5L* )

Do . 20 . 4 .
Eonderveranstaltung der
Kreisleitung der NSD -
AP ., Kreis Karlsruhe ,
Lohengrin , Fr . 21 . 4 .
Wilhelm Tell , Sa . 22 . 4 .
Zum ersten Mal : Schla -
geter . So . 23 . 4. Car -
vien . Im Konzerthaus :
Keine Vorstellung .

Cafg 19992 Heute
Mittwoch

abends 8 '/jUhr

ES fl Cafe 19992Museum
O Sonder -Konzert
ANNY TOMASCHEK

die hervorragende Wiener Geigerin
mit ihrem deutschen Solisten -Orchester .

'«breitet
Wsere -Zeitung"

DKW
In der 17579

Spezial - Groß werkstätte
Baumeisterstraße 3

werden Sie rasch , zuverlässig und billig bedient .
- T A N K G E L E G E N H E I T -

Theodor Leeb ,
Kriegsstraße 130 — Telefon 2654/2655

Eisschränke
elektr .-autom . Kühlschränke
19272 kauft man vorteilhaft bei

pittmar h Co. , Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

Spezial - Wäsche und Ausstattungs - Geschäft

R . Uhlenburg , Durlach
Hauptstraße 32 (Eingang Adlerstraße )

Sämtliche Wäschestoffe
in nur guter Qualität .
Herren - Damen - Leib -
Bett - und Tischwäsche
Baby - Artikel , Paidi -
Fahrbettch . u . Trocken¬
bettung . — Trikotagen ,
Frottierwäsche . Woll -
Stepp - u .Daunendecken .
Bettfedern , Spezialität :
Damen - Wäsche und

Herrenhemden nach Maß . VorschriftsmüB .
Tropendrell für Braunhemden , cchtfarb .

Fahnentuchc . 19446

Kauft bei „Führer "- Inserenten

FAHNEN
19986

Stoffe
in

'
Wolle u .SjaumiuoHe

Braunhemden -
Stoffe

und

Uniform -Stoffe
in verschied . Preislagen

Leipheimcr & Hernie

,
5» «

Blumen
Garten -

ii . Feld
Versand Uberall hin . iiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Billigste Bezugsquelle fUr Wiederverkäufer
beim Spezial - Fach m a n n

HOCH & Co . K . G.
OFFENBURG , Hauptstrasse

Bruch -Hasen
— ganze soweit Vorrat —

Pfund nur 50 Pfg . netto
empfiehlt 20047

Süßwaren -Spanagel
48 Kronenstraße 48

vormals E b ersberger & Rees / Detail

MM neue Wvimenien

5Smtl !che Cederwaren , Koppel und
Schulterriemen , Tornister , Brotbeu¬
tel , Rucksäcke , Sporen , Lackkoppel ,
Unterschnallkoppel , Portepees , 5N --
Blusen und HI- Hemden 19719

kaufen Sie vorteilhaft beim Hersteller

Hermann Zorn , Karlsruhe
Yorkstraße 3 Telefon 286

Versand nach auswärts

19330

G MASSAGE O
Schönheitspflege - medizinische Bader

FRIEDA LACKNER , Douglasstraße26
bei der Hauptpost [19181

Fahrbare hydr . Kelter
D. R .G. M . , das ellef

neueste für Lohn-
mostereien .

Hydr. Ein - und
Doppelkorb

pressen
allerbeste Konstruktion »
günstige Zahlungsbc
dingungen,billigePreis «

J . Dieffenbacher Söhne «
Maschinenfabrik , Eppingen i . B . , Telefon Nr . 30 — Gegr .

Handels-
Kurse

Neuaufnahmen
24 . April

19981
Anmeldung , erbeten

Handelsschule
MERKUR

Karlstr . 13 Tel . 2018

GMWttm Coloneum

Räch öem Zapfenstreich OrsHsB RdNZttt
See S . A .- Standarten-Kapelle19750

Hausbesitzer
Die Zeit ist da : Eure Häuser und Dachr^

raturen vornehmen zu lasten : 19®*

Ich empfehle mich für folgende Arveile »'

Maurer - u . Dachreparaturen aller Art ,
ten , Zement und Verputzarbeiten , Beseitig
von Hausschwamm : billigste Preise : Rescre^

zu Diensten . GeschästSsührer arbeilet selbst ^

E . Dattbenberger
Bau . » . Dachdeckergeschäft,

Karlsruhe , Adlerstr . 18 » . Tel . 5931.^

Colosseum
Täglich 8 Uhr

die fabelhafteSchau

Merkst Du Was?
mit Variete- Einlagen

20032

Matratzen
3t . m . Keil , beste Arb . :
Seegras » . 13,80 M an
Aava -Kapot ». 29,50 an
Roßhaar » on SS M an
Schlaraffia #. 65 M an
PatentrSste ». 12 M an
Echonerdeck. » . 3,80 an
9t» b. SBI e it (, Polster -
Werlstätte , Kreuzsir . 2
<geg. „Darmst . Hos") .
Ratenlausablommen der

Beamtenbanl
18405

cjtajut & »A0 -
Harmonium

18365
u . a . bekannte

Marken -Fabrikate
auch zur Miele .

H . Maurer
Kaiserstraße 176
Katalog kostenlos

die
jedermann
bezahlen
kann

OVER
| Waldstraße 12

Schulranzen
eigenes Fabrikat von RM . 2 . 70 an

Max Oswald , Sattlerei
Schiitzenstr . 42 18185

Hyp . Brief
lautend auf

50 Mille
19747

mit Nachlaß sofort abzugeben .
Evt . Beteiligung möglich . Vier -
zimmer -Wohn . frei . Angebote
erbeten an :

Rieh . Huber, Karlsruhe , Degenfeldstr . 11

Parteikleidung
der SA . u . SS . fabriziert nach Vorschrift

A. MELCHER
Berufskleide r- Fabrik
DURMERSHEIM ( BADEN ) 19259

Tatsächlich
schöne und preiswerte
Geschenke in 19987
Damenwäsche
kaufen Sie im Spezialhaus

WERNER SCHMITT
nur Kaiserstr . 167

Hakenkreuzschmuck

Im

reicher flusrahl bci 20042

0 . Namphues ,
Uhrmacher u . Juwelier a . Ludwigsplatz

Hmtlidie Anzeigen

Karlsruher Bürgerfteuer
- Mahnung - Ablieferung der am
Lohn der Arbeitnehmer einbehal-

teuen Bürgersteuer durch die
Arbeitgeber.

Arbeitgeber , die bilrgersteuerpflichtige Arbeit -
nehmer beschästigen , haben die Bürgersteuer
1933 an dem Lohn der bei ihnen beschästigten
Arbeitnehmer in den aus Seite 4 der Steuer -
karte 1933 lZisser 1 bzw . 2) angesorderten Teil -
betrügen bei der nächsten aus die Fälligkeitstage
folgenden Lohn - oder Gehaltszahlung elnzube -
halten und an die Sladthaupllnsse abzuliesern .
lAbschnitt 3, Seite 4 der Steuerlarte 1933 .)
Bis jetzt waren die aus 10. und 24 . der Mo¬
nate Januar/März 1933 fällig gewesenen Teil »
beträge einznbehaiten und jeweils bis zum 20 .
des betressendcn Monats bezw . 5 . des solgen -
den Monats an die Stadthauptkaslc abzuliesern .
An die Erfüllung dieser Abliescrungspslicht
wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 15. April 1933 .
Etadthanptkasse .

Bad . Wasser, und Straßenbau -
amt Sinsheim

Straßenarbeiten .
Verbesserung der Landstrabe Nr . 172, Km.

10,146 —10,778 zwischen Eichtersheim und Michel-
seld . — Das Bad . Wasser - und Strastenbauamt
Sinsheim vergibt im öffentlichen Wettbewerb
nach den Durchführungsbestimmungen zur Ar -
beitsbeschassung solgende Arbeiten und Liese-
rungen :

Los I : 12 000 cbm Erdaushub ! 370 cbm Ge -
stitcksleinlieserung ! 1300 qm Gestückherstellung :
20 cbm Beton <Brückcnvcrbreiterung und Ein -
lausschächte) .

Los II : Lieferung von 100 cbm Kallsteinschot -
ler : 230 cbm Vorphhrschotter .

LoS III : Einwalzen von 330 cbm Schotter .
Los IV : Herstellung von 3400 qm Einstreu -

decke mit nachsolgender gewöhnlicher Oberslä -
chenbehandlung mit Heißteer .

Die Bedingungen und Pläne sind beim Bau -
amt täglich während den Dicnststunden einzu¬
sehen . Angebote sind daselbst erhältlich . Die
Angebote sind zum Erössnungstermin am 30 .
April 1933, vorm . 10.30 Uhr , verschlossen und
portofrei mit der Ansichrist „?lngebol Straßen -
bau Eichtersheim -Michelseld " versehen beim Bau -
amt einzureichen . Die ZuschlagSerleilung im
Ganzen oder sür einzelne Lose wird Vorbehalt
len . Zuschlagssrist 3 Wochen.

Sinsheim , den 13. April 1933 .

LI - und Lackfarben
gebrauehsfeitlg

^ vorteilhaft im lSi ®4

Farbenfpezialgeschäft
Wilhelm Juno , Karlsruh

Markgrasenstrahe Lv a
bei der Gewerbeschule .

Baden - Baden
Stadtbauamt Baden -Baden

Strandbad an der
Bertholbstrlit '

Sonnenbad und Ringlennisplätze des 2 >̂ .,
badeS stehen ab heute zur Versügung des
blilums .

Geössnet von 10- 18 Uhr . Eintritts »"
AI Psg . ^

Gaggenau
Bekanntmachung .

Steuertermine für Monk>
April im

Steuer "
? m Monat April

entrichten :
sind folgende

H
10. Slptil : Umsatzsteuer für 1. Quartal

Monat März 1933 . <Schonfrist bis 17- :Kic<
15. April Grund - und l^ewerbesteuer 1- '

193!! einschl. Landeslirchenstcucr . . l
Sämtliche vorgenannten Steuern lonn

der Finanzhilsslasse hier <Rathaus Bure
entrichtet werden . AuSgesertigte Voran »
gen zur Umsatzsteuer lönnen daselbst a ° i> -
werden .

Gaggenau , den 12. April 1933.
Der Bürgermeister :

I . SB. : Fritz .

Bekanntmachung
MütterberatungsstllNbt

si »d«l
i %Die nächste Mütterberatungsstuude

Mittwoch , den 19. d . M . , nachm . 2 m» t„
im Rathaus (Bürgersaal ) der Sladlg
Gaggenau statt .

Gaggenau , den 15. April 1??^'
Ter Bürgermeister :

I . SB. : Fritz .

Bekanntmachung
Ser Betrieb der Wasser '

Heilanstalt
Die Wafferheilanftalt sür Kur - ' ' l' sMt ,J

Nische Bäder , sowie sür Reinigung »« '

Dienstags , Mittwochs , Donnerstag »- m ,, y
und San >S>ags ab DienStag ^ den 18.
vorm . 8—12 Uhr und nachm. von "

f
öffnet . ,, n<)[>

Montags bleibt die Anstalt vorerst
schlössen .

Gaggena » , den 13. April 193&

Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Pltfllif erschallt weithin den Seemannsnuf-
u . meldef allen Rauchern die

Zigarette zuR
Sie ist leicht und mild ,

MüiE WfWVWW eine überragende Leistung .
Bunte Bildbeilagen als Sammelwerk "Seefahrt tut not !

" ohneM .

Kork


	[Seite 1205]
	[Seite 1206]
	[Seite 1207]
	[Seite 1208]
	[Seite 1209]
	[Seite 1210]
	[Seite 1211]
	[Seite 1212]
	[Seite 1213]
	[Seite 1214]
	[Seite 1215]
	[Seite 1216]

